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Wieder Nachlkämpfe ttt Brest .

Neue ZusammenstStze um Mitternacht — Gebäude angezündet — MUlionenverluste sür die Schiffahrt

T. Paris , 8. Aug . sDrahtmeldnng « useres Vertreters .)
Wie man iu Paris bereits befürchtet hatte , ist die Ruhe , mit
der gestern vormittag in Brest die Arbeit wieder ansgeuom -
men wurde , nur die Ruhe vor einem neuen Sturm gewesen .
Nachmittags mußte das Mariuearseual bereits wieder von
Militär geräumt und geschlossen werden , da von neuem der
Aufruhr begann . Ausgepeitscht iu einer Massenversammlung
gingen die demonstrierenden Marinearbeiter wieder zum Au -
griss gegen Polizei und Truppe » vor . Der Bahnhof wurde
zum zweitenmal gestürmt und mehrere Gebäude
angezündet . Auch die trockene « Rafeuflächeu der Bahu -
Hofsanlage gingen in Flamme » auf . Der Präfekt Hut eine
Verfügung erlasse » , daß „wege » der Zwischenfälle , die ein -
deutig revolutionären Charakter tragen "

, alle Kaffees , Kinos
nnd Theater geschlossen werden . Es fahren keine Straßen -

bahnen mehr in Brest . Die Häuser liege « hinter geschlossenen
Läden dnnkel da. Bis in die späte Nacht haben Trupps der
Demonstranten uuter Absingen der Internationale die Stra -

ßen besetzt gehalten .

Mit Pflastersteinen gegen die Polizei .
Obwohl jede Ansammlung auf den Straßen verbotet «

war , iinö obwohl die Lokale hatten schließen müssen , sam -

melten sich zunächst im Zentrum der Stadt immer wieder

Aufrührer , die in plötzlichen Angriffen gegen die

Polizei , die Mobilgarde und das Militär vorgingen . Etwa

20mal mußten die Angreifer auseinander getrieben werSen ,
die sich jedoch schnell wieder an anderen Orten zusammen -

schlössen . Die Zahl der bei diesen Zusammenstößen verletzten
Personen ist nicht bekannt , da die Meuterer ihre Verletzten

nicht in die Krankenhäuser einlieferten .
Um 28 Uhr schien die Ruhe einigermaßen wieder herge -

stellt zn sein . Aber um Mitternacht begannen die

Zwischenfälle von neuem .
Diesmal wandten die Menterer eiue ueue Taktik a« .

Da das Zentrum der Stadt inzwischen von Polizei und Mi -

litär so stark gesichert war , daß dort keine Kundgebungen

mehr möglich waren , verlegten die Aufrührer ihre Tätigkeit
in die Wohnviertel . Dort wird augenscheinlich nach

einheitlichem Plan gearbeitet : An den Ecken bilden sich An -

sammmlungen , und die Internationale wird ge -

s u n g e n . Einschreitende Polizei wird von einem Hagel
von Pf l a st e r st e i n e n und Flaschen empfangen . Sobald

Verstärkungen an Polizei und Militär eintreffen , zerstreuen
sich die Aufrührer , um sich nach wenigen Minuten einige

Straßen entfernt von neuem zu ähnlichen Zwischenfällen zu -

sammenzuballen .
Alles spielt sich im Scheine von Feuern ab , die die

Aufruhrer auf den Straßen aus Reisig anzünden , das sie
aus den Festungsgräben geholt haben . Auch werden wieder
Barrikaden aus Bänken , Tischen und umge -

legten Bäumen errichtet . Personenwagen und Lastwagen
wurden umgestürzt und in Brand zu stecken versucht .

Im Laufe des Nachmittags fand im Volkshaus eine Ver -

fammlung der Arsenalarbeiter statt . Die Redner , von dene ?»

mehrere aus Paris gekommen waren , forderten , daß bei den

Kundgebungen „mehr Würde " bewahrt werden möge . Nach
Schluß der Versammlung versuchten mehrere Gruppen , einen

Umzug zn veranstalten . Es kam zu einem heftigen Zufam -

menstoß mit der Polizei , und mehrere Beteiligte mußten
festgenommen werden .

Der Charakter der Zusammenstöße hat sich gegenüber
Dienstag geändert . Es sind nicht nur die Arsenalarbeiter ,
die sich an den Zusammenrottungen beteiligen , sondern außer
ihnen zahlreiche Arbeitslose , halbwüchsige Bur -

scheu und sogar Kinder . Die Bevölkerung ist ziemlich

erregt . Trotzdem strömte eine Menge von Neugierigen in

die Nnrnheviertel , wo sie von den Festungswällen aus die

Zusammenstöße verfolgten nnd sich bei den zahlreichen An -

griffen und Säuberungsaktionen der Polizei jedesmal in die

benachbarten Gärten flüchteten .
Um 1 Uhr morgens wird aus Brest gemeldet , daß es

im Zentrum der Stadt völlig ruhig sei und daß die Un -

ruhen in den Vororten abebbten . Die Zahl der Ver -

letzten an beiden Tagen wird mit etwa öl) angegeben . Ge -

rttchtweise verlautet , daß im Militärkrankenhaus einige
Schwerverletzte gestorben seien .

Schiffsverkehr in Le Kavre lahmgelegt .
Der Streik der Schiffsbesatzungen in Le

H a v r e hat einen so großen Umfang angenommen , daß zur

Zeit jeder Seeverkehr der größten französischen Schiff -

fahrtsgefellfchaft „ Eompagnie transatlantigne " lahmliegt .
Es streike « die Besatzungen der Dampfer „ Normandie " ,

„C h a m p l i n"
, „C o l o m b i e" und „L a f a y e t t e" mit

insgesamt 2700 Mann Besatzung und Personal . Die 830 Pas -

sagiere des Dampfers „Champlin "
, der bereits gestern mit -

tag die Ausfahrt nach Newyork hätte antreten sollen , muß -

ten auf die im Hafen liegenden deutschen , englischen und hol -

ländischen Schiffe verteilt werden . Die „ Eolombie " sollte eine

Reise nach Spitzbergen , die „Lasayette " nach Kanada , und die

„Normandie " eine große Kreuzfahrt antreten . Es scheint

heute , baß alle diese Fahrten unterbleiben müssen , obwohl die

Passagiere zum größten Teil schon in Le Havre sind , um an

Bord der Schiffe zu leben .

Die Vertreter der Streikenden haben erklärt , daß man
auf sie nicht die Gesetzesdekrete so wie auf die Laudarbeiter
anwenden könnte . Die Gesamtbesatzung der „Normandie "

gehe z . B ; einer zwangsläufigen Arbeitslosigkeit entgegen ,
weil die „Normandie " für mehrere Monate stillgelegt wird ,
um notwendig gewordene Umbauten vorzunehmen . Da dürfe
der Sold der noch übrig bleibenden Arbeitszeit nicht auch
noch eingeschränkt werden . Der Sold der Offiziere der fran -

zösischen Handelsmarine war bereits vorher wegen der Krise
bis zu 25 v . H . gekürzt worden , so daß mit öer Kürzung
durch die Gesetzesdekrete der Sold um 35 v . H . verringert
wäre . Die Direktion der Schiffahrtsgesellschaft erklärt , daß
dieser Streik ein „ä u ß e r st schwerer Schlag " für sie
sei . Dem gewaltigen finanziellen V e r l u st, be -
reits auf mehrere Millionen beziffert , schließe sich die
gefährliche moralische Einbuße an . Schon der erste Streik im
Mai hatte in Amerika so schlechten Eindruck gemacht , daß
nur durch eine gewaltige Propaganda unter großen Anstren -

gungen das amerikanische Publikum wieder für dieAsranzö -

fische Schiffahrtgesellschaft gewonnen werden konnte . Die

erste Fahrt der „ Normandie " hatte geholfen , das Prestige der
französischen Schiffahrtgesellschaft in Amerika wieder auszu -

richten . „ Jetzt ist dieser schöne Erfolg wieder vernichtet " er -
klärte ein Vertreter der Direktion der Eompagnie trans -

atlantigue .
Man erwartet jetzt Maßnahmen des Handelsmarine -

Ministeriums gegen die streikenden Schiffsbesatzungen.

Signale der Revolution .
Während sich die Pariser Blätter in ihren Meldungen aus

Berlin darüber beschweren , daß die Unruhen in Brest und
Toulon mit besonderer Aufmerksamkeit in der deutschen Press «
verfolgt würden und als Meuterei nnd Revolution bezeichne ^
würden , berichten die Pariser Morgenblätter selbst nicht nur
spalten -, sondern seitenlang über die Brester Ereignisse , wobei
mit Überschriften wie „M enteret "

, Aufruhr " und

„Revolutionäre Bewegung " keine Zurückhaltung an
den Tag gelegt wird . Die Rechtspresse ist sich einig in der

Verurteilung der Ausruhrbewegung , für die man die >Kom -

munrsten verantwortlich macht .

DNB . Berlin , 8 . Aug . Der „Völkische Beobachter "

verösseutlicht an der Spitze seiner Ausgabe vom 8 . August fol -

geude Meldung :
Iu der Erkenntnis , daß freimaurerifcher Geist » nd das

Ideengut des Nationalsozialismus unüberbrückbare Gegen -

sätze darstellen und sür Freimanrerorganisatione « im Drit¬

ten Reich kein Platz mehr ist, haben sich » ach einer « us zu -

gegangene « Mitteilung die i« Deutschland noch bestehenden
Altpreußischen Logen mit Wirkung vom St . Juli
1935 ausgelöst .

Die bisher ein Sonderdasei « führenden sächsischen
Logen , d . h . die Große Laudesloge von Sachse « in Dresden

« nd die Großlage „Deutsche Bruderkette " in Leipzig , werden

sich diesem Vorgehen anschließen nnd ihre Anslöfuug zum t0 .

August tS3S durchführe » .
*

Mit dieser Tatsache ist , wie die NSK . u . a . schreibt , unter

ein besonderes Kapitel der Weltgeschichte endgültig und für
immer ein Strich gezogen worden . Lange hat es gewährt ,
ehe sich in den Kreisen der Volksgenossen die wahre Erkennt -

nis über das Wesen der Freimaurerei durchgesetzt hat . In -

folge der geschickten Tarnungs - und Verdummiiugspolitik ,
die die Freimaurer immer betrieben haben , lag nm die

Logen lange ein mystisches Geheimnis , von dem an die

Oefsentlichkeit nur soviel drang , daß hier in stillen Kreisen

„ edle Menschlichkeit und Wohltätigkeit gepflegt wurde "
. Erst

die Forschungen der jüngsten Zeit haben diesen Schleier ge -

lüftet und das wahre Endziel der Freimaurerei
entlarvt . Ein Endziel , das nicht in einer beglückenden Er -

lösung der Menschheit bestand , sondern welches bewußt dar -

auf hinausging , die jüdische Weltrepublil zu schaffen . Die

Fäden , die hierbei gesponnen wurden und die hochpolitischer
Art waren , sind so fein , daß man mit Fug und Recht das

Treiben der Freimaurerei als eine „Königliche K n n st"

bezeichnen kann .
Es ist das Bezeichnende an der „königlichen Kunst " ,

baß die Freimaurerei stets diejenigen ihrer Gruppen in den

Vordergrund schiebt , die den jeweiligen politischen Anschau -

nngen angeblich nahestehen , um gleichzeitig diese Anschaunn -

gen geschickt mit der freimaurerischen Idee zu durchsetzen .
Darin liegt aber auch gleichzeitig die ungeheure Gefahr , die

die Freimaurerei für jeden Staat bildet .

^ Fonrnee Industrielle ' erklärt , daß die Kommu -

nisten durch ihre eigenen Agenten und durch die von ihnen
beherrschten Gewerkschaftsorganisationen die Opfer der

Notverordnungen ausbeuteten . Sie hätten nicht
sofort eine offene allgemeine Revolte wagen wollen , dafür

lösten sie an den empfindlichsten Stellen Frankreichs Unruhen
aus , von deren Ergebnissen sie ihr weiteres Vorgehen ab -

hängig machten . Die gegenwärtige Aktion in Brest sei also

sowohl politischer wie revolutionärer Natur .
Aus „Le Jour " erklärt , daß es sich bei den Ereignissen

von Brest und Toulon nicht um Arbeitersorderuugen , sondern
um wohl vorbereitete politische Kundgebun -

gen gehandelt habe , die die ersten Signale der Revolution

bedeuteten .
„Ami du Peuple " schreibt , daß seit Aionaten be -

rufs mäßige Agitatoren der Sozialisten und der

Kommunisten das Volk aufpeitschen und es zur Meuterei und

zum Ausruhr führteu ^ Diese Agitatoren seien für das in Brest
und Tonlon vergossene Blut verantwortlich .

In der m a r x i st i s ch e n Presse hingegen versucht man ,
die Verantwortung für die blutigen Unruhen der Regierung
zuzuschieben . Im offiziellen Blatt der sozialistischen Partei ,

„L e P o p u l a i r e"
, verteidigt Leon Blum die Kommunisten .

Die Presse der „Reaktion " , so erklärte er , habe auf eine Pa -

role hin von einem revolutionären Anschlag und l>on einer

kommunistischen Verschwörung gesprochen . Wenn es einen

kommunistischen Drahtzieher des Brester Dramas gebe , so
könne dieser nur der Brester Aiariuepräsekt selbst sein . Das

Blatt behauptet , daß Brest den Feuerkreuzlern ausgeliefert

sei , denn die rechte Hand des Marinepräfekten , ein Leutnant

zur See Noel , sei aktives Mitglied der Feuerkreuzler . und

seine beiden Adjutanten gehörten gleichfalls diesem Front -

kämpferverband an . Der nach Brest entsandte Sonderbericht -

erstatter des „ Populaire "
, der bei den Zusammenstößen selbst

durch zwei Kolbenhiebe verletzt worden ist , schätzt die Zahl der

am Dienstag Verletzten auf 280 . — Die sozialistische Gewerk -

schaftsorgauifation hat mit einer Entschließung ihres Ver -

waltuugsrats die Brester Kundgebungen als gerechtfertigt
erklärt .

Kennt man diese Zusammenhänge , so nimmt eS nicht
* Wunder , daß es der Freimaurerei auch gelang , M i t g l i e -

der des früheren kaiserlichen Hauses für ihre

dunklen , geheimen Pläne zu mißbrauchen . Daß Kaiser

Wilhelm I. Freimaurer war , ist bekannt . Die Forschung

hat jedoch ergeben , daß der alte Kaiser von dem Intrigen -

spiel , welches die Freimaurerei mit ihm trieb , keine Ah -

nuuggehabt hat . Er war lediglich eine Schachfigur auf

dem großen Plan der Weltfreimaurerei . Kein geringerer als

Bismarck hat dies in seinen „ Gedanken und Erinneruu -

gen " in einem Brief an Savigny zum Ausdruck gebracht , in -

dem er auf den versteckten Einfluß der Freimaurerei über

die Person des Kaisers in der Politik hinweist .
^ Daß Wilhelm I . keiu eingeweihter Freimaurer gewesen

ist , geht daraus hervor , daß ihn die W e l t s r e i m a u r e re i

am 16 . September 1870 in Acht und Bann tat und ans seinen

Kopf einen Preis setzte , was jedoch die angeblich „nationalen "

Altpreußeu nicht hinderte , wenige Jahre später diese sei -

Ben Logen anzuerkennen und mit ihren promine ?. -

ten Vertretern V e r b r n d e r u u gs f e st e zn feiern uud

Bruderküfse zu tauschen .

Diese engen Beziehungen , die die deutsche Freimaurerei
und unter ihnen an maßgeblicher Stelle die Altpreußischeu

Logen mit dem Auslande , vor allem mit dem Groß - Orieut

von Frankreich , der aktivistischen Freimaurerorganisation ,

unterhielten , wurden nicht einmal durch den Aus -

bruch des Weltkrieges gelöst , sondern erst 101S als

ruhend ( !) erklärt .
Die NSK schreibt dann u . a . weiter :

Die Jahre des Systems waren dann eine mit zwingender

Notwendigkeit aufeinanderfolgende Kette freimaurerifcher

Politik , die allein das Ziel verfolgte , der jüdischen Welt -

republik zum Durchbruch zu verhelfen . So wurde 1919 unter

maßgeblicher Beteiligung der „nationalen " Altpreußifchen

Logen der Bluntfchli - Ausschuß zur Verbreitung des der

„Freimaurerei so nahe verwandten BölkerbuudGgedankeus
"

gegründet . 1026 meldete der Altpreußische Bruder Gustav

Stresemauu in seiner bekannten , mit freimaurerischer
Phraseologie durchsetzten Rede seinem großen Gegenspieler ,
dem Bruder Briand vom Groß -Orient von Frankreich
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund , nachdem er sich

von seinem Ordensoberen , dem damaligen Großmeister Ha -

Wichtiges Datum für Deutschland :

Das Ende der Freimaurerei.
Die letzten Logen in Deutschland aufgelöst.
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bicht — „der nie Politik getrieben hat " ( !) — Rat und Wei¬sung geholt hatte .
Das schäm - und würdelose Verhalten der

Logen gerade während des Krieges hat gezeigt ,daß in einem auf Sauberkeit und Treue aufgebauten Staat
für derartige Organisationen kein Raum mehr sein darf . Wäh -reud des Krieges fanden sich Brüder aller Systeme in den
Feld logen zusammen , die sich nicht scheuten, mit Ange -
hörigen der Feindbundmächte Verbindungen auf -
zunehmen und mit ihnen sogar im gleichen Räume Logen -
sitzungen abzuhalten . Hier liefen die Fäden der
feindlichen Spionage zusammen . Zahlreiche Belegeergaben , daß deutsche Freimaurer angehalten waren , Mit -
teilungen über den Standort und Stärke der deutschen Trup -
pen an ihre Heimatlogen weiterzugeben , von wo aus dieseNachrichten dann über die Logen in neutrale Länder Feind -
bundmächten weitergegeben wurden .

Wenn der nationalsozialistische Staat in Kenntnis dieserDinge von einer zwangsweisen Auflösung der gesamten
Freimaurerei in Deutschland zunächst abgesehen hatte , so lag
dieses daran , daß der Staat den Freimaurern soviel politi -
sches Taktgefühl zutraute , daß sie die Schlußfolgerungen aus
ihrem unheilvollen Wirken ziehen würben .

Demzufolge haben sich auch die humanitären Lo -
gen und der Od d -F e l l o w - O r d e n unmittelbar nachder Machtübernahme aufgelöst , während die Altprenß .
Logen als angebliche Sendling ? des nationalsozialistischenGedankens als „Deutsch - christlicher-Orden " ihr Dasein weiter
zu fristen gedachten.

Erst eine von der Geheimen Staatspolizei
groß durchgeführte Aktion gegen die Freimaurer
brachte ihnen bewußt zum Ausdruck , daß sie im Dritten
Reichs nichts mehr zu suchen haben .

Als eS dann der Politischen Polizei gelang , derartig be -
lastendes Material gegen die „Große N atio n a l - M u t -
terloge zu den drei Weltkugeln " zu erfassen , daßderen Großmeister wegen Vergehens gegen das Gesetz gegen
heimtückische Angriffe von Staat und Partei vom 20 . Dezem¬ber 1934, verhaftet und das Vermögen der Großloge be -
schlagnahmt wurde , sahen auch die Altprenß . Logen ein , daß
ihr Kampf für die jüdische Weltrepnblik an den ehernen
Schildern des nationalsozialistischen Staates zerschellt war .Nachdem bereits der Druiden - Orden "

<jn Mai 1985 seine
Auflösung beschlossen hatte , haben nunmehr auch die Alt -
preuß . Logen ihre Selbstauslösung beschlossen , die mit Villi -
gung des Reichs - und Preuß . Ministeriums des Innern
durchgeführt werden wird .

Die Wächter der Idee sind auf dem Posten ! Sie werden
scharf darauf achten, daß der Tranm der Weltfreimaurereiin Deutschland ausgeträumt ist und daß auch Tarnnngsver -
suche jeglicher Art im Keime erstickt werden .

Das Riesenwerk der Olympiade
Starker Eindruck i« Frankreich .

T. Paris , 8. August . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)Die Vorbereitung der kommenden Berliner Olym -
p i a d e findet in Frankreich ein starkes Echo . Unter dem
Motto , daß das , was sich in Berlin und ganz Deutschland
vorbereitet , die Welt nicht unberührt lassen könne und weit
über den Rahmen des Sportlichen hinausgehe , beginnt die
größte französische Abendzeitung „Paris Sotr " eine Re¬
portage über die olympischen Vorbereitungen , um , wie das
Blatt schreibt, der französischen Bevölkerung einen unpar -
teiischen Eindruck über dieses Riesenwerk zu vermitteln .

Es heißt zu Beginn , daß die vom deutschen olympischen
Komitee an die Weltpresse geschickten ausführlichen Mittei -
lungen , die von vielen Seiten als übertrieben bezeichnet
würben , nichts seien gegenüber dem Werk , das man an Ort
und Stelle beurteilen könne . Die Vorbereitungen kündigen
an , daß diese Spiele die großartigsten und die mächtigsten wer -
den , die die moderne Welt kennt . Die Erziehung der deutschen
Jugend zu diesen Spielen , die Methodie dieser Erziehung
machen aus den jungen Männern und Mädchen des Reiches
Kämpfer , die gründlich für alle Geschicke ihres Vaterlandes
vorbereitet werden ."

Stcuben -Gesellschast beim Führer . Der Führer und Reichs -
kanzler empfing am Mittwochvormittag im Haus Wachenfeld
auf dem Obersalzberg das Präsidium der Steuben -Gesellschaft
von Amerika unter Führung ihres Präsidenten Hoffmann -
Newyork .

£in Opßec des . astafcikanischenJCCimas

Feinde , mit denen das italienische Expeditionskorps in Ost¬
afrika bereits jetzt zu kämpfen hat . sind das ungewohnte Klima
und die in Ostafrika heimischen Tropenkrankheiten , die Hun¬
derte von Krankheits - und auch Todesfälle verursacht haben .
Auf unserem Bilde wird ein erkrankter italienischer Soldat zur
Rückbeförderung in die Heimat abtransportiert . ( Vedo , K . )

Aiesenseuer in Mazedonien .
— At h e n , 8. Aug . In der mazedonischen Stadt E d a s s a

wurden von einem Grotzfeuer Sv Häuser eingeäschert .
Die Einwohner , besonders die Frauen und Kinder , fliehen
aus der Stadt . Da der Wind sehr stark ist, befürchtet man
eine weitere Ausdehnung des Brandes . Ob Menschen zn
Schaden gekommen sind , ist bisher unbekannt .

Mord unö Selbstmord.
— Dresden , 8. Aug . Am Mittwochnachmittag wurde in

einem Hinterhaus im Stadtteil Weißer Hirsch der 36-
jährige Sigmund Mahr gasvergiftet aufgefunden . Der
Grund des Selbstmordes war zunächst nicht ersichtlich. Als
man nach den Papieren des Selbstmörders suchte , wurde in
einem Bett die 21jährige Tochter der abwesenden
Wohnungsinhaberin ebenfalls tot aufgefunden . Nach
den bisherigen Ermittlungen ist das Mädchen Ende öer vori -
gen Woche ermordet worden . Die Leiche wies schwere Kopf-
u . Armverletzungen auf . Als Mörder kommt Mahr in Frage .
Er unterhielt mit der Mutter der Ermordeten ein Ver¬
hältnis und war offenbar auch dem Mädchen zugetan .
Mahr hat die Leiche im Bett verborgen , alle Spuren verwischtund niemanden in die Wohnung gelassen .

Im Danzig -polnischen Streitsall ist eine Entspannung ein -
getreten . Eine gegenseitige Fühlungnahme zum Zwecke der
Einleitung von Verhandlungen dürfte unmittelbar bevor «
stehen.

8 . London , 8 . Aug . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Der Stundenplan der antideutschen Propaganda im Aus -
lande ist nicht allzu reichhaltig , und mit eintöniger Regel -
Mäßigkeit läuft jedes Vierteljahr aufs neue das Schema ab ,das im Frühjahr 1933 zum ersten Male ausgeprobt wurde .
Das Gedächtnis des weltstädtischen Zeitungslesers ist kurz
genug , um den Herren in Flettstreet besondere Unkosten zu
ersparen . Eines der beliebtesten Themen ist gerade jetzt wie -
der „die materielle Not des deutschen Arbeiters ". Spaltenlang
berichten gewisse Blätter über die Lohn - und Einkommens -
Verhältnisse . Dabei wird nicht nur stets die Tatsache unter -
schlagen, daß die Lebenshaltungskosten in Deutsch -
land immer nochtiefunter den englischen liegen ,
sondern man benutzt auch geflissentlich ausgefallene Beispiele ,um daraus düstere allgemeine Schlußfolgerungen zu ziehen .
Die gewaltigen Erfolge im Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
aber werden entweder ganz verschwiegen oder in einer un -
auffälligen Ecke mit drei Zeilen abgetan .

Bei diesen Bemühungen , Deutschlands Kredit zu unter -
graben , wird auch vor Täuschungen plumpe st er Art
nicht Halt gemacht. Das zeigt z . B . die gestrige Ausgabe
des „News Chronicle " . Dieses liberale und pazifistische
Blatt , das die internationale Moral in Erbpacht hat , bringt
auf der Hauptseite einen riesig aufgemachten Artikel seines
Berliner Korrespondenten , auf dessen Inhalt die obige Cha -
rakteristik genau zutrifft . Das schönste aber ist der Bildschmuck
für diesen Aufsatz : Hinter einer ärmlichen nächtlichen Markt -
szene, die vermutlich einem Film entnommen worden ist ,
erscheint das Bild des Führers , und seinem ausgestreckten
Arm ist das Faksimile eines deutschen Lohnzettels einkopiert .
Die Unterschrift auf dieser Photomontage lautet wörtlich :
„Lohnzettel eines deutschen Arbeiters für eine Arbeitszeit
von neun Tagen : Lohn 3 Pfund Sterling , 5 Shilling , 0Penee, '
Abzüge 1 . 13. 0. ,' der Arbeiter erhält 1. 12. 0."

Da der Lohnzettel in deutscher Sprache abgefaßt ist, kann
der englische Durchschnittsleser den Text nicht kontrollieren .

Streicher über die Iudensrage.
Nürnberg , 8. August .

Den Abschluß des Nürnberger Aufenthalts der auf der
Deutschlandfahrt begriffenen auslandsdeutschen Jugend bil -
dete eine Feierstunde am Gefallenen - Ehrenmal im Luitpold -
Hain.

Hier sprach Gauleiter Julius Streicher zu der In -
gend . Er erinnert daran , daß die Väter dieser Jugend ein -
mal von Deutschland fortgezogen seien , um in fremden Län -
dern in mühevoller Arbeit aus Wüsten ein gelobtes Land
zu schaffen, und als es dann soweit war , kam der Fremd -
rassige, der Angehörige des jüdischen Volkes , und lebte in dem
Lande , das andere zu einem gelobten gemacht hatten . So
sei es hente im Süden von Brasilien . Hier komme der
Jude , um das gleiche zu machen, was er bereits in unserem
Lande gemacht hatte . „Seit 2000 Jahren "

, führte Streicher
aus , „ ist der Jude bei uns zu Gast und in diesen 2000 Jahren
gelang es ihm bei uns , nicht bloß den Geist und die Seele
zu vergiften und das Gastrecht zu mißbrauchen , er wurde
sogar Herr in diesem Lande . In den vergangenen Jahrhnn -
derten brachte es der Jude fertig , alle Gesetze , die ihn nieder -
hielten , wegzuräumen . Und dann kam das furchtbarste , was
je über das deutsche Volk gekommen ist : Als aus dem Welt -
krieg die letzten Trümmer der großen deutschen Armee zu-
rückkehrteu in die Heimat , da schuf der Jude mit gekauften
Subjekten in Deutschland einen Zustand der Schmach .
Der Jude hat uns 14 Jahre lang regiert und Deutschland zneinem Land der Schande gemacht, hat erklärt , daß alle
Nassen und Menschen gleich seien und hat deshalb auch nie -
mals irgend einen Wert auf das AuSlandsdeutschtum gelegt .Wie haben wir kämpfen müssen , bis das neue Deutschland
erstand . Man darf die alten Kämpfer nicht vergessen , die das
geschaffen haben und Tag für Tag bereit waren , in ihrem
Braunhemd für Deutschlands Zukunft zu sterben ."

Der Frankenführer erinnert dann an die Greuelmärchender jüdischen Anslandszeitungen , deren Lügenmeldungen die
Dentschlandfahrer nun selbst am besten einzuschätzen wüßten .

Zum Schluß gedenkt der Gauleiter des Führers und bringtein dreifaches Stegheil aus ihn aus , in das die Jungen be-
geistert einstimmen .

Die auslandsdeutschen Jungens fuhren am Mittwoch in
Lengries , wo sie das Hochlandlager der HI besuchen und 10
Tage bleiben werden , ein . Sie wurden von der Bevölkerung
stürmisch begrüßt .

Das Präsidium der Abrüstungskonferenz wird währendder ersten Woche der Völkerbundsversammlung , vermutlicham 13. September , in Genf zusammentreffen .

Mick m die Zeit -'
© in bezeichnender © orfaM i « Oosterreich .

Die „Deutsche Tageszeitung ", das Blatt de«
Deutschen in Rumänien , veröffentlicht den Bericht über
einen kleinen Vorfall , der sich kürzlich in einem Dorf Ober -
österreichs zugetragen hat . Das Blatt bemerkt dazu , daß
derartige kleine Geschehnisse des österreichischen Lebens oftein besseres Schlaglicht auf die Lage dieses Landes werfenals lange Leitartikel großer Tageszeitungen .

Da besuchte unlängst ein Vertreter der Regie¬ru ng ein Dorf in Oberösterreich . Der Betreffende besaßein Gut , das in der Nähe lag und hatte mit dem Bürger -
meister des Ortes etwas zu verhandeln . Dabei kommt
naturgemäß auch das Gespräch auf die politische Lage und
es entwickelt sich nachfolgender Dialog :

„Sagens Herr Bürgermeister , wie ist denn das jetzt bet
Ihnen hier mit die Parteien ?"

„Wenn i ehrlich sein soll ? Na ja , siebzig Pro -
zent der Bevölkerung sind allemal Nazi !"

Erschrecken bei- dem Fragenden . „Ja und die übr »-
gen dreißig Prozent ?"

„No mei ', die san natürlich Sozi ?"
„Ja zum Teufel noch einmal , wer ist dann den »

inder „VaterländifchenFront ?"
„Regen Sie sich nicht auf , Herr in der „Vater - *

ländischen Front ", 6a san alle drin !"

Er sieht aber in der rechts herausgerückten Hauptsumme
sofort , daß jener deutsche Lohnempfänger einen normale «
Lohn von 39 .89 RM . erhält , daß die Abzüge 20 .35 RM . betra -
gen , und daß ihm mithin 19.54 RM . übrigbleiben . Daraus
zieht er den Schluß , daß die armen deutschen Arbeiter tat -
sächlich über die Hälfte ihres Lohnes „für Steuern und di«
Nazis " abgeben müssen, uud das findet er mit Recht skandalös .

Wenn man sich aber diesen deutschen „Musterlohnzettel "
genau ansieht , dann macht man die Entdeckung , daß die Ab-
züge sich folgendermaßen zusammensetzen : Krankenversiche -
rung 1 RM ., Arbeitslosenversicherung 1 .30 RM ., Invaliden -
Versicherung 1 .20 RM ., Bürgersteuer 1 .25 RM ., Krisensteuer0.60RM ., Vorauszahlung 15RM ., zusammen 20.35 RM .

Der Kronzeuge des ehrenwerten „News Chronicle " hat
also einen Vorschuß von 15 RM . erhalten , der am Zahltage
natürlich abgezogen wurde . Die übrigen Abzüge betragen zu -
sammen nur 5 .35 RM , rund 13 Prozent des Lohnes , und
nicht über 50 Prozent , wie der „News Chronicle " seinen Le-
fern weißmachen will . Daß es sich hierbei nur um eine Fahr -
lässigkeit handelt , ist umso weniger anzunehmen , als der Ar -
tikel mit seinem Beweismaterial von Berlin kommt.

Ob dieser Musterleistung auf dem Gebiete der Statistik
möchten wir dem Berichterstatter des „News Chronicle " den
guten Rat geben , das trügerische Feld der Zahlen für - in
paar Wochen zu verlassen , und eine Rundreise durch die
schlimmsten deutschen Notstandsgebiete zu machen, die er auf
Grund seiner intimen Beziehungen zum werktägigen Volk
sicher kennen dürfte . Im Anschluß daran empfehlen wir ihm,die britischen Elendsviertel von Südwales , Lan -
cashire , Durham , Ostküste, Glasgow und Liverpool zu besu-
chen , und dann soll er den Mut zur Wahrheit haben und den
1 .2 Millionen Lesern seines Blattes sagen , welches Land mehr
Anlaß zu Gewissensbissen hat , das arme Deutschland oder das
reiche Britannien mit seinen unerschöpflichen Hilfsquellen in
der ganzen Welt .

Gegen jüdische Provokationen.
Kattowitz , 8 . Aug . In Sosnowitz (Dombrowaer Revier )

kam es am Montag nachmittag zu Kundgebungen
gegen jüdische Provokationen . Die Ursache dazu
war das provozierende Auftreten zweier junger Juden , die
während einer Schlägerei aus Anlaß eines Fußballspieles
einen arischen Sportphotographen durch Messerstiche er¬
heblich verletzt hatten . Zahlreiche Gruppen junger Leute
nahmen gegen die jüdischen Messerstecher Stellung . Sie bil -
deten Sprechchöre , die sich gegen das unverschämte Auftreten
der Juden , die im Dombrowaer Revier besonders zahlreich
sind , wandten . Im Verlaufe der .Kundgebungen , die uuch in
den Straßen der Stadt fortgesetzt wurden , kam es zu
schweren Schlägereien zwischen den Kundgebern und
Juden . Die Polizei mußte überall eingreifen , um die Ruhe
wiederherzustellen . Berittene Polizeistreifen hatten auch die
Nacht zum Dienstag über zutun , um die Ruhe aufrecht zu
erhalten . Die beiden jüdischen Messerstecher wurden ver -
haftet .

In Kattowitz kam es am Dienstag gleichfalls erneut zu
judenfeindlichen Kundgebungen . Auf den Straßen und in
den Wohnungen wurden Taufende von Flugblättern ver -
teilt , in denen die Bevölkerung aufgefordert wird , nicht mehr
in jüdischen Geschäften zu kaufen . Der Inhalt der Flug -
blätter richtet sich gegen das betrügerische nnd unmoralische
Geschäftsgebaren des Judentums .

Eine Greuelmeldung aus Kallowiy .
Breslau , 8 . Aug . Das Korfauty - Blatt „Polonia " in

Kattowitz , das seine schwindende Bedeutung durch gewissen-
lose Lügen - und Hetzmeldungen über Deutschland hintanzu -
halten sucht , hat vor einigen Tagen eine besonders nieder -
trächtige Falschmeldung verbreitet , indem es behauptete , in
Oppeln feien 15 polnische Kinder wegen geistiger Minder -
ivertigkeit sterilisiert worden . Die Persidie Siefer Meldung
hat das DNB veranlaßt , sofort bei der Regierung in Oppeln
und auch bei dem zuständigen Kreisarzt Rückfrage zu halten .
Beide Stellen haben mit Entrüstung erklärt , daß auch diese
Meldung der „Polonia " von A—Z erlogen ist.

Das katholische Pfarramt in Werne an der Lippe wendet
sich in einem Schreiben an die „Nationalzeitung " gegen die
verbrecherische Wühlarbeit des politischen KatholiziSiyuS .
Die „Nationalzeitung " knüpft daran die Mahnung , daß die
katholische Geistlichkeit nnd die Laienführer ans den ihnen
unterstellten Organisationen alle Elemente ausmerzen , die
nicht positiv auf dem Boden des nationalsozialistischen
Staates stehen.

So wird es gemacht!
Ans der Werkstatt der antideutschen Propaganda.



SmnetSfog , 5e » n . Augnst tMZ Baö ! sche Presse Nr . KS , Seite 8

Laoal - Eden - Aloisi.
Beginn der Pariser Besprechungen voraussichtlich am 16. Augusl .

T . Paris , 8 . Aug . sDrahtmeldung unseres Vertreters .)
Pvlitis , öer als fünfter unt > oberster Schiedsrichter dem -
nächst öie Wiederaufnahme der italienisch - abessinischen
Schlichtuugsverlianölungen aufnehmen wird , ist gestern in
Paris eingetroffen . Die griechische Regierung hatte gegen
seine Ernennung zum Schiedsrichter nichts einzuwenden . Er
wuröe vormittags am Ouai d 'Orsay empfangen und hatte
mit Ministerpräsident unö Außenminister Laval eine län¬
gere Aussprache .

Als voraussichtliches Datum der in Paris stattfindenden
Dreierkonferenz nennt man den 16. August . Der genaue
Zeitpunkt wird wahrscheinlich im heutigen Ministerrat fest-
gelegt wenden , der außer mit öen neuen Gesetzesdekreten sich
auch mit der weiteren Regelung des italienisch - abessinischen
Konflikt ? befassen wird .

In den hiesigen unterrichteten politischen Kreisen weist
man bereits setzt nachdrücklich darauf hin , öaß man von der
kommenden englisch - französisch - italienischen Besprechung kei-
nesfallS als von einer Konferenz im eigentlichen Sinne
sprechen kann . Die Vertreter öer drei Nationen werden sich
nicht zu einer offiziellen Debatte zirfammenfinöen , deren Er -
gebnis ausführlich verlautbart wird . Es wird vielmehr , wie
öer „ Paris Soir " schreibt , „die lautlose und geheimnisreiche
Diplomatie mit ihren privaten Abmachungen bis zu einer
endgültigen Entscheidung das Feld behaupten " . Die drei
Länder werden durch Eden , Laval und Baron Aloisi ver -
treten sein .

Um die englische Waffenausfuhr.
5 . London , 8 . Aug . tDrahtmelduug unseres Vertreters .)

Die englische Bölkerbundspresse sNews Chronicle usw .) ver -
schärft ihren Druck auf die Regierung , das Waffenausfuhr -
verbot für Italien und Abessinien aufzuheben . Immer wie -
der wir » betont , diifi die Verweigerung der Lizenz allein
Abessinien trifft und dieses schwache und arme Land der
nötigen Berteidigungsmittel beraube . Dowuingstreet gibt
aber zn verstehen , daß man einstweilen noch am Verbot fest -
halten wird , wahrscheinlich um die kommenden Pariser Ver -
Handlungen nicht zu „belasten " . Man fügt jedoch hinzu , daß
diese Frage „von Tag zu Tag geprüft werde "

, eine Andeu -
tung dafür , daß das Verbot vielleicht in absehbarer Zeit auf -
gehoben wird . ( Wenn es für Abessinien zu spät ist !)

Wie der römische Korrespondent von amtlicher italienischer
Seite hört , wird di« Errichtung einer Fremden -
legion in Rom ernsthaft erwogen . Eine Reihe von
Ausländern , darunter auch zahlreiche faschistische Briten , sol -
len sich bereits um Aufnahme in italienische Kriegsdienste be -
warben haben .

Reuter meldet aus Addis Abeba , daß die abessinische Re -
gierung 2(1 MW Gasmasken in Deutschland bestellt habe .

General Kundl in Addis Abeba ?
Er ist nicht reichödentscher Staatsangehöriger .

— Berlin , 8. Aug . Nach der Meldung eines römischen
Blattes soll der aus dem Chaco - Krieg her bekannte General
K u n d t in Addis Abeba eingetroffen fein , um in Abessinien
militärische Dienste z« leisten .

Dazu kann festgestellt werden , daß General Kundt nicht
die reichÄeutsche Staatsangehörigkeit besitzt . Er selbst hat , als
er vor mehreren Jahren in die bolivianische Armee eintrat ,
die ausdrückliche Erklärung abgegeben , daß er nicht Reichs -
deutscher , londern Daxziger Staatangehöriger sei , und
er hat dann , der Bedingung der bolivianischen Regierung
nachkommend , die bolivianische Staatsangehörigkeit ange -
nommen .

Italienische Manöver
am Brenner.

Das militärische Zusammenspiel zwischen Paris und Rom .

— Paris , 8. Aug . Der Berichterstatter des „ M a t i n "

in Rom erklärt , daß die Ernennung des italienischen Gene -
ralstabschess Badoglio zum Offizier der französischen Ehren -
legion mit der kürzlich ?» Reise des französischen General -
stabschess G a m e l i n nach Rom in Verbindung stehe . Bei
dieser Gelegenheit sei es zn bedeutenden technischen Bespre -
chungen gekommen . Demnächst werde sich nun Badoglio
nach Paris begeben , um den in Rom begonnenen Mei -
nungsaustausch mit Gamelin fortzusetzen .

Das freundschaftliche Einvernehmen zwischen Paris und
Rom , so bemerkt der „ Matin " zu dieser Meldung seines Kor -
respondenten , scheine sich auf militärischem Gebiet in einer
Reihe greifbarer Tatsachen auszudrücken .

Den großen italienischen Manövern an der
österreichischen Grenze werde als Operationsgedanke
ein von Norden kommender Angriff zugrunde gelegt werden .
Etwa 500 000 Mann sollen daran teilnehmen . Dadurch werde
die italienisch - französische Alpengrenze teilweise von italie -
Nischen Truppen entblößt . Auch die zwei neu mobilisierten
Divisionen , die für Afrika bestimmt seien , rekrutierten sich aus
Städten an der französischen Grenze . Nur eine dieser Dioi -
sionen werde durch eine neu gebildete ersetzt , während die
andere vollkommen motorifiert in den Brennerbezirk ge -
schickt werde . Diese Maßnahme scheine ein Teil einer allge -
meine « planmäßigen Umgruppierung der italienischen Streit -
kräfte ga sei» , die ans der militärischen Zusammenarbeit mit
Frankreich beruhe .

In einer Agenturmeldung ans Rom heißt es , daß an den
großen italienischen Manövern am Brenner auf Anordnung

des Kriegsministeriums weder italienische noch aus -
ländische Journalisten teilnehmen dürfen .
Italienische Minister müssen

an Manövern teilnehmen .
— Rom , 8. Aug . Auf Befehl Mussolinis müssen s ä m t -

l i ch e Minister und Staatssekretäre Italiens , soweit sie einen
militärischen Rang bekleiden , an den Ende August stattfinden -
den großen italienischen Herbstmanövern teilnehmen . Für die
Senatoren und Abgeordneten besteht kein Teilnagmezmang ,

sie können jedoch auf Antrag gleichfalls an den Manövern
teilnehmen .

Die neuen französischen Regimenter .
Paris , 8 . Aug . Die vor einigen Tagen vom französischen

Staatspräsidenten unterzeichnete Verordnung über die Neu -
bildung von Regimentern und Umgruppiernng gewisser Trup¬
penteile ist im Zuge der Modernisierung der Armee mit
Rücksicht auf die Sicherheit der französischen Ostgrenze
erfolgt . So sind einige besonders starke Festungsregimenter
geteilt worden , um ihre Beweglichkeit zu erhöhen . Außer -
dem werden sechs neue Jnsanterieregimenter und ein Artil -
lerieregimeut an der Ostgrenze gebildet sowie ein marokka -
nisches Schiitzenregiment nach Belsort gelegt . Ferner wer -
den sieben Gebirgssestungsbataillone neu gebildet . Die bis -
herige 4 . Kavalleriedivision , deren Stab in Reims liegt , wird
in eine leichtmotorisierte 4 . Division umgewandelt .

Die Staatsfeinde Schulter an Schulter
Ein „deutscher" Kommunist plauderl in Moskau aus der Schule.

Moskau , 8 . Aug . Der Komintern -Kongreß brachte am
Mittwochvormittag mit einer zweistündigen Rede eines „beut -
schen" Kommunisten , des früheren Reichstagsabgeordneten
Walter , wiederum eine Enthüllung über die Komintern -
Pläne in Deutschland , die des Interesses auch der deutschen
Öffentlichkeit sicher sein dürften . Von der Kongrsßleitnng
war das Auftreten Walters offenbar von vornherein als be -
fonderes Anziehungsmittel gedacht . Schon beim Betreten der
Rednertribüne wurde er , wie der sowjetamtliche Sitzungs -
bericht hervorhebt , mit großem Beifall begrüßt . Dann hörte
der Kongreß feinen Bericht „ mit der größten Aufmerksamkeit "
an und bereitete ihm zum Schluß eine vom Vorstand in
Sz -ene gesetzte „große Ovation " — ein neuer Beweis dafür ,
welche Bedeutung die Komintern der umstürzlerischcn Tätig -
keit der Kommunisten in Deutschland zuschreibt .

Was der Kongreß der Weltrevolutionäre zn so grober Be -
geisterung anstachelte , war , daß Walter es auf der einen Seite
verstand , den Anwesenden ein Wunschbild von dem Wege zu
zeichnen , „den die Werktätigen Deutschlands zu ihrer Be -
freiung beschritten hätten " ( ? ) , und daß er auf der anderen
Seite bereits in die Wege geleitete Versuche der Komintern
enthüllte , sich mit katholischen Organisationen
Deutschlands zur Herstellung einer gemeinsamen
„ Kampffront gegen den Nationalsozialismus " in Verbindung
zu setzen . ( ! !)

Walter ließ einen Blick in die geheimste Rüstkammer der
weltrevolutionären Taktiker tun . In dem sowjetamrlichen
Kongreßbericht heißt es hierüber , Genosse Walter habe eine
Reihe von der Kommunistischen Partei ausgestellter Losungen
ausgezählt , die die Gewährung der ./demokratischen Freiheiten "
forderten und dank deren die iKommunisten „breite Massen des
deutschen Volkes " ( ? ) im Kampf gegen den Faschismus ver -
einten . (Richtig müßte es wohl heißen : . . . zu vereinen wünsch -
ten . Schriftl . ) Walter habe erklärt , wie die Kommunisten
„Schulter an Schulter mit den katholischen
Werktätigen " gegen das faschistische Regime gekämpft hat -
ten . „Wir erklärten ihnen, " so sagte Genosse Walter , dem
sowjetamtlichen Bericht zufolge , „daß wir bereit sind , gemein -
sam mit ihnen für die Gewissensfreiheit zu kämpfen ." ( ! )

Die z-wei Stunden lang andauernde Rede über staatsge -
sährliche Umsturzpläne der Komintern und von operettenhast
wirkenden Großtuereien dieses „Deutschen " hatt dann , wie
erwähnt , beim Kongreß lebhaften Beifall gefunden .

Im weiteren Verlauf der Sitzung verlas ein englischer
Konmiunist eine „ Protest " - Erklärung ( ! ) gegen die Todes -
urteile gegen zwei „deutsche " kommunistische Hochverräter .

Sodann sprach der Führer der tschechoslowakischen Kom¬
munisten . Er gab an , daß in der Tschechoslowakei der saschi-
stische Einfluß ständig im Wachsen begriffen sei . Er behaup -
tete , daß die Unabhängigkeit der Tschechoslowakei angeblich
bedroht sei . Jedoch seien die Kommunisten auf der Hut , daß
die Tschechoslowakei nicht von der faschistischen Welle über -
flutet werdee . Auch dieser Redner erntete seinen Beifall .

Wieder gab der Mongreß seinen revolutionären Gefühlen
Ausdruck , indem jede Abordnung ihr eigenes Kampslied in
ihrer eigenen Sprache absang .

Neue Drohungen der
amerikanischen Kommunisten.

Tumultszenen bei der Gerichtsverhandlung über den

„ Bremen "-!! ebersall .

Washington , 8. Aug . Die kommuuistischc „Autinazi «
grnppe "

, die beim Leiter der Westeuropaabteilung des Staats -
departements gegen die Verhaftung eines amerikanischeu
kommunistischen Matrosen in Hamburg protestiert hatte , er -
klärte sich von dessen Aussiihrunge « vollkommen » n b e -
friedigt . Die Abordnung teilte mit , daß sie am Donners -
tag in Madison Square Garden eine Massenprotestversamm -
lnng veranstalten und alle Anwesenden verpflichte » werde ,
fortan das Einlaufe » jeden deutschen Schiffes
in amerikanische Häsen zu verhindern . I «
allen Häsen sowie in größeren Städten sollen in nach-
ster Zeit Kundgebungen abgehalten werde » .

Dieser neuen Drohung liegt die Tatsache zugrunde , daß
die Kommnnistengruppe am Mittwoch den Leiter der West -
europä - Abteilung des Staatsdepartements , Duuu , aufsuchte
und gegen die Festhaltung des amerikanischen Matrosen
Simpson vom amerikanischen Dampfer „ Manhattan " in
Hamburg protestierte .

Duun erwiderte , Simpson sei am 28. Juni verhaftet wor -
den , weil er aufrührerische Literatur bei sich
führte und kommunistische Agitation betrieb . Es stimme nicht ,

daß er von der deutschen Polizei entführt oder mißhandelt
worden sei . Simpson befinde sich in einem Konzentrations -
lager , wo er gut behandelt und gut verpflegt werde und je -
derzeit brieflich mit dem amerikanischen Generalkonsulat in
Hamburg verkehren könne . Ein Beamter des amerikanischen
Konsulates habe Simpson im Lager aufgesucht und sich per -
sönlich von seinem Ergehen überzeugt . Simpson sei vollkom -
men gesund und habe sich in keiner Weise über Behandlung
beklagt .

Mit anderen Worten , das Staatsdepartement wies die
Beschuldigungen der Newyorker Kommunisten gegen Deutsch¬
land im Simpson - Fall als vollkommen haltlos zu -
rück . Auch die Beschwerden gegen die Verweigerung des
Einreisevisums an einen Rabbiner durch das deutsche Kon -
sulat in St . Louis wurden zurückgewiesen , da es sich um
eine rein zur deutschen Zuständigkeit und Souveränität ge -
hörende Angelegenheit handle . Bekanntlich haben amerika -
nische Konsulate im Ausland in den letzten zehn Jahren
viele Einreisevisen abgelehnt , besonders wenn es sich um kom¬
munistische Agitatoren handelt .

Im Newyorker Polizeigericht kam es übrigens am Mitt -
woch zu lärmenden T n m u l t s c e u e u , als 7 im Zu -
sammenhang mit dem Neberfall auf die „Bremen " Verhaftete
zur Vernehmung vorgeführt werden sollten . Das an sich schon
starke Polizeiaufgebot mußte noch weiter verstärkt werden .
Der Verteidiger des Verhafteten verglich das Polizeigericht
mit einem Gericht im „ Faschisteu - Jtalien " nnd im „Nazi -
Deutschland " . Er versuchte mit allen Mitteln , den Polizei -
richter bloßzustellen und erklärte , man »verde nicht den Mut
zu haben , ihn aus dem Gerichtssaal zu weisen . Zahlreiche
im Zuhörerraum anwesende Personen begleiteten die dreisten
Ausfälle des Verteidigers mit zustimmenden Zurufen und
Trampeln . Nach längerem Hin und Her mußte die Ver »
Handlung vertagt werden .

Die Blätter beschäftigen sich nun mit dem völligen
Durcheinander , das bei der Gerichtsverhandlung
wegen des Uebersalls auf die „Bremen " herrschte . Zeitweise
hätten alle Anwälte gleichzeitig geredet . Der Polizeirichter
sei völlig machtlos geivesen und habe sich mit der Drohung
begnügt , bei der höheren Instanz Beschwerde gegen die An -
wälte einzulegen . Bisher hat das Gericht nur den Rädels -
führer , Tony Avus , der wegen „unordentlichen Betragens "
am 12 . August verurteilt werden soll , für schitldig besuuoen .
Die Verhandlung gegen weitere sechs Angeklagte wurde auf
den 14. August vertagt . Außerdem haben sich noch vier An -
geklagte wegen Körperverletzung zu verantworten . Der
Höhepunkt des Tumultes wurde erreicht , als der Distrikt -
auwalt zusätzliche Anklage wegen unerlaubter Zusammen -
rottung erhob .

Streikbrecherinnen nackt durch die Ströhen
getrieben .

Newyork , 8 . Aug . In Dallas in Texas streiken seit
einiger Zeit die Schneiderinnen . Am Mittwoch kam es nun
zu größere » Ausschreitungen von Streikenden gegen uuorga -
uisierte Streikbrecherinnen , denen die Kleider her -
unter gerissen wurden . Sie wurden dann unbekleidet durch
die Straßen ' getrieben und von den Streikenden mit de »
Fingernägeln blutig gekratzt .

„Graf Zeppelin" schon wieder daheim.
— Friedrichshofen , 8 . Aug . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin "

kehrte um Mitternacht von seiner 9 . diesjährigen Südamerika -
fahrt nach Friedrichshasen zurück , wo es um 0.15 Uhr glatt »an ,
dete . Von den zur Zeit in Fried -richshasen weilenden Ferien -
gästen hatte sich eine große Zahl trotz der mitternächtlichen
Stunde beim Werstgelände eingesunden , um der Nachtlandung
beizuwohnen . Kraftwagen und Omnibusse brachten auch aus
den benachbarten Kurorten zahlreiche Zuschauer .

Das Boxertalenl Joe Louis.
Ei » neuer k. o .-Sieg .

m . Chicago , 8 . Aug . Der mit großer Spannung erwar -
tete Boxkampf des erst 21jährigen Negerboxers Joe Louis
gegen Kin L e v i u f k y wurde am Mittwoch vor rund 50 WO
Zuschauern in Chicago ausgetragen nnd endete mit einem
überlegenen k.o . - Sieg des jungen Negers , der damit erneut
bewiesen hat , daß er zu den besten Boxern Amerikas zu rech-
neu ist. Joe Louis kämpfte in einem so einwandfreien und
überlegenen Spiel , nnd verstand es obendrein , feinen Schläge
in dem nur 2 Minuten und 20 Sekunden währenden Kampf
eine solch nachhaltige Wirkung zu verleihen , daß die Boxfach -
welt bereits davon spricht , in ihm einen zweiten Jae
D e m p s e y zu sehen .
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Deutsche Fechtmeisterschasten .
i Die Vorentscheidungen jm Degen .

In Frankfurt wurden am Mittwoch die Einzelkämpfe
im Degenfechten in Angriff genommen . Achtzig Fechter
traten zu den Vorrundn an , um auf dem Wege über Vor -,
Zwischen - und Vorschlußrunde die Teilnehmer an der
Schlußrunde zu ermitteln . Wenn auch allgemein die besseren
und erprobteren Degensechter sich durchsetzten, so gab es aber
auch eine Reihe überraschender Ausfälle . So blieben in der
Vorrunde u . a. Kronenberg -Barmen , Adam -Wiesbaden ,
Jewarowski - Frantfurt und der Studentenmeister Kolbinger -
München auf der Strecke . In der Zwischenrunde fielen u . a.
Bergan - Nllrnberg , die Wttnsdorser Offiziere Hptm . Hölter ,
Hptm . Hax und Lt. Birk und der Hamburger Röthig aus .
In der Vorschlußrunde blieben dann Fähnrich Vogel -Berlin ,
Moos -Berlin und Oblt . Miersch auf der Strecke . Vogel
wurde nach einem Stichkampf durch Hptm . Dinkelacker ,
Miersch nach einem Stichkampf durch May ausgeschaltet .
Diukelacker blieb aber dann noch zusammen mit Oblt . Hand -
lick in einem Stichkampf um den zehnten Vertreter in der
Endrunde auf der Strecke,' hier setzte sich der Dresdener
Man erfolgreich durch.

In der Endrunde , die am Abend begann und bei der
der „elektrische Schiedsrichter " in Anwendurng kommt , stehen
folgende zehn Fechter :

Geiwitz - Ulm (Titelverteidiger ) , Roßner - SS Berlin ,
Hödicke -Nürnberg , Rosenbauer -Franksurt , Wollcrmann -
Hannover , Esser-Dttsseldors , Uhlmann - Ulm , Hirschring -Han -
nover , Oblt . Lerdon - Frankfurt , May -Dresden .

Deutsche Amateur-Boxineilterschasten .
In der Vorschlußrunde der leichten Gewichts -

klaffen stehen bei den Deutschen Boxmeisterschaften in Berlin
nach den Zwischenrundenkämpfen : Fliegergewicht : Färber ,
Strangfeld , Bmß , Prießnitz 2 ; Bantam : Nappsilber , Stasch ,
Peters , Hacker? Feder : Arenz , Büttner 2, Miner . Seifert :
Leicht: Schmedes . K . Kästner , Biemer , Manzyk .

Deutsche Meisterschaften in Schlagball
und Faustball .

Den Endspielen ,die am 31. August und 1 . September tu
Hannover stattfinden , voraus gehen die Gaugruppenspiel « am
kommenden Sonntag .

In Berlin -Reinickendorf ermitteln die Gaue 1 (Ostpreußen ) ,s (Pommern ) und 3 Franzenburg ) ihre Endfpiolteilnehmer .
In der ersten Faustballklasse ist hier TV . Zoppot in Führung
zu erwarten .

In Leipzig treffen die Gaue 4 (Schlesien ) , 5 (Sachsen ) und
6 (Mitte ) zusammen .

Im Schlagball gilt hier Spiel - «n 'd Eislausverein Com-
prachtschütz, der im Schlesiergan den Altmeister Mikultschütz
abgelöst hat , als Favorit . In Faustball 1 könnten die Sachsen
den Endspielteilnehmer stellen.

In Flensburg wird Sie Schlagballmeisterschaft der Gau «
7 (Nordmark ) und 8 (Niedersachsen ) zwischen Union Flensburgund / >em deutschen Meister Gut Heil Arbergen ausgetragen ,
während um den Titel im Faustball dieser Gaue in Bremen
hart gerungen werden wird . Jm Deutschvölkischen Turnverein
Hamburg und Turnklub Hannover stehen sich hier zwei Geg-
ner gegenüber , die gleich große Aussichten haben . Di « Ham -
burger haben die stets in der Endrunde gesehenen Rothen -
bnrgsorter diesmal ausgeschaltet nnd Hannover hat dem
deutschen Meister MTV . Brannschweig die Verteidigung seines
Titels unmöglich gemacht.Die stärkste Besetzung haben die Gruppenspiel « der Gau «
9 (Westfalen ) , 10 (Niederrhein ) und 11 (Mittelrhein ) in Min -
den , denn in allen Klassen und Spielarten sind Entscheidungs -
spiele notwendig .

Die Gaue 12 (Hessen) und 13 (Südwest ) treffe « in Fried -
berg aufeinander . Lichtluftbad Frankfurt wird Hei .den Man -
nern in Faustball und J .G .-Garben bei den Frauen die mei-
sten Aussichten haben , sich durchzuringen .

Die süddeutschen Grnppensp -iele in Landshnt .
Die Gaue 14 (Baden ) , 15 (Württemberg ) nnd 16 (Bayern )

entsenden ihre Vertreter zur Ermittlung der Gruppenbesten
nach Landshut in Bayern .

Im Schlagball der Männer wird der vielfache frühere deut -
fche Meister TV . 1860 München sich die Teilnahme am End -
spiel sichern.

Faustball , Männer 1. Ob unser badischer Meister TV . 1860
Brötzingen über den Tbd . Ulm und die Tgde . 1861 Landshut
Herr wird , ist möglich, aber keineswegs sicher .

Fanstball 2, Männer . TB 1846 Karlsruhe steht hier TB .
Oelbronn nnd Tgde . München gegenüber .

Fanstball , Männer 3. Der badische Vertreter Jahn Nek-
karan hat Tgs . Stuttgart und TV . 1846 Nürnberg zu Gegnern .

Fanstball , Frauen . Den Turnerinnen der Germania
Mannheim erwachsen im TB . Künzelsan , ganz besonders aber
im TÄ . Neuhausen - Nymphenburg schwer zu überwindende
Gegner . Tr .

Deutscher Reitersieg in Zrland.
Einen eindrucksvollen Erfolg errangen die deutschen

Reiteroffiziere der Kavallerieschule Hannover beim Jnter -
nationalen Reitturnier in Dublin . In einem Militär -Jagd -
springen endeten zwei Deutsche in Front und zwar Rittm .
E . Hasse auf „Kalmot " und Oblt . Brandt ans „Tora ".
Ter bekannte irische Kapitän Aherno endete mit „Blarney
Castle " auf dem dritten Platz .

*

Znm 4 . Internationalen StUfserjoch - Rennen am 1. Sep -
tember erläßt der Königliche Italienische Automobil -Klub die
Ausschreibung . Die Strecke auf der höchsten europäischen
Autostraße von Trasoi zur Paßhöh « des Stilsserjochs sieht
neben den Rennwagen auch die Sportwagen im Kampf . Neben
zahlreichen Ehrenpreisen sind 60 000 Lire an Geldpreisen aus -
gesetzt .

*
Einen Diskuswurf von SO,41 Meter erzielte die ameri -

kanische Olympiahoffnung Carpentier bei einem Sportfest in
Boras (Schweden ) . Eine Ueberrafchung gab es im 100 -Meter -
Lauf , wo der Schwede Strandberg in 10,6 vor Draper (USA .)
einkam . Der Amerikaner Sefton sprang 4,13 Meter stab-
hoch , der Schwede Liungberg übersprang 4,65 Meter .

*
Elf Nationen werden bei der Schweizer R a d r u u d -

fahrt vertreten sein , und zwar Deutschland , Belgien , Frank -
reich, Holland , Italien , Luxemburg , Oesterreich , Polen , Por¬
tugal , Spanien und die Schweiz . Vorjahrssieger war bekannt -
lich der Deutsche Geyer .

Freiburger Rennlage .
„Jeder sein eigener Caraceiola !" Das ist zur Zeit wieder

ie Losung der Freiburger Buben , die auf ihren selbstverfer¬
tigten Rennwagen , Marke Holzklasse, durch die Straßen der
Stadt brausen .

Sie sind immer die ersten Vorboten des S ch a u i n s *
landrenneus . Wenn sie ihre „Kärre " aus der Garage
geholt haben , ist's nicht mehr weit bis zum großen Tag , und
wenn sie mal vor lauter Rennfieber nicht mehr beim haus -
lichen Mittagstisch erscheinen , steht „das sportliche Ereignis
ersten Ranges " dicht bevor .

In diesem Jahr kommt das Schauinslaudrennen am
1. September zum Austrag .

In nicht viel mehr als drei Wochen werden wieder große
Wimpel mitten über der Kaiserstraße weh 'n , und wird die
Menschenmenge unter den reichbeflaggten Häusern wieder die
ersten Rennfahrer begrüßen, ' dann steht die ganze Stadt so
sehr im Banne des Kommenden , daß selbst die lärmmpsind -
lichsten Freiburger geneigt sind, das Knattern der Motorräder
und das Brummen und Dröhnen der Autos als großartig zu
bezeichnen .

Während der Trainingstage (die dieses Mal für den 20. bis
31. August festgesetzt sind) pflegt es im Rennbüro in der Lef-
singschule hoch herzugehen .

Am Tag vor dem Renne « machen die Geschäfte gute Ge -
schäfte .

Alles , was Fußgänger heißt , flattert noch schnell von einem
Gehsteig zum andern und kauft Lebensmittel ein : denn wenn
man morgen stundenlang aus dem Berg des Schicksals sitzt,will man sich schließlich nicht nur mit Begeisterung sättigen .

Spät in der Nacht, wenn die Letzten aus dem Rennüüro
heimwärts wandern , marschieren schon viele Freiburger mit
Kind und Kegel , Rucksack , Zelt , Grammophon und sonstiger
Wohnungseinrichtung dem Schauinsland entgegen . Gruppen -
weise , meist mit Gelang .

Und wenn die Sonne ausgeht , haben sich schon m beiden
S « it« n der 12 Kilometer laugen , sehr kurvenreichen Renn -
strecke , im Grün der Matten und im Dunkel des Waldes Tau -
sende und Abertausende niedergelassen : wie Fliegenpilze
leuchte« rote Damenkäppchen unter den Tannen heroor . Fa -
milienweise erwartet man hier oben die großen Ereignisse :
der Vater schläft auf dem Gummimantel , die Mutter wedelt
mit dem Taschentuch den in langer Reihe herauffahrenden
Autos ein herzliches Willkommen zu , das Töchterchen spielt
«tit der Freundin Ringtennis , und der Sohn betätigt sich als
Komiker für die Umliegenden .

Da kommen zwei große Omnibusse an , dicht besetzt , die die
Sportberichterstatter zur Holzschlägermatte fahren , und dort
am Wegrand baut sich ein Kameramann auf .

Und in diesem Augenblick bumst schon ein Böllerschuß in
die „Waldesruhe ". Gut , nun wird unten gestartet !

Durch die ganze Volksmenge geht eine große Bewegung ,
alles reckt sich neugierig die Hälse . . . Jählings steigt die Renn -
fi eberkurve . . .

da kommt der «rste Fahrer schon den Berg herausgebraust .

Mwest-Ausest in Cmrbriilken.
7500 Einzel - und Mehrkämpfer . — SSO Vereinsriegen .
Bis zum letzten Meldetermin für das Südwest -Gaufest

in Saarbrücken lagen die Meldungen von 11 Fachämtern vor .
Insgesamt wurden 20 336 Festkarten im voraus bestellt . Auf
die einzelnen Fachämter verteilen sich die Anmeldungen wie
folgt :

Turnen usw . : 18 884 : Leichtathletik : 342 : Schwerathletik :
273 : Schwimmen : 134 : Fechten : 134 : Tennis : 130 : Kanu :
IM : Schießen : 118 : Kegeln : 96 : Rollschuh : 60 : Handball : 55.

Die Meldung des Fachamts Fußball stand noch aus . Sie
wird jedoch erfreulich groß sein man rechnet mit rund 1200
Teilnehmern . Von den Turnkreisen hat der Kreis Saar -
brücken mit 3208 Teilnehmern die meisten Meldungen abge-
geben .

Sehr stark ist di« Beteiligung an den verschiedenen
Mehr ^ nnd Einzelkämpfen mit rund 7500 Anmeldungen aus -
gefalle « . Am Vereins -Riegenturnen beteiligen sich rund 550
Vereine mit mehr als 8000 Turnern und Turnerinnen .

Kegelfport .
Zu den in der Zeit vom 9.—11 . August ds . Js . in der

Westfalen -Halle zu Dortmund stattfindenden Deutschen
Kegelmeisterschaften 1935 entsendet auch der K a r l s r u h .e r
Keglerverein einige Mannschaften und zwar werden
starten zur Frauen - Einzelmeisterschaft auf Asphaltbahn :
Mina Weber , zur Einzelmeisterschaft auf der Juteruatio -
ualenbahn : Gustav F a b r y , für die Vereinsmeisterfchaft der
Jnternationalenbahn : Fabry , E . Nirk , Reuter . Sendelbach :
für die Klub - Meifterschaft der Jnternationalenbahn : Al¬
brecht, Ludwig , Reuter .

Kunstwettbewerb zur Olympiade 1936 .
Im Rahmen der olympischen Spiele findet , wie bereits be-

kanntgegebcn , ein Kunstwettbewerb für Werke lebender Kunst-
ler auf den Gebieten der Baukunst , Malerei , Bildhauerei statt .
Es wird hiermit noch einmal auf die bereits in der Presse tu
folgten Veröffentlichungen hingewiesen und folgendes bekannt -
gemacht :

Die Teilnehmer an dem Wettbewerb haben die Entwürfe
oder Abbildungen von Arbeiten , die in der Zeit nach dem
1. Januar 1932 entstanden sind und nicht schon am Knnst .vett »

Die Olvmoiaglocke im Werdeil .
In der Glockengießerei des Bochumer Vereins , der ättes 'ten
Gußstahl -Glockengießerei der Welt , wird zur Zeit die Glocke
gegossen , die im kommenden Jahre in Berlin die Olympischen
Spiele einläuten wird . Unser Bild zeigt Arbeiten an der Glok -
keninschrift . (Weltbild , KJ
bewerb der Olympiade 1932 in Los Angeles ausgestellt waren ,
bis zum 1. November 1935 an die für sie zuständigen Landes -
leitungen der Reichskammer der bildenden Künste einzuse» -
den . (In Baden : Karlsruhe , Westendstraße 81) . Es dürfe «
nur Werke eingereicht werden , die ein sportliches Motiv be-
handeln . Folgende Vorschriften bezüglich der Einsendung
sind zu beachten :

B a u k u n st : Städtebauliche und architektonische Entwürfe
für Gebäude und Anlagen , die sportlichen Zwecken dienen .
Zeichnungen müssen einen Maßstab von 1 :200 für Gebäude
und 1 :500 für größere sportliche Anlagen ausweisen . Licht -
bilder in Mindestsormat von 18X24 Zentimeter müssen auf
Karton geklebt sein.

Malerei und Graphik : GemälDe in jeder Technik,
Zeichnungen und Aquarelle , Arbeiten der graphischen Künste
(Holzschnitte , Kupferstiche , Radierungen und Lithographie ).

Gebrauchsgraphik : Plakate , Urkunden , Marken ,
Signette .

Bildhauerkunst : Zugelassen sind : Rnndplasttken , Re -
li«fs , Plaketten .

Es wird erwartet , daß jeder deutsche Künstler sein Bestes
hergibt , damit auch auf dem Gebiete der Kunst Deutschland mit
den besten Aussichten auf Erfolg an diesem Wettbewerb der
Olympiade 1936 teilnehmen kann.

*
Eine « neuen Schwimm - Weltrekord stellte der Javaner

Negami in Tokio im 400 Meter - Kranlschwimmen mit 4 :45,8
Minuten auf . Negami ist kürzlich allerdings schon auf 4 :41,4
gekommen , doch fand diese Leistung noch keine Anerkennung .

-i-
Werner Selle -Köln , der erst 21jährige Schwergewicht ? -

boxer , wurde vom Führerrat des VDF . als Herausforderer
des deutschen Meisters Bizenz Hower anerkannt .

-I-

Italic « und Oesterreich trugen in Rimini einen Länder -
kamps im Tennis aus , der 5 :3 zu Gunsten der Italiener
endete .

-I-
Für die deutschen Golsmeisterschaste » , die w der Zeil vom

12. bis 18. August in Bad Ems zur Entscheidung gelang ««,
wurden von zehn Nationen Meldungen abgegeben .

*
Die Schweizer Rad - Amateur -Meister Willy Kaufmann

und Werner Buchwalder haben sich entschlossen, zum Be -
russsport überzutreten .

Gegen Finnland und Luxemburg.
Zwei deutsche Fuhball - Mannschaflen .

Gleich zu Beginn der netten Spielzeit steht der deutsche
Fußballsport wieder vor einer großen und schweren Aufgabe .
Es ist ein Länderkampf an zwei Fronten auszutragen , und
zwar am 18. August in München gegen Finnland und in
Luxemburg gegen Luxemburg . Für diese beiden Spiele hat
nunmehr der Spielausschuß des DFB . folgende Mannschaf -
ten aufgestellt :

^ - Mannschaft gegen Finnland : Jakob (Jahn
Regensburg ) ? Mnnkert (1. FC . Nürnberg ) , Tiesel ( Eintracht
Frankfurt ) : Grämlich (Eintracht Frankfurt ) , Goldbrunner
(Bayern München ), Schulz (Arminia Hannover ) : Lehner
(Schwaben Augsburg ) , Siffling (Waldhof ) , Conen lSaar -
brücken ), Szepan (Schalke 04) , Fath (Wormatia Worms ) .

L - Mannfchaft gegen Luxemburg : Jürissen
(Oberhausen ) : Eussinger (Hanau 93 ) , Busch (Duisburg 99 ) :
Zieliuski (Union Hamborn ) , Sold (FB . Saarbrücken ) , Deicke
(Hannover 96) : Elbern (Bonne -Beuel ) , Gellesch (FC . Schalke
04 ) , Flicke (Hannover ) , Urban (FC . Schalke 04 ) , Günther
(Duisburg 99) .

Die beiden Mannschaften sind im Heim des Deutschen Fuß -
ball - Bnndes in Duisburg zum Training zusammengezogen .
Es ist möglich, daß je nach der Tagesform der Spieler in den

Ausstellungen beider Mannschaften noch AenÄerungen
treten werden .

Es ist hocherfreulich — ganz besonders aber für di« LS« der.
spielstadt München —, daß der Deutsche Fußball -Bund gleich
zum Beginn der Saison eine seiner stärksten Mannschafte « in
den Kampf gegen das kleine , aber beileib « nicht fpielschivache
Finnland schickt . Die Aufstellung ist sehr geschickt gewählt nnd
es gibt in der Mannschaft kaum einen Posten , den man viel -
leicht besser besetzen könnte . Lediglich die Aufstellung des
Hannoveraners Schulz als linker Läufer kommt etwas über -
laschend . Man will aber dem jungen Hannoveraner nach sei¬
nem nicht besonders glücklich verlaufenen Debnt in der Län -
öermannschaft gegen Belgien noch einmal Gelegenheit geben ,
seine Fähigkeiten international beweisen zu können . Es bleibt
nur nock) zu hoffen , daß unsere Natinalspieler die Ruhepause
gut überstanden haben , und in München schon eine merklich
„internationale " Form an den Tag legen können .

Gegen Luxemburg wurde ebenfalls eine Elf aufgestellt , die
sich wohl sehen lassen kann . Man erwartet sich vor allem viel
vom Sturm mit seinen beiden Schalke -Kanonen Gellesch und
Urban . In der Verteidigung ist die Ausstellung des Hanauer
Verteidigers Ensfinger interessant .



Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Spaziergang in Lazienki.

Von unserem Warschauer Vertreter .

Das sonntägliche Warschau macht einen stillen Eindruck .
Wie eine Landstadt . Zwar sind nur wenige Menschen zum
Wochenende hinausgefahren , denn wohin soll man fahren ?
Warschau ist eine Stadt ohne Umgebung . Wer mitten aus
dem Zentrum des Warschauer Verkehrs über die Ponia -
towskibrücke hinübergeht , sieht eine endlos weite Ebene vor
sich , die wenig Abwechslung bietet . So entsteht in Warschau
nicht die für andere europäische Stätde so charakteristische
Bewegung zum Wochenende . Die Massen der Bevölkerung
suchen Erholung in den nicht zahlreichen Parks der Stadt ,
die an schönen Sonn - und Feiertagen eine beängstigende
Fülle ausweisen und dadurch nicht gerade genußreicher
werden .

Wir gehen die Ujazdowska - Allee entlang , zum Park von
Lazienki . Das Wetter ist etwas trübe . Das hat schon ge-
nügt , um überraschend wenige Menschen zum Spazieren -
gehen am Sonntag vormittag zu veranlassen . Der War -
schauer ist sowieso ein Spätaufsteher . Die Geschäfte öffnen
hier im allgemeinen erst um 9 Uhr . Mittags ißt man zwi -
schen 3 uud 4 Uhr , zu Abend um 10 Uhr , oder noch später .
Und wenn man am SamStag den Tag gründlich verlängert
hat unter Benutzung der zahlreichen Vergnügungen , die die
polnische Hauptstadt bietet , warum soll man dann schon am
Sonntag vormittag sich den Anstrengungen eines Spizier -
ganges aussetzen ?

Wir haben den Eindruck , daß Warschau noch schläft. Nur
ganz vereinzelt sind Menschen zu sehen, als wir den schönen
Park betreten . Rechts liegt das Schloß von Belved ^re ,
dessen Park unmittelbar an den von Lazienki angrenzt . Bel -
vedk're , der Sitz Marschall Pilsudskis , ist heute verlassen .
Eine Wache bewacht die historische Stätte . Im Augenblick
ist das Schloß niemanden zugänglich , aber es soll als Mu -
seum eingerichtet werden . Wir blicken in den Park mit
seinen alten herrlichen Bäumen , in dem der Marschall seine
einsamen Spaziergänge zu machen pflegte . Eine wunder -
volle Ruhe umgibt uns hente . Wir gehen den Weg zum
Schloß von Lazienki . Ein kleines freundliches Barockschloß,
das zwischen Teichen kunstvoll Stanislaus August erbaute ,
der letzte unglückliche König Polens und Freund Kathari -
nas , die die Teilung Polens betrieb . Man spricht heute
nicht besonders gerne von Stanislaus August in Polen ,
sondern lieber von seinem Neffen , dem Fürsten Joseph Po -
niatowfki , der als General Napoleons in den Fluten der
Elster ertrank , und dessen Standbild an sichtbarer Stelle vor
dem Sächsischen Palais auf dem Pilfudski - Platz in Warschau
steht . Aber die Architektur Warschaus zeigt noch heute teut -
lich die Spuren Stanislaus Augusts . Er ist der größte und
charakteristische Baumeister der Stadt gewesen . Hier draußen
schuf er ein Lustschloß, wie Friedrich der Große sein Sans -
souci . Es wäre nicht ohne Reiz für den Kulturhistoriker ,
aus der Verschiedenartigkeit des Bildes von Lazienki und
Sanssouci einiges über den polnischen und preußischen Geist
der damaligen Zeit zu sagen .

„Der Aufenthalt eines liebenswürdigen Epiknräers, " so
hat au seinen Freund Hippel E . T . A . Hoffmann über La-
zienki geschrieben , als er vor 130 Jahren als preußischer
Beamter in Warschau weilte . „Wie ein jungfräulicher
Schwan schwimmt der freundliche Palast auf dem spiegel -
hellen See .

" So bietet sich auch heute diese Stätte unserem
Auge dar . Lazienki heißt zu deutsch „die Bäder "'

. Ein kcm-
pliziertes System von Wasseranlagen ist hier instand zu
halten , wie uns Bauckrbeiten an einem Zufahrtskanal
zeigen , die uns den Weg beim Spazierengehen versperren .
Der Park ist heute in einem äußerst gepflegten Zustande .
Die Polen setzen ihren Ehrgeiz darin , Stätten , die die
Russen verfallen ließeu , in ihrer ursprünglichen Schönheit
wieder herzustellen .

Wir nehmen in der kleinen Gaststätte unmittelbar neben
dem Schloß Platz und haben Muße , das Schloß , den See
und das Sommertheater zu betrachten . Dieses Amphi -
theater , in dem große alte Bäume als Kulissen dienen , wird
heute nur noch gelegentlich zu Kindervorstellungen ver -
wandt . Es hat einstmals eine elegante Warschauer Gesell -
ichast gesehen , die viel Pracht und Luxus entfaltete , als das
Reich schon zerfiel . Lazienki ist die Stätte eines Königs , der
aus der Politik in die Idylle flüchtete , der hier als Welt -
mann zufrieden lebte , aber unfähig war das Schicksal Po -
lenS abzuwenden .

Man bedauert uuw -illkürlich , daß diese einladende Rest -
denz nicht auch heute vom lautem Jubel widerhallt , daß der

See nicht mit Booten bedeckt ist , die fröhliche Menschen
tragen . Die bunte geräuschvolle Welt Warschaus von da -
mals , französisch elegant und orientalisch wild , ist endgültig
dahin . Das heutige Polen ist ernster , ärmer , aber auch ge -
festigt« . Der Kamps mit einer harten Wirklichkeit erlaubt
nicht mehr idyllische Abschweifungen .

Lazienki ist eine Sttftte von Erinnerungen , die heiter
stimmt , während wir Sanssouci nur mit Ernst in uns auf -
nehmen können . Wir verstehen E . T . A . Hoffmann , der den

Wunsch hatte , der König sollte ihm Lazienki einräumen , dort
fände er Ruhe zu schreiben, zu zeichnen und zu komponie -
ren . Es träumt sich schön in dieser Welt , die so angenehm
leicht anmutet und den Alltagssorgen ganz entrückt ist . Ein
moderner Reitplatz für Sprungkonkurrenzen erinnert uns
daran , daß auch dieser Ort noch neuzeitlichen Bedürfnissen
zu dienen hat .

Wir verlassen Lazienki wieder , mit seinen Schwänen
und Pfauen , mit seinen belaubten Gängen und lieblichen
Erinnerungen . Auf der Ujazdowska - Allee klingeln die
Straßenbahnen und tuten die Autobusse . Allmählich finden
die Warschauer aus den Häusern . Für kurze Zeit belebt
sich in den Mittagsstunden anch am Sonntag das War -
schauer Straßenbild . Wir sind wieder ganz in der Gegen -
wart und haben den Zauber und die Ruhe von Lazienki
hinter uns gelassen.

Die neuen Uniformen.

In dem bekannten Wehrmachtsverlag „Offene
Worte " erscheinen jetzt die amtlichen Uniform -
tafeln „Der Soldat der Luftwaffe "

, von denen
unser Bild mit Erlaubnis des Verlages die
Uniformen der Tafel „Offiziere " zeigt . Oben
von links nach rechts : 1 . Paradeanzug , 2 . Dienst -
und Meldeanzug (mit Adjutantenabzeichen ) , 3.
Kl . Dienstanzug (mit Abzeichen für den Offizier
vom Dienst ) , 4. Ausgehanzug . Unten von links
nach rechts : 6. Sommeranzug , 6. General , kl.
Rock , 7. Kl . Abend - Gesellschaftsanzug , 8 . Gr .
Abendgesellschaftsanzug .

(Verlag „Offene Worte ", K .)

Der Sauerklee sagt : „Neun Uhr ist 's 6' :

Die geheimnisvollste Uhr der Welt.
Langschläfer und Krühaufsteher in der Pflanzenwelt . — Oer seltsame „Pflanzenwecker " von Dahlem.
„ Ach, Müller, " ruft einer der jungen Assistenten des

Berliner Botanischen Gartens seinem Kollegen zu, „schauen
Sie doch einmal auf dem Sauerklee nach , wie spät es
i stKollege Müller läßt sich garnicht stören bei der Beob -
achtung einer Heckenrose, wirft nur einen kurzen Blick auf
eine kreisrunde Anpflanzung auf dem Boden und zibt dann
dem Frager zurück : „Genau neun Uhr ".

Sehr merkwürdig ! denkt sich der Beobachter , tastet mit
den Augen prüfend die Handgelenke des Assistenten ab , ob
sich dort nicht eine verborgene Armbanduhr befinde , schnup-
pert zur strahlenden Sonne hinauf und überlegt , ob sich der
„Blumendoktor " nicht durch einen kurzen Blick von ihr fein
genaues Wissen um die Tagesstunde geholt hat . Aber um -

Der Gehpelz / Nach einer wahren Begebenheit .
Von Amelie Dilzer .

In den Laden eines als Original bekannten Kürschners
in Baden - Baden trat in den neunziger Jahren ein einfach
gekleideter älterer Herr . Gemächlich trat der alte Ladeninhaber
hinter den Ladentisch und beantwortete den freundlichen Gruß
des Fremden wie folgt :

„Gude Dag ! Was welle Sie ?"'
Belustigt erwiderte dieser : „Ich möchte gerne einen Geh-

pelz kaufen . Wollen Sie mir bitte eine Auswahl vorlegen !"
„So — e Belzle welle Sie . Ja , da will ich Ihne halt e

Belzle zeige !" Abschätzend sah er dabei den Fremden über
seine Brillengläser an und laugte einen Pelz , den er vor dem
Käufer ausbreitete . „Der koßcht 4M Mark !"

„Nein — ich möchte einen besseren Pelz habend
„So — so — e besser Belzle welle Sie ?" Damit steigt

er auf die kleine Leiter und holt einen Pelz aus dem oberen
Fach.

„So , dees Belzle wird Jhnien awer sicher g falle !"
Als er den Fremden dabei drollig fragend ansah , sagte

dieser mit mühsam unterdrücktem Lachen : „Nun , der Pelz
ist ja recht schön , aber es darf ein besserer sein , sagen wir ,
das Beste , das Sie auf Lager hwben."

„So , dees Belzle baßt Ihne noch immer nit ? Ich Hab
noch e Belzle , awer dees kaufe Sie ja doch nit , awer zeige
will ich 's Ihne ."

Indem holt er einen sorgfältig verschnürten Karton her -
bei, entnimmt ihm einen wirklich , herrlichen Pelzmantel und

breitet ihn , mit ironischem Blick den Käufer messend, vor
diesem aus : „Noi — dees Belzle kaufe Sie ja doch nit , awer
gezeigt haw ich 's Ihne . Dees Belzle loscht 10 000 Mark . So
e Belzle Howe Sie ja in Ihrem ganze Lewe nit geseh !" Damit
will er liebevoll den Pelz wieder wegräumen .

„Halt , guter Freund ! Der Pelz gefällt mir , das ist ge -
rade was ich suche ! Den können Sie mir zuschicken !" Dabei
zog der Herr seine Brieftasche , entnahm ihr zehn einzelne
Tausendmarkscheine , die er vor den sprachlosen Kürschner ,
der ganz in sich zusammenklappte , hinlegte .

„Wa —a— as ? — Sie welle des Belzle ? ! Ja , awer sage
Sie emol , wohin soll ich Ihne denn des Belzle schicke ?"

„Jn 's Schloß !"
„Jn 's Schloooß ? Ja , erlanwe Sic mir mal die Frag,

wenn Sie nix dergege hawe , wer sin Sie denn eigentlich ?"

„Der Herzog von Nassau !"
Wie aus der Pistole geschossen , sprang unser biederer

Alter hinter dem Ladentisch vor , streckte dem Herzog die
Hand hin , in die dieser kräftig einschlug und rief in treu -
herziger Weise : „Des gefreut mi awer ! Der Herzog von
Nassau — der Vatter von unserer Hilda ! Ja , Sie kriege dees
Belzle !"

Tränen soll der Herzog gelacht und bei der Abendtafel im
Schloß stürmische Heiterkeit mit seiner Erzählung hervorgern -
fen haben . >

sonst. Der Blumeukreis allein , nach dem der junge Bota -
niker schaute, mutz das Geheimnis bergen . Und da rückt
der Herr in dem weißen Mantel auch schon lachend mit der
Lösung des Rätsels heraus .

pünktlich auf die Minute . . .
„Ja , ja, " sagt er , „wir haben uns hier ganz unabhängig

gemacht von der Uhrenindustrie . Wir brauchen auch uicA
mehr nach dem Stand der Sonne zu sehen, wenn wir wissen
wollen , wie spät es ist . Wir Botaniker sind ganz in unserer
„Branche " geblieben und haben uns eine — Blumenuhr
angelegt . Eine Blumenuhr ? Ja , so ist es . Die schon
von Linns festgestellte Tatsache , daß zahlreiche Pflanzen
immer zur selben Tageszeit ihre Blüten öffnen und schlie -
ßen , hat den Botanischen Garten in Berlin -Dahlem veran -
laßt , in einem Wasenrondell Blumen anzupflanzen , d i e
alle Stunden des Tages anzeigen . Der Rhyth -
mus ihres Wachstums , seine Gesetz - und Regelmäßigkeit , ist
so in geradezu einzigartiger Weise für die Bedürfnisse des
Menschen praktisch ausgewertet . Man kann es sich durchaus
vorstellen , daß ein Mensch, der den Stundenplan der Pflan -
zen kennt , sich einen ganzen Tag lang zwischen den färben -
sprühenden Beeten des Botanischen Gartens aushalten
könnte , ohne eine Uhr in der Tasche zu haben und dennoch
auf die Minute genau zu einer Verabredung käme.

Der Bocksbart ist der erste . . .
Wie bei den Menschen gibt es auch unter den Pflanzen

„Frühaufsteher " uud „Laugschläfer " . Die erste , die mit der
Pünktlichkeit eines Weckers „aus dem Bett " hüpft , ist der
Bocksbart . Um vier Uhr morgens schon , wenn gerade
die ersten Strahlen der Sonne den Tag anküuden , öffnet er
sich . Nicht viele feiner „Kollegen " aus der Fauna halten
mit ihm mit . Immerhin stehen aber auch Zichorie und
Knollenlöwenzahn schon um vier Uhr früh auf .
Allerdings ist der Löwenzahn ein bißchen unzuverlässig , denn
manchmal kann es auch fünf Uhr werden , bis für ihn die
Nacht zu Ende ist .

Ist es nicht merkwürdig , daß es die meisten Pflanzen
ganz wie die Menschen halten und in der Zeit zwischen
g und 7 ausstehen ? Um diese Zeit ist der allgemeine Früh -
zapfcnstreich bei den Blüten . Da geht ein Gähnen und
Räkeln durch die Natur , da ist es , als ob der Tau viele vcr -
schlasene Blumenaugen auswaschen würde . Um sechs Uhr
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erhebt sich das goldgelbe Habichtskraut , das auch mit
den Webern und Holzfällern seiner Riesengebirgshei :nat
wieder früh schlafen geht ! zu dieser Stunde erwacht anch die
dreifache Gilic , die aus Nordamerika stammt , imd mit ihr
der zierliche Frauenspiegel . Butterblume , Gänsc -
distel , Milchlattich , Hahnenfuß , sie alle sind schon „auf den
Beinen "

, wenn dann eine Stunde später das A d o n i s -
röschen geruht , ihr Träumen zu beenden .

Acht Uhr ist es ! Das Signal für Sauerklee , Lattich und
den berggewohnten Kreuzenzian , auszustehen . Der Krokus
ist ein berüchtigter Langschläfer . Nachmittags um fünf Uhr
ist für ihn der Tag zu Ende und dann ruht er sich solle 17
Stunden bis zehn Uhr früh aus . Für Winterling , Leber -
blümchen , Waldtulpe und Ackergauchheil hat die Morgen -
stunde keineswegs „ Gold im Munde "

, denn auch sie bleiben
bis zehn Uhr „ liegen ".

Faulpelze und „Nachtwächter " .
Jetzt kommen die ganz vornehmen Herrschaften , die

Langschläfer , die man geradezu als „Faulpelze der
Fauna " bezeichnen muß : Herbstzeitlose , Küchenschelle und
Abutillon fragen nicht viel nach der Morgensonne und wachen
erst um elf Ühr auf . Genau um die Mittagsstunde erheben

sich Giftbeere und gelbe Gewitterblumen und ein Blümchen ,
dem diese „Langschläserei " sogar zum Namen verhol -
scn hat — die Mittagsblume .

Es gibt aber auch unter den Blumen „ N a ch t w ä ch -
t c r "

, die tagsüber schlafen und erst in den Abendstunden
ihre Blüten öffnen . Zu ihnen gehört die Gesteinlichtnelke ,
die um sechs Uhr abends erst lebendig wird . Die valesische
Lichtnelke beginnt ihre „Nachtschicht " noch eine Stunde später ,
um sieben Uhr abends , und gar erst nm acht Uhr die
hängende Lichtnelke .

Wie jede empfindliche Uhr hat auch die Blumenubr ibre
Eigenarten . An strahlenden Sonneruagen geht sie keine
Minute vor oder nach , doch „st r e i k t " sie gleich , wenn der
Himmel umwölkt ist , wenn Nebel auf der Erde lastet oder
Regen in ihr „Getriebe " kommt . Es ist ein ebenso znver -
lässiger wie geheimnisvoller Mechanismus , der diese wunder -
bare „Uhr " bewegt . Man kennt zwar seine Wirkung und
weiß genau , das Zifferblatt zu deuten . Aber der himmlische
„Konstrukteur " hat doch den Menschen die Frage offen ge -
lassen , auf was dieser seltsame Rhythmus im Werk der
Blnmenuhr zurückzuführen ist , ein Geheimnis , das wohl
für immer dem menschlichen Forschungsgeist verschlossen sein
wird .

Interessantes aus aller Welt :

Die Bahnhofshalle als Aughafen ?
Neue Pläne um den Leipziger Kauptbahnhof .

Berlin war bisher eine der ganz wenigen großen Städte ,
die einen Flughafen nahe dem Stadtmittelpunkt besitzen .
London und Paris z , B . haben es verhältnismäßig weit
zu ihren Flugplätzen , ebenso wie auch die meisten deutschen
Städte , die über einen Flughafen verfügen , dorthin einen
langen Anmarschweg haben . In einer Zeit aber , wo die
Reisegeschwindigkeit der Flugzeuge so gesteigert ist , daß die
deutsche Lufthansa es als ein durchaus bald erreichbares Ziel
ansieht , jede deutsche Stadt innerhalb von zwei Stunden von
Berlin aus erreichbar zu machen , ist es unerträglich , wenn
man nach dieser schnellen Luftreise noch , wie z . B . in Leipzig ,
' • Stunden mit Omnibussen oder Straßenbahnen fahren
muß , um wirklich am Ziel zu sein .

Gerade für Leipzig scheint sich aber die Möglichkeit einer
idealen Verbindung von Zubringerlinien und Flughafen zu
ergebe « . Wie nämlich G . A . Langen in der „Umschau " ans -
führt , kann in Leipzig mitten in der Stadt ein neuer Flug -
Hafen angelegt werden , wie er fast Zukunftsromanen ent -
noinmen zn sein scheint . Die technischen Berechnungen liegen

bereits vor : Leipzig besitzt bekanntlich einen riesigen Haupt -
bahnhof , dessen Hallen eine Fläche von nicht weniger als
100 000 Om . bedecken . Langen schlägt nun vor , über diesen
Hallen eine große Plattform zu errichten , die als Rollfeld
eines Flughafens dienen würde . Für Rollbahnlängen von
500 Meter würde die genannte Fläche vollkommen genügen .
Will man aber eine größere Landefläche , so lassen sich auch
die Znsahrtgleise des Bahnhofs noch großenteils überbauen ,
so daß eine Hafenebene von 200 000 Dm . erzielt würde . In
den Aufbauten des Bahnhofs lassen sich die notwendigen
Unterkunftsräume , Restaurants usw . einrichten , so daß der
Flughafen mit allen Nebenräumen versehen wäre .

Der Hauptvorteil einer solchen Anlage besteht darin ,
daß mittels Fahrstühlen , Rolltreppen und Gleitbahnen
Fluggäste und Gepäck leicht vom Eisenbahnhof zum Flug -

Hafen überwechseln können und daß die ankommenden Passa -

gier ? sofort in der Mitte der Stadt sind . Wer dann den
v -Zug nach München verpaßt , kann vielleicht noch rasch die
Rolltreppe zum Flughafen hinausfahren und dort nrt dem
Tourenflugzeug Berlin —Leipzig - München hinterherfliegen .

Die Nymphe vor Gericht .
Von zwei Beamten begleitet , erschien an einem der letzten

Abende eine auffallend hübsche junge Dame im Badeanzug
vor dem Schnellgericht von Neuyork , das auch nachts arbeitet .
Es handelte sich um die zwanzigjährige Tänzerin Mona
Leslie , die sich wegen Verstoßes gegen die guten Sitten und
die letzten Polizeivorschristen verantworten sollte .

Mona Leslie hatte gegen Abend eines jener eleganten
Neuyorker Hallenbä ' der aufgesucht , in denen sich bis spät in
die Nacht ein mondäner Betrieb abzuwickeln pflegt . Dagegen
war bestimmt nichts einzuwenden , der überwachende Beamte
nahm jedoch an dem Badekostüm dieses weiblichen Besuchers
Anstoß . Seiner Meinung nach hatte die junge Dame doch
erwas zu reichlich Stoff gespart , jedenfalls schritt er sofort
zur Verhaftung .

Nachdem sich Miß Mona Leslie einigermaßen von ihrem
Schrecken erholt hatte , bat sie den Beamten , ihr wenigstens zu
erlauben , sich wieder anzukleiden . Aber der Beamte ließ nicht
mit sich reden und schleppte die Verhaftete in dem Aufzug , in
dem sie sich befand , auf die Wache . Von hier aus wurde
Mona Leslie dann kurze Zeit darauf dem Schnellgericht vor -
geführt .

Der Richter mußte sich erst einmal die Augen reiben , daß
er auch nicht das Opfer einer Sinnestäuschung war , als Plötz -

lich diese Nymphe vor Gericht erschien . Die Verhandlung be -

gann , während sich die Bänke im Zuhörerraum rasch füllten .
Schließlich erklärte sich jedoch das Gericht für gar nicht zu -
ständig , da das in Frage kommende Vergehen noch vor Ton -
nenuntergang geschehen war , so daß das Nachtschnellgericht
nicht berechtigt war , ein Urteil zu fällen .

Die unternehmungslustige junge Tänzerin Mona Leslie
mutzte also so wie sie ging und stand wieder auf die Wache
zurückkehren , wo ihr eine Zelle angewiesen wurde . Gegen
hundert Dollar könne sie aus der Polizeihaft entlassen wer -
den , so erklärten ihr die Beamten . Aber wo sollte Mona
Leslie , die arm wie eine Kirchenmaus war , diese Kaution
hernehmen ?

Am nächsten Morgen fand dann ihr Abenteuer auf uuer -
wartete Weise ein Ende . Irgendein unbekannt gebliebener
Menschenfreund , der in den Morgenzeitungen von ihrem
Mißgeschick gelesen haben mochte , schickte die erforderlichen
hundert Dollar ein , woraufhin Miß Mona Leslie aus der
Haft entlassen wurde . Sie soll gedroht haben , die Neuyorker
Polizei auf Schadenersatz verklagen zu wollen .

Die Demonstration der Badenixen .
Als in dem spanischen Badeort Malaga der Bürgermei -

ster kürzlich mehrere junge Damen verhaften ließ , da ihre
Badekostüme angeblich gegen die Moral verstießen , verfielen
die Badegäste ans eine originelle Idee . Sie kauften gemein -
sam in großem Umsange Satinstoffe und schneiderten sich die
altmodischsten Badekostüme , wie sie sogar zur Zeit unserer
Großeltern schon nicht mehr benutzt wurden . Angetan mit
diesen ulkigen Kostümen formierten sie einen stattlichen De -
monstrationszng , der an dem Hause des Bürgermeisters vor -
beidefilierte . Der Bürgermeister soll sich diese harmlose und
humorvolle Lektion zu Herzen genommen und versprochen
haben , daß er es in Zukunft allein dem Geschmack der Damen
überlassen würde , wie sie sich am Strande kleideten .

Der neue Stern im Herkules -
Sternbild geplatzt .

Die Astronomen der Sternivarte von Paris melden , daß
der Stern , der im vergangenen Dezember plötzlich im Stern -
bild des Herkules auftauchte , geplatzt sei . Die beiden Teile ,
in die er durch ein « kosmische Katastrophe von ungeheuerer
Gewalt und Wucht zerrissen worden ist , seien mit den Fern -
röhren deutlich wahrzunehmen .

Es kommt öfter vor , daß neu aufgetauchte Sterne später
in zwei oder mehrere Teile zerplatzen . Auch im Jahre 1923
ereignete sich bereits eine solche Katastrophe draußen im un -
endlichen Weltall . Damals explodierte ein Stern , der ganz
unerwartet im Sternbild des Schützen erschienen war . Noch
Monate später konnte man klar und deutlich die einzelnen
Stücke beobachten , in die er zersprungen war .

Haben Sie Erbarmen !
Herr Meyer kommt nächtlicherweile an eine Brücke und

erwischt gerade noch einen Lebensmüden , der in die Fluten
springen will . Er hält ihn am Kragen fest , aber der Mann
wehrt sich mit Händen und Füßen .

Nach einer Weile stummen Ringens sagt er :
„Lieber Herr , wenn ich Ihnen erzähle , warum ich ins

Wasser will , lassen Sie mich springen !"

„ Erzählen Sie, " antwortet Herr Meyer , indem er den
Mann aber immer noch am Kragen festhält .

„Sehen Sie , bester Herr , meine Frau war Witwe und
brachte mir eine achtzehnjährige Tochter mit in die Ehe .
Mein Vater , der auch Witwer war , heiratete dieses Mädchen .
Also wurde mein Vater mein Schwiegersohn und meine
Stief - und Schwiegertochter meine Mutter . Als meine Frau
einen Knaben gebar , wurde mein Sohn der Schwager meines
Vaters und gleichzeitig als Bruder meiner Stiefmutter mein
und sein Onkel . Diese Stiefmutter , die zugleich als Schwester
meines Onkels meine Schwägerin war , schenkte ihrem Manne
einen Sohn , der gleichzeitig mein Bruder und mein Enkel
wurde . Meine Frau war meine Schwiegermutter , denn die
Frau meines Vaters war ihre Tochter . Ich war der Mann
meiner Frau und der Gatte meiner Schwiegermutter i .
einer Person ."

Hier ließ Herr Meyer den Kragen des Mannes frei , wie »
in die Fluten und sagte :

»Springen Siel " p . k .

<$ » t erklärt . Eduard : „Vater , was ist ein Schuldner ?"
- „Das ist ein Mann , mein Junge , der einem andern Geld
schuldig ist/ ' — „Und was ist ein Gläubiger ?" — „Das ist
der Mann , der glaubt , daß er 's wieder kriegt ."
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50 Künstler unter einem Dach.
Ein inleressanler Berliner Versuch — Die Aleliergemeinde in der Klosterslrahe .

Fragen wir einmal in München odr in Düsseldorf einen
Künstler , wo er denn sein Atelier habe , dann bekommen wir
sicher in neunzig von hundert Fällen die Antwort : „In der
>'

- « traße , Nummer soundsoviel , fünf Treppen hoch und einen
Bauchaufschwung ." Ja , sie kleben meist wie die Schwalben -
nester unter den Dachstühlen der Häuser , die Ateliers der
Maler und Bildhauer , und seit wir denken können , umgibt sie
ein Hauch von liebenswürdiger Romantik . Sie sind die
„ Wochenstuben der Kuustwerke " und , wie das bei Wochen -
stnben eben so ist , meist nur dem Vater der ..Neugeborenen "
zugänglich .

Nim haben sich in Berlin eine Anzahl Künstler eine
Einrichtung geschaffen , die in Deutschland und wohl in der
ganzen Welt neuartig ist . Inmitten des brandenden Ver -
kehrs der Weltstadt , fast angelehnt an das Rathaus , ist in der
Klosterstraße 75 eine A t e l i e ra e m e i n f ch a f t mit Unter -
stützung des Kultusministeriums gegründet worden . In einer
ehemaligen Kunstschule , die jahrelang leerstand , haben sich
5 0 d e n t s ch e Künstler n n d Kunsthandwerker —
acht Damen sind darunter — ihre Arbeitsstätten errichtet .
Atelier reiht sich an Atelier in den langen , breiten Gängen
des dreistöckigen Hauses , das zuerst einmal mit Hilfe des
Staates umgebaut und modernisiert , mit Heizung und Wasser -
leitnng versehen worden ist . Hier klopst der Meißel des
Steinbildhauers , gleich nebenan streicht der Pinsel des Ma -
lers über die Leinwand , da ist das Studio eines Filmarchi -
tekten und dort kreist die Töpferscheibe einer Keramikerin .
Alle Arten der bildenden Kunst nnd viele des Knnsthandwerks
leben hier friedlich unter einem Dach .

„ Wir wollen keinesfalls ein Verein sein " , erzählt uns der
Obmann der ..Ateliergemeinschast Klosterstraße " , der Bild -
Hauer Günther Martin , „ wir haben diese Einrichtung ge -
schaffen , weil wir uns wirtschaftlich nnd künstlerisch Vor -
teile für den Einzelnen davon erhoffen . Daß unsere An -
ficht richtig ist , hat die kurze Zeit unseres Bestehens schon
mehrfach bewiesen . Die ständige enge Verbindung mit den
Kollegen ist eine wirksame Bremse für übertriebene künstle -
rische Eigenbrödelei . Es ist sicher keine zu kühne Behauv -
tung . wenn man sagt , daß Kubismus und Dadais -
mus niemals das Licht der Welt erblickt hät -
t e n , wenn der Gedanke der Ateliergemeinschaften schon früher
Fuß gefaßt und verbreitet gewesen wäre . Man arbeitet Tür
an Tür . steht dauernd miteinander in Fühlung und läßt den
Anderen Anteil haben an seinem Schaffen ."

Fast jede deutsche Mundart und jedes Alter sind hier in
diesem Gemeinschaftsatelier vertreten . Der jüngste Künstler
ist 25 Jahre , der älteste über 80 Jahre alt . Da teilt
dann der ältere dem jüngeren Kollegen seine Erfahrungen mit
und tritt ihm mit Rat und Tat zur Seite . Die Erfolge des
Bildhauers im ersten Stock werfen ihre Wellen auch in die
Arbeitsstätte des Blumenmalers im dritten und feuern seine
Schaffenskraft an .

In zahlreichen Fälle » hat sich die Ateliergemeinschast so -
gar schon unmittelbar in den künstlerischen Erzengnissen selbst
ausgewirkt . Wenn ein Stoffmaler einen Auftrag auf einen
Lampenschirm hat , dann braucht er den dazugehörigen Fuß
nun nicht mehr „außer Haus " in Auftrag zu geben . Er geht
ein paar Türen weiter zum Holzbildhauer und läßt
ihn dort anfertigen . Oder : der Künstler , der sich mit Ent -
würfen von Schmuckgegenständen befaßt , arbeitet mit der
Elfenbeinschnitzerin zusammen , die gerade über ihm ihre
Werkstätte hat . Eine Keramikerin hat sich sogar einen Brenn -
osen in ihr Atelier bauen lassen und ihre besten Kunden sind
die Kollegen von „ nebenan " .

40 Arbeitsstätten sind es insgesamt , die in dem Haus der
Klosterstraße 75 in Berlin vereinigt sind . 40 Türen , aber hin -
ter jeder ist die Eigenart des Einzelnen gewahrt . Der eine ,
ein Architekt , hat sich sein Atelier im sachlich vornehmen Stil
unserer Zeit eingerichtet , im Raum des anderen weht noch
ein bißchen die Atelierromantik aus der Zeit Hans Thomas
oder Böcklins . Der Senior der Gemeinschaft . Professor
Schladitz , hat in seinem Studio sogar seine sehr wertvolle
Zinn - und S ch l ü s s e l s a m m l u n g untergebracht .

Auch eine H a u s 0 r d n n n g ist in gemeinsamem Ueber -
einkommen entstanden . Die Ateliers dürfen nicht gleichzeitig
zum Wohnen benützt iverden . alle Wünsche und Beschwerden
werden dem Obmann , der das Interesse aller vertritt , vor -
getragen . Monatlich einmal kommen alle Insassen zu einer
Besprechung zusammen , bei der dann alle Fragen , die
den einzelnen beschäftige » , behandelt werden . Meist sind es
die gemeinsam veranstalteten Ausstellungen , die das Thema
bilden , denn gerade die Organisierung des Absatzes ist eine
wichtige Aufgabe dieses Hauses der Künstler . Die Werke der
einzelnen Insassen iverden besprochen oder neue Pläne ge¬
schmiedet .

Man wird nicht so ohne weiteres aufgenommen in diese
Kunstlergilde . Vorher müssen die Arbeiten einer Prü -
f u u g s k 0 m m i f f i 0 n vorgelegt werden , damit der Name

„Ateliergemeinschast Klosterstraße " auch seinen Ruf als Be -
griff für hochwertige Kunst nicht gefährdet . Und an Nachmit -
tagen , wenn regenschwere Wolken den Himmel verdüstern und
eine Arbeit unmöglich machen , kommt man dann in irgend¬
einem Raum zusammen . Ein ausgezeichnetes Hausauartett ,
das von den Insassen zusammengestellt worden ist , vermittelt
klassische Musik , in zwanglosen Gruppen setzt man sich zu einer
Tasse Tee zusammen oder spricht ein wenia über die Nöte ,
die den freien Künstler angehen .

Es ist nur zu wünschen , daß auch in anderen Städten solche
Einrichtungen geschaffen werden . In der kurzen Zeit ihres
Bestehens hat die Berliner Ateliergemeinschast bewiesen , daß
sie ebenso befruchtend aus den Einzelnen wie auf die gesamte
deutsche Kunst gewirkt hat .

Erholungsurlaub für bildende Künstler . Der Präsident
der Reichskanimer der bildenden Künste hat mit dem Haupt -
amt für Bolkswohlfahrt eine Hilfsaktion zugunsten not -
leidender bildender Künstler , soweit sie Mitglied der Kam -
mer sind , eingeleitet . Zahlreiche Verschickungen erholungs -
bedürftiger Künstler konnten bereits durchgeführt werden .
Es können Anträge für Erholungsbedürftige zu Verschickun -
gen in Familienfreistellen , für Kranke in Kurbädern gestellt
werden : die Fahrpreisermäßigung beträgt 50 v . H . , in Son¬
derfällen werden noch weitergehende Ermäßigungen gewährt .
Nähere Auskünfte erteilen die Landesleitungen der Reichs -
kammer der bildenden Künste .

Im August -Heft der „Kiinstkammer " . der Zeitschrift der
Reichskammer der bildenden Künstler sPropyläenverlag Ber -
( in ) , schreibt Wil Kelter über die Frage „Sind Kunstaus -
stellungen überwunden ?" Fred A . Angermayer erzählt eine
Geschichte um den jungen Leibi , ein großer Bilder -Artikel
schildert die Erzgießerei . Ferner berichtet das Heft von Bü -
chern , Bibliotheken und der Papier -Herstellnng . zeigt inter -
esiante Beispiele moderner Gebrauchsgraphik und erläutert
die Zubereitung verschiedener „Malgründe "

. Dazu enthält
das Heft etwa 45 schöne Bilder .

Der in der „Badischen Presse " erschienene Roman „W-Udiiis
des Herzens " von Roland Betsch wird unter dem Titel „Ver -
lieb dich nicht am Bodensee " als Film gedreht . In ihm wir -
ken neben dem Tenor Helge Roswaenge mit Hermann Speel -
manns , Paul HenckelS , Maria Beliug und andere .

In Troppan starb der bekannte schlesische Heimatdichter
nnd Mundartfchriftsteller Viktor Heeger im siebzigsten Le-
bensjahr . Heeger gehörte zu den meistgelesenen iudetendent -
schen Autoren , deren Werke seit vielen Jahren Volksgut ge-
worden sind . Von ihm liegen eine hohe Anzahl Gedichte . M».
vellen und Bühnenstücke vor , die fast ausschließlich in schkeU .
scher Mundart verfaßt find . Bon Berus war Heeger Äehrer .
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Noch 200 ooo Trinkerfamilien .
Neues Material über den Stand der Volksgefundheit .

Die bisherigen Maßnahmen zum Schutze der Volksgesund -

heit haben schon recht erfreuliche Erfolge gezeitigt , sie find
aber bei weitem noch nicht so , daß nun eine allgemeine Zufrie -
denheit Platz greifen könnte . Im Gegenteil . Je mehr in alle
Winkel unseres Volkskörpers hineingeleuchtet wird und je
mehr sich die zuständigen Stellen mit den vorhandenen Schä -
den beschäftigen , desto notwendiger wird ein weiterer Ausbau der
Gesundheitspflege . Erschütternd sind die Zahlen , die kürzlich
in der Zeitschrift „Der Oeffentliche Gesundheitsdienst " er -

schienen waren . Hier ist herausgerechnet worden , daß es heute
bei uns

rund 200 000 Trinkersamilien mit 1H Millionen ehe¬
lichen und unehelichen Nachkommen gibt und daß viele
dieser Nachkomme « asoziale Veranlagungen besitzen .

Diese Ziffern , eine Folge des Alkoholmißbrauchs , geben zu
denken . Wenn man in diesem heißen Sommer Gelegenheit
hat , wiederholt größere Gartenlokale aufzusuchen , dann wird
man auch beobachtet haben , wie leichtfertig und gedankenlos
viele Eltern mit der Gesundheit ihrer Kinder umgehen . Im -

mer wieder sind Kinder zu sehen , denen erlaubt wird , Bier

zu trinken . Hier scheint eine wesentliche Verschärfung der ein -

schlägigen Bestimmungen am Platze zu sein , jeden Alkoholaus -
schank an Jugendliche bis zu einer bestimmten Altersgrenze
unter allen Umständen zu verbieten . Ebenso ist die Anfklä -

rnngsarbeit zu verstärken . Aber anch auf dem Gebiete des

Tabakgenusses stellt die ärztliche Wissenschaft fortgesetzt ernste
Schädigungen der Volksgefundheit fest. Auch hier wird im
„Oefsentlichen Gesundheitsdienst " Material über die Wirkung
des Nikotins auf Säuglinge , das auf sie durch die stillenden
Mütter übertragen wird , beigebracht . Leider hat sich der Ta -
bakgenuß bei Frauen und Mädchen so stark eingebürgert , daß
der Nachwuchs künftig mit gesundheitlichen Störungen zu
rechnen haben wird , die sich durch Enthaltsamkeit der Mütter
sehr leicht hätten vermeiden lassen können .

Uebrigens hat der Reichsjustizminister jetzt den Strasver -
folgungsbehörden erneut nachdrückliches Einschreiten gegen
Straftaten zur Pflicht gemacht , die sich gegen das keimende
Leben richten , weil durch die Abtreibung durch Unkundige das
Leben der werdenden Mütter gefährdet und die innere Volks -
kraft empfindlich geschädigt wird . Interessant sind in diesem
Zusammenhang die neuesten Ziffern über

die Geburtenentwicklung in de« Großstädte « .

Ueberall ist eine Ansteigung der Geburtenziffer zu verzeichnen .
In der ersten Hälfte des Jahres 193s betrug sie in den 55
deutschen Großstädten 162 800 gegenüber 140 000 in der ersten
Hälfte des Jahres 1934 und 111000 in der gleichen Zeit des
Jahres 1933 . So erfreulich die Geburtensteigcrnng ist , so sehr
bleibt sie noch hinter der Grenze zurück , die unbedingt im In -
teresse der Erhaltung des Bolksbestandes erreicht werden mutz .

SA-Reserve 109
beim Reichswettkamps i« voller Form .

In diesen Tagen sind in Baden die Standarten zu ihrer
großen Leistungsprobe angetreten . Dabei ist auch die SA -Re -
serve > in vorderste Front gerückt . Schon sind die Kämpfe im
vollen Gange , die der Sturmbann I/R 10 9 besteht . Um
die erzielten Leistungen richtig zu würdigen , mutz man sich vor
Augen halten , daß fast alle Rescrvemänner nicht mehr d,e
jüngsten , sondern alte Frontsoldaten sind , die schon das Höchst -
maß an Einsatz und Gesundheit geopfert haben .

Am Samstag , den 3 . August 1933 , um 6 Uhr abends , war
der Sturm 52 R/109 am „Kühlen Krug " in der vollen erforder -
lichen Stärke angetreten . Bald darauf erschienen Sturmbann -
und Standartenführer , die das vorschriftsmäßige Gepäck — 20
Pfund Gewicht — jedes einzelnen SA - Mannes persönlich
prüften . Um 6,30 Uhr war Abmarsch des Sturmes in Richtung
Grünwinkel zu seinem Zehnkilometermarsch . Forscher Marsch -
gesang ertönte . Dann rechts abgebogen auf ein Stoppelfeld .
Halt ! Eine Aus - und Ankleideübung folgten . Stiefel flogen
heraus , unglaublich schnell war die Wäsche gewechselt , alles
unter eifrigster Anstrengung und hilfsbereiter Kameradschaft -
lichkeit , denn bereits nach 5 Minuten mußten die Trupps voll -
zählig mit wieder aufgenommenem Gepäck gemewet werden .
Es war ein herzerquickendes , erfrischendes Bild , wenn ein
Kamerad unter verzweifeltem Armschlenkern sich abmühte , in
seine Sachen zu kommen , und es ihm nicht gelingen wollte , bis
Hilfe kam , Die Ergebnisse waren durchaus günstig , was auf
den Ausbildungsgrad das beste Licht werfen muß .

Anschließend erfolgte der Weitermarsch über Da ^ landen
an den Baggersee , der nach 55 Minuten erreicht wurde . Der
zum Uebungsmarsch angelegte Steg von geradezu kuust -ioller
Behelfsmätzigkeit — drei schmale Bäumchen bildeten den
Uebergang — sah tatsächlich nicht sehr einladend aus . Doch
ohne Rücksicht auf etwaige Plumpser wurde er genommen .
Rasch ging es nun wieder weiter , um die noch fehlenden 1000
Nieter hinter sich zu bringen Rund um das Seegebiet herum
führte der Marsch . Mit einem kräftigen Gesang wurde die
erste Uebung beendet .

Inzwischen war es so dnnkel geworden , datz für die nächste
Uebung — lOOV- Meter - Querfeldeinlauf — bereits Laternen -
schein nötig war . Nach dem Ueberklettern einer 2,50 Meter
hohen Bretterwand ging es ohne Aufenthalt mit einem Satz
über den 3 Meter breiten Wassergraben , mit vollem Schwung
über eine kleine meterhohe Hürde und unter schwindelfreiem
Balancieren über einen 1,50 Meter hohen Schwebebaum . Als
Abschluß folgte ein kleiner Dauerlauf um den See und dann
konnte „ das Ganze Halt " befohlen werden .

Hiermit war mehr als das ursprünglich gesteckte Tagesziel
erreicht , denn Sturm 52/R 109 in seinem Tatendrang hatte zu
seinem Zehnkilometer -Gepäckmarsch gleich noch die zweite
Uebung , die wirklich nicht leichten Ausgaben dieses Querfeld -
einlaufes , hinzugenommen . Dankbar empfundenes Lob und
volle Anerkennung seitens des Standarten - und Sturmbann -
führers war der Preis . Nach kurzer Ruh und Stärkung gings
heimwärts , um für die kommenden Aufgaben des nächsten
Tages bereit zu sein .

Der Sonntagmorgen fand schon frühzeitig die wackeren
Kämpfer auf dem KFV - Platz zu neuen Taten bereit . Zunächst
begannen die Leibesübungen in einem trnppweisen 100 - Meter -
Lauf . Auch hier wetteiferten die einzelnen Abteilungen mit -
einander , beste Zeiten zu erzielen . Dasselbe galt für Weit -
sprung . Schwieriger war schon das Kugelstoßen . Aber aerade
hier kam die durch SA - Schnlung erreichte Willenskraft am
besten zum Ausdruck , Es will schon etwas heißen , wenn ein
62jähriger Kamerad ein Ergebnis von 8,20 Meter erreicht . .Er
wurde freudig umjubelt Dann kam der Keulenwurf an die
Reihe , der ebenfalls große Geschicklichkeit und Kraft erforderte ,
öl Meter Höchstleistung konnten gebucht werden . Endspurt
war der 3000 - Meter - Lanf , Er gab in seinem Ergebnis den
Vorleistungen nichts » ach . Die Anstrengung war groß , das er¬
reichte Ziel größer . Für die älteren Semester bedeutete das
Ganze eine richtige Ätem -Gymnastik . Doch auch iie blieben
nicht hinter den Jüngeren zurück .

Nachmittags 2 Uhr kam die Fortsetzung im Kleinkaliber -
schießen . Zum Sturm 52/R 109 gesellte sich diesmal noch der
Sturm 50/R 109 während Sturm 51/R 109 seine Schießausgabe
schon in der Frühe mit gutem Resultat erledigt hatte , wie
auch der Zehnkilometermarsch schon am Abend zuvor von ihm
ohne jeden Zwischenfall erfolgreich durchgeführt worden war .
Die Leistungen der sonstigen Einheiten des Sturmbannes
I/R 109 reihten sich den übrigen gleichwertig an .

Kaffeefahr! nach Pforzheim .
Die Kaffeefahrten , die die Reichsbahn zu erheblich ver -

billigtem Preis seit kurzem in Karlsruhe durchführt , haben
fich rasch eingebürgert . Nahmen an der ersten Fahrt vor vier
Wochen etwa 400 Personen teil , so war der Zustrom der
Karlsruher , die der berühmten Goldstadt Pforzheim einmal
einen kurzen Besuch abstatten wollten , derart groß , daß die
für den Sonderzug vorgesehenen Fahrkarten nicht ausreich -
ten und aushilfsweise Karten nach anderen Stationen , deren
Fahrpreis dem des Sonderzuges entsprach , ausgegeben wer -
den mußten . Mit einem solchen Ansturm hatte die Reichs -
bahn wirklich nicht gerechnet . So kam es , datz die Wagen
des an und für sich schon langen Sonderzuges nicht ausreich -
ten und immer neue Wagen eingestellt werden mußten , bis
stch dann , nachdem für alle Platz geschaffen war die aus 23
Personenwagen bestehende Wagenkette mit einiger Verspä -
tung unter Führung von Reichsbahnoberrat Schultz vom
Verkehrsamt und der Herren Bopp , Zuirn und Reu -
t e r in Bewegung setzen konnte . Ueber 1200 Karlsruher
hatten die Gelegenheit ausgenutzt , einen schönen Sommer -
nachmittag außerhalb Karlsruhes zu verbringen . In Dur -
lach wurde noch einmal Halt gemacht , um die dort warten -
den Gäste aufzunehmen , und bann gings dem Ziele zu .

Auf dem Pforzheimer Bahnhof wurde den Karlsruher
Gästen ein freundlicher Empfang zuteil . Ein Herr des Pforz -
heimer Verkehrsvereins dankte in humorvoller Art für den
Besuch aus der Landeshauptstadt , die ohne Pforzheim ja
gar nicht bestehen würde , denn Pforzheim habe die Mark -
grasen großgezogen , deren einer dann Karlsruhe gegründet
hätte . So war schnell die rechte Stimmung hergestellt . Unter
sachkundiger Führung besichtigte man dann die Stadt , und
immer wieder hörte man , wie Vergleiche gebogen wurden
zwischen dem regen Verkehrs - und Geschäftsleben in Pforz -
heim und in Karlsruhe .

Den Höhepunkt der Kaffeefahrt bildete die Besicht ! -
g u n g der st ä n d i g e n S ch m u ck a u s st e l l u n g im In -
dustriehaus am Leopoldsplatz . Die Leitung der Ausstellung
hatte außer der Schmnckausstellung freundlicherweise auch
die Räume der ständigen Musterausstellung öffnen lassen , die
sonst dem allgemeinen Verkehr nicht zugänglich sind . So
konnten wir Karlsruher so recht einen Eindruck erhalten von
all dem Schönen , was auf dem Gebiete des Schmuckes und
der Uhrenindustrie in Deutschland und ganz besonders in
Pforzheim geleistet wird . Was immer mau betrachtete : Arm -
bänder nnd Ringe , Halsketten und Toiletteartikel , Bestecke
und Silberservice , Bleististe und Serviettenringe , Juwelen
und Brillanten oder auch kleine Amuletts , vom Teuersten
bis zum Billigsten , es war ein ästhetischer Genuß erlesenster
Art . Mit besonderem Stolz durfte ein kleines Mädel ein -
mal einen Platinklumpen heben , den ein Erwachsener gut in
eine Hand nehmen kann , der aber einen Wert von 13 000
Mark repräsentiert . 13 000 Mark auf der .<öanö . di . s war
fürwahr ein erhebendes Gefühl ! Besonders die Damen , die
bei dieser Kaffeefahrt naturgemäß stark in der Ueberzahl
waren , waren voll des Lobes und hätten sicher gern das eine
oder andere Schmuckstück mitgenommen , wenn . . . Sie werden
es sicher später nachholen .

Die restliche Zeit verbrachte man bei Kaffee und Kuchen
und mit Ausflügen in die schöne Umgebung Pforzheims ,
und gegen Vi9 Uhr trennte man sich in Karlsruhe mit dem
Ruf : Auf Wiedersehen in vierzehn Tagen bei der Kaffeefahrt
der Reichsbahn nach Gernsbach !

Brandschaden .
In einem Fabrikanwefen in der Roonstraße brach gestern

früh gegen 9 .30 Uhr ein Brand aus , wodurch ein Gebäude -
und Materialschaden von mehreren tausend Mark entstand .
Der Brand wurde von der Feuerwehr durch Schaumlöschoer -
fahren gelöscht . Die Entstehungsursache ist noch nicht einwand -
frei festgestellt .

*
Ein Meteor am Sternenhimmel . Ans dem ganzen Lande

liegen Nachrichten vor , nach denen das Meteor , das am
Dienstagabend in Karlsruhe zu sehen war , auch an vielen
anderen Orten des Landes beobachtet werden konnte .

Ernennung . Der Führer und Reichskanzler hat den Ober -
landesgerichtsrat Dr . Richard Kiefer in Karlsruhe zum
stellvertretenden richterlichen Mitglied der Reichsdifziplinar -
Kammer Karlsruhe ernannt .

Ausruf !
Die erste Aktion z « r Unterbringung der Alten Kämpfer

bis z « r Mitglieds « « mmer 500 000 war ei « voller Erfolg . Es
gitt jetzt, weitere alte Parteigenosse « , die dnrch ihre Ei « -
satzbilreitschast i « schwerster Zeit sich ei « Recht aus eine «!
Arbeitsplatz erkämpft haben , i« Arbeit « « d Brot z«
bringe « .

Ich rnfe deshalb znr zweite « Aktiv « zur Unter -
bringung der alte « Parteigenosse « mit der Mit »
glieds « nmmer bis z« einer Million ans .

Ich wende mich hierbei besonders wieder <m die freie
Wirtschast , die während der ersten Aktiv « bewundernswerte
Opfer von Einsatzbereitschaft dnrch Stellung von Arbeits -
platzen geliefert hat .

Ich wende mich an alle Behörden und Dienststellen , i«
enger Zusammenarbeit mit dem Ganpersonalamt auch dies -
mal wieder für jeden Alten Kämpfer eine « Arbeitsplatz
sicher« .

Heil Hitler !
gez . Rodert Wagner

Gauleiter nnd Reichsstatthalter .

Der Gruß „Keil Kitler" im Schriftverkehr.
Wie der Reichs - und preußische Minister des Innern in

einem Runderlaß mitteilt , wird die von ihm getroffene Re -
gelnng , den Grnß „Heil Hitler !" im innerdeutschen Schrift -
verkehr der Behörden in den Fällen anzuwenden , in denen
bisher am Schlutz besondere Höflichkeitsformen üblich waren ,
dahin erweitert , datz der Gruß „Heil Hitler !" auch an den
Schlutz von Schreiben auf besonderen feierlichen Anlässen , zum
Beispiel Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben , zu setzen
ist. Wie das Ndz weiter meldet , soll im reindien st lichen
Schriftverkehr zwischen Behörden , sei es der eigenen
oder einer außenstehenüen Verwaltung , der Grutz unter ,
bleiben , desgleichen auch sonstigen Empfängern dienstlicher
Ä-chreiben gegenüber , selbst wenn diese ihrerseits herkömm -
licherweise oder im Einzelfall den Gruß im Schriftverkehr an -
wenden .

Nichtnalionalsozialiftifche Jugendverbände .
Nach einer Bekanntmachung dxs Ministers des Innern

im Staatsanzeiger ( „ Führer " ! erhält der 8 2 » er Anordnung
vom 19. Juni 1933 folgende Fassung :

„Das Tragen von Abzeichen und einheitlichen KleiöungS -
stücken wird verboten , soweit dadurch die Zugehörigkeit z»
einer nichtnationalsozialistischen Jugendorganisation gekenn -
zeichnet wird ."

Paßbilder auf Reichsbundausweisen .
Mit sofortiger Wirkung ist allen Mitgliedern der NSDAP ,

sowie den Angehörigen ihrer Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbänden verboten worden . Paßbilder , die den Inhaber
in irgendeiner Parteiuniform darstellen , für nicht parteiamt -
liche Ausweise , z . V . Reisepässe usw . zu verwenden .

Diese Anordnung ist bei Ausstellung von Ausweisen des
Deutschen ReichsbunSes für Leibesübungen streng zn be -
achten .

Verkehrssünder .
Der in Karlsruhe , Scherrstratze Nr . 4, wohnhafte Karl

Hub er wurde vom Polizeipräsidium hier im Schnellverfah -
ren mit Haft bestraft , weil er unter erheblicher Wirkung gei¬
stiger Getränke auf einem Fahrrad im Zickzack durch die Zäh -
riugerstratze hier gefahren ist und hierdurch nicht nur sich, son -
Sern auch die übrigen Verkehrsteilnehmer gefährdet hat .
Außerdem wurde Huber mit sofortiger Wirkung die Benützung
von Fahrrädern untersagt .

Friedrich Heß in Eggenstein , Luisenstratze Nr . 30 wohn -
Haft , wurde durch Strafverfngung vom 14. Juli 1933 mit einer
Geldstrafe von 30 NM . bestraft , weil er am 25. Juni 1935, um
12.15 Uhr , auf dem Kraftrad iv L — 8130 durch die Kaiferallee
fuhr und hierbei beide Hände von der Lenkstange loSlieh und
durch diese leichtsinnige und unverantwortliche Fahrweise sich
und andere Verkehrsteilnehmer gefährdete . Außerdem wurde
ihm die Führung von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt
und die Fahrerlaubnis der Klasse l unter Einziehnnq des
Führerscheines entzogen .

Verkehrsunfälle .
Auf der Robert -Wagner - Allee beim Metzplatz wurde gestern

früh 8 Uhr ein 10 Jahre alter Schüler beim Uebergneren der
Fahrbahn von einem Personenkraftwagen angefahren und zur
Seite geschleudert . Durch den Anprall erlitt der Knabe ver -
schiedene Verletzungen , die seine Einliesernng in das
Krankenhaus erforderlich machten . Der Fuhrer des Kraft¬
wagens wurde vorläufig festgenommen und dem Polizeiprä -
sidiilm zwecks Aburteilung im Schnellverfahren vorgeführt .

Zu einem Zufammenstotz zwischen einem Radfahrer und
einein Lieferkraftivagen kam es gestern nachmittag gegen
17 Uhr Ecke Kriegs - und Lainmstraße dadurch , daß der Führer
des aus der Lammstratze kommenden Lieferkraftwagens dem
auf der Kriegsftratze lHanptverkehrsstratzel fahrenden Rad -
fahrer das Vorfahrtsrecht nicht einräumte . Der Radfahrer
wurde leicht verletzt uuä beide Fahrzeuge beschädigt .

Gestern abend nm 20.30 Uhr fuhr ein Kraftradfahrer auf
der Stratze zwischen Knielingen und Maxan durch die ge-
schloffen ? Sckranke der Kleinbahn der Rheinischen Hoch - und
Tiesbaugesellschaft . Der Kraftradfahrer sowie seine Sozius -
fahrerin kamen dadurch zu Fall , wobei sich beide l e i ch i e r e
Verletzungen zuzogen . Nach Aussage des Kraftradfah -
rers wurde er von einem von Maxan kommenden Kraft¬
wagen geblendet , wodurch er die geschlossene Schranke nicht
gesehen habe .

Festnahmen .
Festgenommen und zwecks Aburteilung im Schnellverfahren

dem Polizeipräsidium vorgeführt wurden : 1 Person wegen
Landstreicherei , 1 Radfahrer , weil er in angetrunkenem Zu -
stand durch die Durmersheims Landstraße gefahren ist und
auf den Halteruf eines Polizeibeamten nicht anhielt , 1 Kraft -
fahrer , weil er auf einem nicht mehr zugelassenen Kraftrad
von Durmersheim nach Karlsruhe fuhr .

*
Wegen Uebertretniig der Reichsstratzenverkehrsordnung

wurden vom 7. /8 . Augnst 1935 gebührenpflichtig verwarnt bzw .
angezeigt : 4 Fuhrwerkslenker , 103 Radfahrer , 43 Kraftfahrer .
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Aus dem Gerichtssaal.
Diebes - und Hehlergesellschast vor Gericht .

Wegen Diebstahls und Hehlerei standen vor dem Karls -
r uher Schöffengericht der vorbestrafte 24jährige Otto Dann -
bacher aus Heidelberg , der 21jährige vorbestrafte Klaus
Eppler aus Heidelberg , die 2gjährige vorbestrafte Käthe
Jobst aus Baden - Baden , die 43 Jahre alte Lina Amalie
Grafmann , geb . Schwank aus Baden - Baden und der 24-
jährige vorbestrafte Karl Eppler aus Heidelberg .

Der Angeklagte war am 12. Mai in Baden -Baden am
hellen Tage in die Parterrewohnung einer Witwe eingestiegen
und hatte ans dem Schlafzimmer Schmucksachen , da -
runter Brillantnadeln und Perlenkolliers von zusammen
4700 Mk . Wert , sowie eine Selbstladepistole entwendet . Einige
Tage darauf stahl er in einer Pension in Baden -Baden einen
Photoapparat , sowie 110 Mk . Bargeld, ' um die gleiche Zeit
entwendete er aus einem Hotelzimmer einen zweiten Photo -
apparat . Mitte Februar hatte er in einem Studentenhaus
in Heidelberg einen Herrenmantel , sowie Schuhe , mitgehen
heißen . In der Nacht vom 8 . auf 9. Mai stahl er in einem
Gasthof in Heidelberg 110 Mk . Bargeld . Klaus Eppler ist
am 9. Mai mit Dannbacher zusammen nach Mannheim und
Baden - Baden gefahren und hatte sich , obwohl er wußte , daß
das Geld gestohlen war , die Fahrt bezahlen und sich zechfrei
halten lassen . Bon der Diebesbeute aus Baden - Baden ließ
er sich einen Brillantring , zwei Perlenketten und ein Kollier
geben , das allein einen Wert von 500 Mk . darstellte . Die
Mitangeklagte Käthe Jobst hatte sich von der Beute einen
Brillantring und eine goldene Armbandkette geben lassen.
Sie wußte , woher die Schmucksachen stammten und hat sie,
damit sie von der Polizei nicht gefunden werden sollten , ihrer
Wirtin , die Angeklagte ' Grafmann zur Aufbewahrung ge -
geben . Diese hat die Schmucksachen in ihrer Küche versteckt.
Karl Eppler hatte ebenfalls von den gestohlenen Schmnck-
fachen an sich genommen und dag Brillantkollier in Stücke
zerschlagen und bei einem Althändler versetzt . Das Schössen-
gericht verurteilte Dannbacher wegen einfachen und erschwer-
tenDiebstahls zu vier Jahren Gefängnis , abzüglich
2X> Mouate Untersuchungshaft , Klaus Eppler wegen Heh-
lerei zu einem Jahre Gefängnis , abzüglich 2 % Monate
Untersuchungshaft , Käthe Jobst wegen Hehlerei zu sechs Mo - '
naten Gefängnis , abzüglich 2 lA Monate Untersuchungshaft ,
Lina Grafmann zu 5V Mk . Geldstrafe und Karl Eppler wegen
Hehlerei zu fünf Monaten Gefängnis , abzüglich ein Monat
Untersuchungshaft .

VA Jahre Gefängnis und 5000 Mk. Geldbuße für einen
Messerhelden .

Unter der Anklage wegen erschwerter Körperverletzung
hatte sich vor dem Karlsruher Schöffengericht der 44 Jahre
alte Eugen D i e tz aus Karlsruhe , der seit 27 . April in
Untersuchungshaft sitzt, zu verantworte . : Der Angeklagte
hatte am 26 . April vormittags 11 .25 Uhr in Karlsruhe Ecke
Stein - und Kriegsstraße dem 69 Jahre alten Metzgermeister
Karl Schütt , mit dem er wegen zivilrcchtlichcr Streitigkeiten
seit langem auf gespanntem Fuße lebt , mit einem Metzger -
messer mehrere gefährliche Stiche in den Unterleib beigebracht ,
so daß Schütt lebensgefährlich verletzt in das neue Diako -
nisfenhans eingeliefert werden mußte . Die Aerzte stellten
u . a . schwere Verletzungen des Dickdarms fest und bezeichneten
es als ein Wunder , daß Schütt , der operiert werden mutzte,
mit dem Leben davonkam . Der ärztliche Sachverständige

kennzeichnete D . als erblich belasteten Psychopathen . Dietz
wurde zu \ Y> Jahren Gefängnis und zur Zahlung einer
Geldbuße von 5909 Mk . an den Verletzten verurteilt .

Ein ungemütlicher Ehemann .
Wegen Bedrohung stand vor dem Karlsruher Schöffen -

gericht (Vorsitzender : Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller ) der
49 Jahre alte verheiratete Friedrich Sch. aus Stratzburg .
Dem Angeklagte » wurde zur Last gelegt , er habe im Zu -
stände der Zurechnungsunfähigkeit wiederholt , zuletzt am 17 .
Juni in seiner Wohnung seine Ehefrau und seine Tochter mit
Totschießen und Halsabschneiden bedroht . Er war dabei un -
fähig , das Ungesetzliche seiner Tat einzusehen . Bei der Art der
Geisteskrankheit , an der der Angeklagte leidet , ist zu be-
fürchten , daß es nicht bei der Bedrohung seiner Fr .iu bleibt ,
sondern er auch andere Leute gefährdet . Sein Zustand macht
daher feine Unterbringung in einer Heil - und Pflegeanstalt
notwendig . Der ärztliche Sachverständige , Prof . Dr . Gregor ,
bezeichnete den Angeklagten in seinem Gutachten als i .nzu -
rechnungsfähig im Sinne des 8 61 . Die Frage der Gemein -
gesährlichkeit wurde von ihm ,bejaht . Entsprechend dem An -
trag der Staatsanwaltschaft ordnete das Schöffengericht die
Unterbringung des Angeklagten in einer Heil - und Pflege -
anstatt an .

Ein Gerichtsurteil über Vorzugspreise .
Eine Firma hatte für eines ihrer Erzeugnisse dadurch ge-

worben , daß sie Werbezettel mit folgendem Äufdruck verteilen
ließ : „Gegen Abgabe dieses Vorzugsangebots erhalten Sie bei
Ihrem Kaufmann während der Geltungsdauer des Vorzugs -
angebots zwei Normaldosen für 29 Pfennig , die sonst 40 Pfen -
nig kosten ." In diesem Angebot hat das Kammergericht in
Verlin einen Verstoß gegen das Rabattgesetz er -
blickt . Die Inhaber dieser zu Reklamezwecken verteilten
Gutscheine seien ein „bestimmter Verbraucherkreis "

, dem nach
dem Rabattgesetz Sonderpreise nicht eingeräumt werden dür -
fen . „Bestimmter Verbraucherkreis " sei jeber durch irgendein
gemeinsames Merkmal gekennzeichneter Personenkreis , auch
wenn ihm , wie bei den Gutscheininhabern , eine engere Ver -
bundenheit vollkommen fehlt .

Jüdischer Betrüger .
— Freiburg i . Brsg . , 7. Aug . Der schon IZmal vorbe-

strafte Hermann Ascher aus Hannover , der zur Zeit wieder
eine 8monatige Gefängnisstrafe wegen übler Nachrede , Ver -
leumdnnq und Unterschlagung verbüßt , hatte sich vor dem
Schöffengericht wegen zahlreicher Betrugsfälle und wegen
Urkundenfälschung zu verantworten . Auf alle mögliche Ar «
und Weife versuchte der Betrüger immer wieder zu Geld zu
kommen und er fand auch immer Leute , die ihm auf seine
falschen Angaben hin kleinere Beträge borgten oder Waren
an ihn abgaben . Seinen verlogenen Erzählungen fügte er
immer noch die Angabe hinzu , daß er einer der ältesten
Kämpfer und Parteigenossen der NSDAP , sei . Tatsache ist
jedoch , daß der Angeklagte Jude ist . Der Urkunden -
fälfchuug machte er sich dadurch schuldig, daß er zwei Bestell -
zettel auf Bücher fälschte, um so in den Besitz der Provision
zu gelangen . Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen
Betrugs i . R . und Urkundenfälschung zu zwei Jahren zwei
Monaten Zuchthaus , 59 NM . Geldstrafe oder weitere 10 Tage
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust .

Das Abzeichen dec Häuslichkeit

Aehnlich wie es vor dem Kriege der Fall war , schmücken sich
nach der Musterung die für tauglich befundenen jungen Män¬
ner auch jetzt mit einem Abzeichen , aus dem die Truppen¬
gattung ersichtlich ist , der sie zugeteilt wurden . — Flieger - und
Infanterieabzeichen .

" ( Weltbild , K -)

Tages -Anzeiger .
tNäberes siebe im Inseratenteil .)

Donnerstag , de» 8. Angnft :
^ ' '

sä >mll >» rg :
^

Liebe .
^
Tod und Teufel , 4. 6 .15, 8 80 Uhr .

Rcsidenz -Licktspiclc : Schön ist es verliebt zu sein . 4 . b is . 8 .3« Uhr .
Gloria -Palast : Zu Befehl Herr Unteroffizier , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Union -Lichtsviele : Punks kommt aus Amerika . 4. 6.1o, 8 .30 Uhr .
Palast - Lichtspiele : Ich kenn Dich nicht und liebe Dich , 4, 6.15,

Kammer -Lichtspiele : Artisten , 3 , 5 . 7 , 8 .45 Uhr .
*

Ein grober bunter Bolksabeud findet am Samstagabend
29 Uhr im Stadtgarten und im großen Saal der Fest -
halle statt . Zum erstenmal ist hier allen Besuchern Ge-
legenheit geboten , waghalsige Luftstürze am Lustreck, Akro -
batik und Feuerwerk auf dem hohen Seil überm See zu be-
wundern . Mitwirkende sind das Karlsruher Berufsorche -
ster unter Leitung von Hugo Rudolph , ferner Liedy
und Fred C a r r 0 n . Hermann N 0 r m a , sowie die Frank -
Truppe . Ab 22 Uhr ist Tanz im großen Festhallesaal .

Die Kammerlicktsviele bringen zurzeit den Film . .Artisten "
von Harr » Piel zur Aussührung . Dieser Film , der von der Reichs -
prüfstellc für künstlerisch wertvoll erklärt wurde , ist der hnnd ^rtite
Nilin von Oarrn Piel und hat überall , wo er gezeigt wurde , groven
Erfolg gehabt . Das Programm ist von einem Beifilm und der Ufa -
Wochenschau umrahmt .

Petterson n . Bendel .
Das , .R c f i" in der Waldstrahe und das „ Gloria " am Rondell -

platz zeigen ab Freitag in Erstausführung sur Karlsruhe gemeinsam
den gros,eil Sehweden - Kil -m . .Petterson n . B e n d e l . der » ach
den am Kurfürst »« dämm in « erlin ftattgefundenen Demonstrationen
in drei grosse » Lichtspielhäusern der Ufa mit geradezu sensationellem
Erfola bereits in der 4 . Woche in Uranssillirung lauft . Der Film
„ Petterson u . Bendel " wird deshalb gleichzeitig in zwei Theatern
gezeigt , weil ein giotzer Andrang zu erwarten und eine Prolon -
«ation insolge der grohen Nachfrage » ach diesem Film a,isge >chloisen
ist . Der « rohe Schweden - Film wurde von der Filmvrü,stelle mit
dem Prädikat „staatsvolttisch wertvoll " ausgezeichnet und für Jugend -
li » e freigegeben . Er läuft zurzeit mit dem gleichgroben Enolge in
zahlreichen Ttädt «» des Reiches .

"Roman von Hugo Maria Kr/fe^

„Du wolltest ja vornehm ausgehen ."
„Ach, Quatsch , ich pfeif auf vornehm . Am liebsten möchte

ich mich anziehen und nach Wannsee fahren ."
„Ich auch. Wird mir aber zu teuer , Werner . Wollen

uns heut ruhig mal mopsen ." Fritze legt die Arme unter den
Kopf und streckt sich ans . Nach einer Weile hebt er den
Kops. „Was riecht denn hier so gut ?"

Werner schnuppert . „Wie nach Zitronen ."
„Man kriegt direkt Appetit , findest du nicht? Auf Frucht -

boubous . Wo kommt denn das her ?"
„Keine Ahnung . Aus der Luft , wahrscheinlich .

"
„Quatsch , aus der Luft ."
„Ist aber doch weit und breit niemand zu sehen."
„Muß aber doch wo herkommen , Mensch." Fritze steht aus .

„Jetzt will ich
's wissen." Fritze äugt umher , der Duft ist

immer noch da , ganz intensiv - Komisch.
Da schimmert etwas Weißes durch das Laub des Holun -

ders . Fritze teilt das Gebüsch und tritt näher .
„ Ach," sagt er erstaunt
Vor ihm steht ein Mädchen , tief braungebrannt , in einem

einfachen weißen Badeanzug .
„Also Sic sind das Fruchtbonbon !" sagt er lachend.
Das Mädchen erschrickt . „Was bin ich ? " Tiefschwarz sind

die Augen , und das weißgelbe Haar ist im Nacken zu einem
Knoten geschlungen .

Ha , ein Mädchen , schlank und glatt vom Himmel herun -
tergesalleu ! Endlich ist was los !

„Sie riechen nämlich so appetitlich, " sagt Fritze und zeigt
sein lachendes Gebiß , „wie ein Fruchtbonbon !"

Sie lacht auf , hell und vergnügt . „Vielleicht wollen Sie
mich auch noch verspeisen , ja ?"

„Warum nicht?" Er lacht. „Was machen Sie denn da
überhaupt in Ihrem Versteck?" fragt er neugierig uud
drängt sich durch das Gebüsch hindurch , „ kochen Sie vielleicht
Limonade ?"

„Das Oel riecht so gut . Riechen Sie mal "
, sie hält ihm

das Fläschchen hin . Er steckt seine Nase darüber mit andäch-
tigem Gesicht , dabei blickt er auf ihre Beine . „Tatsächlich ,
riecht fein . Sic wollen sich wohl sonnen ?"

„Wie scharfsinnig Sie sind !"
„Ist aber mächtig heiß draußen in der Sonne . Sie

werden ganz zusammenschmelzen , und es wird nichts übrig -
bleiben von Ihnen . Das wäre sehr schade .

"
„Bezweifle ich ."
„Doch sehr . Darf ich Ihnen helfen ? Ein bißchen den

Rücken einreiben ?" Er streckt die Hand nach ihr aus .
„Husch , weg von mir ."
„ Ich bin doch kein Huhn, " sagt er gekränkt .
Six verbeugt sich tief „Verzeihen Sie vielmals , hochver-

ehrter Herr , daß ich Husch gesagt habe ."
„Gut . diesmal will ich noch ein Auge zudrücken . Aber

Sie werden Sonnenbrand auf 'm Rücken kriegen ."

„Wie rührend von Ihnen ."
„Und Sie werden nicht schlafen können und bitterlich

weinen und auf 'm Bauch liegen müssen, weil Sie nicht auf
einen erfahrenen Mann hören wollen ."

„Sie irren sich , erfahrener Mann . Ich kann meinen
Rücken ganz allein ölen . Sehen Sie mal ."

„Verdammt noch mal, " sagt er bewundernd .
„Fluchen Sie nicht. Kriegen Sie denn die Hände aufdem Rücken nicht zusammen ?"
„Das wäre ja gelacht !" Mit Schwung wirft er seinen

Arm über die Schulter — na klar , es geht.
„Brav, " sagt sie , „Sie dürfen sich setzen . Woher haben

Sie solche Muskeln ?"
„Vom Golf, " sagt er prompt .
„Ach, das ist übrigens eine Idee . Wie wär 's mit einer

Partie ?"
„Sie spielen auch Golf ?"

„Sicher nicht so gut wie Sie . Aber trotzdem , hätten Sie
Lust ? Ich kann mir hier alles ausleihen ."

„Es ist zu heiß"
, sagt er gelassen.

„Sie haben recht. Lassen wir 's ."
„Ein andermal vielleicht ."

„Ich geht jetzt in die Sonne ." Sie geht auf den Fußspitzen ,leicht und anmutig , den Kopf ein wenig zur Seite geneigt, '
an den Kniekehlen vibrieren zarte Sehnen .

„Ich werde Ihnen Gesellschaft leisten , wenn Sie gestat-ten"
. sagt Fritz .
„O bitte ."
„Ich komme gleich nach , ich hol nur meine Sachen ."
„O bitte ."
Sie geht an dem Holunderstrauch vorbei , ohne Hast , etwas

nachdenklich aussehend , in die Sonne hinein .
„Mensch, hat die Beine !" sagt Werner .
Fritze ist ganz aufgeregt , er rafft seinen Bademantel

auf . „Hast du sie reden hören ?" Seine Augen strahlen .
„Ja , du Golfheld .

"
«Laß doch, ist mir grab so eingefallen . Knorkes Mädel ,was ?" Er will schon weg . Werner hält ihn fest .
„Ich komm mit "

, sagt Werner .
„Was dir einfällt , Mensch ! Laß los !"
„Warum soll ich denn nicht mitkommen ?"
„Weil du eben nicht sollst . Laß doch los , Mensch."
„Soll ich etwa zugucken, wie du rumpoussierst ?"
Fritze lacht. „Such dir doch auch eine . Was geht michdas an ? Ueberhaupt , du hast deine Suse und basta !" Er

reißt sich los und jagt davon .
Werner blickt ihm mürrisch nach .
Das Mädchen liegt schon da, lang ausgestreckt auf dem

Bauch . Ihr Kopf ruht auf . den gekreuzten Armen , sie hältdie Augen geschlossen .
„Da bin ich "

, sagt Fritze und kniet neben ihr nieder .
Sie öffnet blinzelnd ein Auge : „Wie mich das freut .Legen Sie sich hin und starren Sie mich bitte an ."
„Na hören Sie ! Wozu Hab ich denn meine Augen ?"
„Zum Wegschauen ."
Er streckt sich neben ihr aus , das Gesicht ihr zugewendet .Sie blinzelt wieder — er schließt die Augen
„Brav "

, sagt sie.
„Ausnahmsweise ."
„Wissen Sie , was Sie sind?"
„Nee ."
„Das , was man einen frechen Menschen nennt ."
„Und was sind Sie ?"

„Ich ?" Sie legt den Kopf auf die andere Seite , das
Gesicht ihm angewendet . „Ich bin überhaupt nichts ."

„Na , etwas müssen Sie doch sein .
"

„Nein . Ich bin ein Mensch ohne Eigenschaften .
"

„Schön sein ist doch ne Eigenschaft ."
„Himmel , hören Sie auf ! Wenn Sie so ansangen , lasse

ich Sie verhaften . Wie die Sonne brennt ! Herrlich !"
„Wissen Sie , daß Ihre Beine ixförmig sind ?"
Sie wirft den Kopf herum und reißt die Augen entsetzt

auf : „Was sind meine Beine ?"
„Ja, " sagt er seelenruhig , „ausgesprochen ixförmig ."
„Sie müssen ganz plötzlich wahnsinnig geworden sein.

Meine Beine sind absolut grade ."
„Stimmt haargenau .

"
„Warum sagen Sie denn , ich hätte X - Beinr ?"
„Weil ich nicht verhaftet werden will ."
Sie lacht : „Sie kindisches Wesen !"
„Frech und kindisch , das sind schon zwei Eigenschaften .

"
„Aber keine guten ."
„Besser als gar keine."
„Da haben Sie wieder recht. Aber was soll ich tun ?

kann nicht plötzlich frech werden und auch nicht kindisch ,
müßte ich mich schon in einen Mann verwandeln . Ueberha ^
haben nur Männer Eigenschaften .

"
„Dafür müssen sie auch schwer arbeiten . Wie steht es

mit bei Ihnen ?"
„Doch, ich arbeite auch "
„Wo denn ?"
„In der Modenbranche .

"
„Und es macht Ihnen keinen Spatz ?"
„Nein . Ich kann zu wenig ."
„Na , ich würde sagen : Sie eignen sich sehr gut dazu , »

^ hrer ganzen Figur und so . Solche Bilder sieht man v
in den illustrierten Zeitungen ."

„Wie meinen Sie das ?"
„Na , solche Mädchen wie Sie , schlank und mit grade »

Schultern , die werden doch immer gesucht ."
„Sie meinen zum Vorführen ?"
„Ja doch.

"
Sie antwortet nicht. Plötzlich legt sie sich auf den Rücke»

Fritze blickt ihr ins Gesicht , es ist ganz ruhig und glatt . S '
hält die Augen geschlossen und fragt : „Was sind Sie ?"

Er zögert sekundenlang . „Raten Sie mal "
, sagt er .

Sie liegt still und denkt . „Das wird nicht schwer sein'
sagt sie langsam . „Ich denke, Sie haben einen Beruf , de .
irgendwie mit Sport zusammenhängt . Vielleicht organisieren
Sie Radrennen . Vielleicht sind Sie auch Trainer beim Fuß -
ball ."

„Falsch"
, sagt er lachend.

„Na ? Was sind Sie wirklich ?"
„Ich bin — AutoHändler ."
„AutoHändler . Auch das patzt Ein Mensch, der viel

herumkommt und Witze erzählt , um die Kundschaft freundlich
zu stimmen . Ich hätte es mir denken können . Irgendwie
mutz ja Ihr Keep - Smiling begründet sein ."

„Mein was ?"
„Ihr Keep - Smiling ."
Schnell sagt er , um über das Wort hiuivegzukommen :

„Sie irren , ich erzähl gar nicht so viel Witze."
„Sie sehen aber so aus .

"
„ Ach"

, sagt er überrascht und angenehm berührt .
„Sie haben sicherlich noch niemals darüber nachgedacht,

ob — sagen wir — ob beispielsweise die Menschen einen
Sinn haben , oder ob sie nur zufällig auf der Welt sind ."

«Fortsetzung folgt .)



Donnerstag , den 8. August 1935. Aoüifchen 51 . Jahrgang / Nr . 183

Die Reichsantobahn in Baden.
Reichsaulobahn Bruchsal —Karlsruhe —Pforzheim —Landesgrenze in Vorbereitung .

in .
In rascher Fahrt bringt uns der Wagen durch blühende

Auen und Felder von Bruchsal aus auf der Landstraße in
Richtung Graben - Nendorf — Germersheim nach Karlsdorf .
Kurz vor diesem Dorf machen wir Halt . Zwei riesige Trans -
pareute stehen hier zu beiden Seiten
der Landstraße und machen jeden
Vorüberfahrenden aufmerksam auf
zwei große Bauprojekte , die zur Zeit
unser Heimatland Baden im Zei -
chen der Arbeitsschlacht durchführt .
Das eine Transparent lautet :

„ Pfinz - Saalbach - Korrektion
Saalbachkanal

Badisches Finanz - und Wirt -
schastsministerium "

Das andere Transparent lautet :
„Reichsantobahn OBK - Frankfurt
Bauabschnitt Bruchsal -Karlsruhe ."

Mit diesem Abschnitt der Reichs -
autobahn , der wiederum in Ergäu
zung Deutschlands erster Reichs -
autobahn Frankfurt —Darmstadt eine
Fortführung der Nord - Südstrecke im
großen Reichsautobahnnetz darstellt ,
wollen wir uns zunächst einmal be
fassen .

Zwischen Bruchsal und Karlsruhe .
Konnten wir auf der Strecke Viern -
heim —Mannheim —Heidelberg sehen ,
wie eine Autobahn kurz vor ihrer
Vollendung und auf dem Bau -
abschnitt Heidelberg —Bruchsal , wie
eine Autobahn in ihren ersten An -
sängen aussieht , so zeigt uns nun
die Baustrecke Bruchsal —Karlsruhe ,
welche Vorarbeiten überhaupt ge-
troffen werden müssen , um mit den eigentlichen Bauarbeiten
beginnen zu können . Hinsichtlich der Linienführung , die
übrigens jeweils von der Obersten Bauleitung in Frankfurt
festgelegt , sodann aber von der in Frage kommenden Bau -
abteilung sachgemäß bearbeitet wird , sei folgendes erwähnt :

Der Bauabschnitt Bruchsal —Karlsruhe der Reichsauto -
bahn beginnt an der parallel mit der Bahnlinie führenden
Landstraße Bruchsal —Graben , führt bei Karlsdorf über freies
Feld und kommt , nachdem er den Breithauptgraben über -
schritten hat , dann in die großen Waldgebiete der „Büchen -
aner Hardt "

, des „Niederwaldes " und des „ Füllbruchs "
, wobei

er die Straßen Bruchsal —Büchenau , Untergrombach —Bü -
chenau , Weingarten —Staffort und Weingarten —Blankenloch
jeweils überführt .

Am sog . „Weidbuckel " verläßt die Reichsautobahn das
große Waldgebiet , unterführt die Kreisstraße Grötzingen —'
Hagsfeld und führt sodann durch die Gemarkungen der Sto -
renäcker hindurch . Nachdem noch die Psinz überführt ist ,
endet dieser Bauabschnitt der Reichsautobahn , der unter der
Leitung der Bauabteilung Karlsruhe steht und der eine Länge
von 18 Kilometer aufweist , auf der Robert -Wagner - Allee
zwischen Karlsruhe und Durlach .

Was die zur Zeit getätigten und für die Zukunft ge-
planten Ausführungen dieser Baustrecke betreffen , so kann
hier folgendes angegeben werden :

Die Vorarbeiten find hier in vollem Gange , fertiggestellt
sind dieselben auf der Strecke von Bruchsal bis zur Straßen -
kreuzung Weingarten —Staffort . Die übrige Strecke dürste
in etwa fünf bis sechs Wochen fertiggestellt sein . In diesem
Zusammenhang ist es interessant , zu erfahren , wie diese Vor -
arbeiten überhaupt vonstatten gehen .

Zunächst werden in Abstünden von etwa 150 Meter Boh¬
rungen bis zur Tiefe von zwei bis drei Meter unter der
Straße vorgenommen , um sich über den Untergrund und die
Grundwasserverhältnisse zu unterrichten . Im allgemeinen hat
man auf der hier in Frage kommenden Strecke der Reichs -
autobahn mit einwandfreien Verhältnissen zu rechnen . An
vereinzelt auftretenden moorigen Stellen werden die nötigen
Vorkehrungen getroffen , um der späteren Autobahn eine nn -
bedingte Sicherheit gewährleisten zu können .

Nach diesen , für das Fundament und den ganzen Be -
stand der Autobahn äußerst wichtigen Bodennntersuchungen
beginnt die Forstverwaltung mit dem Fällen der Bäume ,
denn die Autobahn führt ja — wie oben bereits erwähnt —
eine große Strecke durch Waldgebiet . Die gefällten Bäume
werden durch Pferde abgeschleppt . Der Boden darf aber dann
nicht sofort geebnet werden , sondern alles , was sich an Holz -
werk , und hier insbesondere die Wurzeln und Stumpen ,
unter der Erde noch befindet , mutz mühsam herausgeschafft
werden , damit nach Vermodern des Holzes keine Hohlräume
entstehen , die ein Einsinken der Stratzendecke hervorrufen
könnten . Daher werden über der freigelegten Wurzel Fla -
schenzüge angebracht , die Wurzel selbst wird untergraben und
dann die zentnerschwere Last aus dem Boden gezogen . An
verschiedenen Stelleu leistet diese schwierige Arbeit die Zug -
kraft einer großen Rodnngsmafchine . So entstehen natur -
gemäß große Trichterfelder nnd man glanbt sich dadurch un -
willkürlich an die Fronten des Weltkrieges versetzt : aber
diese Arbeiten sind zur „Trassierung " der Reichsautobahn
^ um hier einmal einen Fachausdruck zu gebrauchen — zur
Linienführung , unbedingt notwendig . Die bisher abgeholzte
und gerodete Strecke auf diesem Bauabschnitt beträgt 12 Kilo -
weter mit zirka 86 Hektar Flächengebiet .

Sind diese Rodnngsarbeiten beendet , wird der Mutter -
boden abgetragen , der später zur Anlegung der Böschungen
und des mittleren , fünf Meter Breite messenden Grünstrei -
fens Verwendung findet . Die zur Dammansschüttnng bis
Sur Straßenkreuzung Weingarten —Staffort benötigten etwa
400 000 Kubikmeter Erdmassen werden aus dem Saalbach¬

kanal entnommen und mittels Feldbahnen auf einer Förder -
länge bis zu 11 Kilometer an die betreffenden Baustellen
gebracht .

Bisher finden auf der Strecke Bruchsal —Karlsruhe drei -
bis vierhundert Arbeiter aus den im Bezirk liegenden

Pfahlbauten aus Preßbeton zwischen Heidelberg und Bruchsal . DNB -Heimatbilderdienst .

Städten und Dörfern Beschäftigung , doch wirb sich diese Zahl
verdreifachen , wenn in einigen Wochen mit dem Bau der
Unter - bzw . Ueberführungen begonnen wird .

Vor den Toren der Landeshauptstadt.
Karlsruhe hat aufgrund seiner geographischen Lage und

seiner kulturellen Bedeutung , insbesondere aber auch Hinsicht -
lich seiner Verkehrs - und wirtschaftspolitischen Erschließung
als Grenzland -Hauptstadt die besondere Verpflichtung , im
Zuge der beiden großen Linienführungen der Reichsauto -
bahn : Nord —Süd und West —Ost , an dieses Netz der Auto -
bahn angeschlossen zu sein . In richtiger Erkenntnis der hohen
Bedeutung der schon seit Jahrzehnten bestehenden lebhaften
Handels - und Verkehrsstraßen , die im Zuge der jetzt geplan -
ten Linienführung der Reichsautobahn verlaufen , wurde bei
Festlegung dieser Linienführung bereits besonderer Wert
darauf gelegt , daß die badische Landeshauptstadt und das sie
umschließende wirtschaftliche Gebiet mit der Reichsautobahn
unmittelbar verbunden wird .

So ist vorgesehen , die Reichsautobahn unmittelbar vor
den Torben der Landeshauptstadt zwischen Karlsruhe und
Durlach vorbeizuführen . Zwischen beiden Städten wird die
Autobahn den Wald östlich von Rintheim verlassen uud nun
wird der Blick des Fahrers nach Osten und Westen gleicher -
maßen gefesselt . Oestlich winkt die alte badische Markgrafen -
stadt Durlach mit ihrem weithin sichtbaren Wahrzeichen , dem
Turmberg , und den vielen Villen und gärtnerischen Anlagen ,
westlich grüßt den Autobahnfahrer aber die Landeshaupt -

stadt mit ihrem gewaltigen Häusermeer , von dem sich die
Türme der Kirchen , die Zinnen des alten Gottesauer
Schlosses und die gewaltigen Kessel des Gaswerkes wie eine
Silhouette abheben .

Im Zuge dieser Linienführung werden auch auf dieser
Strecke eine Anzahl großer Knnstbanten » errichtet werden .
Vor den Toren der Landeshauptstadt werden voraussichtlich
zwei gewaltige Brückenbauten erstehen , die dem Stadtbild
von Karlsruhe für die Zukunft ein vollständig neues Ge -
präge geben . Die erste dieser Brücken wird in etwa Mv Meter
Länge die Robert Wagner - Allee und somit auch die Stra -
ßenbahnlinie Karlsruhe —Durlach überführen , die zweite
wird in einer Länge von 300 Meter die gesamten Gleisanla -
gen der Reichsbahn zwischen Karlsruhe und Durlach , somit
auch den ganzen Güterbahnhof überqueren . Beide Brücken
werden je 4.5 Meter hoch und aus Eisenkonstruktion mit
Zwischenpfeilern gebaut sein und dürsten hinsichtlich ihres
gewaltigen Ausmaßes zu den größten Brücken Badens zäh -
len . Zur Dammaufschüttung für die Auffahrt auf die Brücken
werden etwa 400 000 cbm Erdmassen benötigt , die aus dem
Pfinzkanal entnommen werden .

Zubringerstraßen werden auf der Strecke verschiedentlich
mit bestehenden Verkehrswegen errichtet , so u . a . auch von
Bruchsal aus auf der Vandstraße in Richtung Graben - Neu -
dorf . Von Karlsruhe und Durlach aus jeweils in Richtung
Robert - Wagnerallee . Für später ist auch eine Zubringer -
straße bei Wolfartsweier in Richtung Baden - Baden und
Südbaden vorgesehen .

Ueber Berg und Tal.
Ursprünglich war geplant , die Reichsantobahn im Zuge

der Nord - Südstrecke südlich von Karlsruhe aus weiter zu
führen über Baden -Baden zur Reichsgrenze bis Basel . Die -
ser Plan aber wurde vorerst von der Obersten Bauleitung
fallen gelassen , und die Reichsantobahn wird voraussichtlich ,
nachdem sie dem Weichbild der Landeshauptstadt entwichen ,
folgende Linienführung nehmen , deren Ausbau ebenfalls

noch der Bauabteilung Karlsruhe untersteht :
Nach Ueberführnng der Reichsbahnanlagen soll die Bau -

strecke zunächst durch den Dnrlacher Wald und über das „ Kil -
lisfeld " geführt werden . Südlich von Wolfartsweier kreuzt
sie sodann die Bergstraße Durlach —Ettlingen und tritt nun -
mehr in das Gebirge ein . Diese herrliche , durch Tannen -
und Laubwälder führende Strecke wird jedem Benützer der
Autobahn von bleibender Erinnerung sein . Hier , auf der
einige Kilometer hinziehenden Höhenstrecke , wird die ent -
sprechende Geländeform den Vau der Autobahn vor technisch -
schwierige Aufgaben stellen , deren Lösung bestimmt Meister -
werke deutscher Jngeuieurkunst darstellen werden . Ueber
Verg nnd Tal wird hierbei die Strecke siihren , in einer
Höhenlage von etwa 300 Meter über dem Meeresspiegel
gehts nördlich Hohenwettersbach , Grünivettersbach und
Palmbach vorbei , wobei sich die Autobahn dem hier eigen -
artigen Landschastbild völlig anpaßt . Auf der Höhe selbst
wird der Autofahrer herrliche Ausblicke genießen : Südlich
auf die tannendunklen Schwarzwaldberge mit der Horms -
grinde im Hintergrund , und nördlich auf das Kraichganer
Hügelland mit seinen fruchtbaren Höhenzügen . So wird ge -
rade dieser Teilabschnitt der Reichsailtobahn in nnmittel -
barer Nähe der Landeshauptstadt einen ganz neuartigen
landschaftlichen Charakter darstellen , der auf die Autobahn -
benutzer bestimmt seinen Eindruck nicht verfehlen wird .

Nachdem die Autobahn das Boxbachtal überschritten hat ,
steigt sie langsam bis zu 250 Meter wieder in die Höhe bis
Mutschelbach . Hier geht der Bauabschnitt der Bauabteilung
Karlsruhe zu Ende .

Die Arbeiten der Bauabteilung Pforzheim.
Der letzte Streckenabschnitt der Reichsantobahn auf badi -

fchem Gebiet , der Bauabschnitt Mutfchelbach ^- Pforzheim —
Landesgrenze , untersteht der Obersten Banleitnng in Stutt -

Großfeuer im Kegau .
Zwei Anwesen eingeäschert .

Beuren am Ried ( Amt Engen ) , 8 . Aug . Mittwoch mittag
brach in dem Doppelanwesen des Bürgermeisters Schuh -
werk und des Bauern Gras ein Großfeuer aus , das
sich mit rasender Schnelligkeit ausbreitete . Beide Anwesen
wnrdeu völlig eingeäschert . Verbrannt sind in
beiden Häusern sämtliche Fahrnisse , ferner in dem Stall des
Bürgermeisters Schuhwerk zwei Ziegen und alle Hühner .
Dem jung verheirateten Sohn des Bürgermeisters , der im
Oberstock des väterlichen Hauses wohnte , verbrannte ein
größerer Geldbetrag . In den Erntevorräten und den Waren
des Kolonialwarenladens des Bürgermeisters fand das
Feuer reiche Nahrung . An den Löscharbeiten beteiligten sich
neben der Löschmannschaft von Beuren auch die Autofpritze
von Engen , die das Feuer aus sechs Leitungen bekämpften .
Sie mutzten sich jedoch ans den Schutz der Nachbargebäude be -
schränken . Der Schaden , beträgt etwa 20 000 RM . Die
Brandnrsache konnte noch nicht festgestellt werden .

Blitzschlag zündel in einem Bauernhaus .
Saig , 7. Aug . Bei dem am Montag niedergegangenen

heftigen Gewitter schlug im Ortsteil Mühlingen der Blitz
in das alleinstehende Haus des Maurers Zaune r . Da zur
Zeit des Brandes niemand zu Hause war , ivurde das Haus
von den Flammen vollständig zerstört . Mehrere Stück Vieh ,
ein Schwein und Geflügel kamen in den Flammen um . Da
das Haus etwas abseits liegt , wurden die Bewohner der
umliegenden Gehöfte erst spät auf den Brand aufmerksam .

*
Metzkirch , 7. Aug . <Grotzbrand verhütet .) Im nahen

S ch u e r k i u g e u brach am Montagnadimittag in der Scheuer
des Kapfeubauers Dreher auf seinem abgelegenen Hose
Feuer aus , das , weil sofort bemerkt , im Entstehe » durch Hand -
seuerlöscher bekämpft werden konnte . Der Feuerherd lag im
Oehmdstock und hatte sich wohl durch Selbstentzündung ge -
bildet . Autzer dem Futterschaden uud einigen verbrannten
Balken ist kein nennenswerter Schaden entstanden .

Schleppkahn mit 770 To. Briketts gesunken.
Mannheim , 7. Aug . Am Montag abend versank im

Rhein ein an der Ausladestelle von Ginlini vor Anker
liegender holländischer Schleppkahn . Der Kahn ivurde durch
Wellen eines zn Tal fahrenden Schiffes gegen die Ufersteine
getrieben , wobei er anscheinend leck wurde . Die Besatzung
konnte sich rechtzeitig in Sicherheit bringen . Der Kahn war
mit 770 Tonnen Briketts beladen .

*
Bruchsal , 7 . Aug . iVerkehrsunfall .) Zwei Motorradfahrer

aus Knittlingeu sind an der Kurve bei der Bahnüberführung
auf der Stratze Heidelsheim —Bruchsal mit einem Auto zu -
sammengerannt . Fahrer nnd Begleiter erlitten erhebliche
Verletzungen . ' Die beiden Motorräder sind völlig zertrüm -
mert , der Kraftwagen fckiiver beschädigt .

h . Reichenbach >Amt Ettlingen .) 7 . Aug . ^Zusammenstoß
zweier Kraftwagen . ) Am Sonntagnachmittag ereignete sich
bei der gefährlichen Kurve beim Gasthaus „zur Sonne " ein
Znsammenstotz zwischen einem Kraftwagen aus Stuttgart
und einem ans Karlsruhe . Wie durch ein Wunder kamen
die Insassen mit dem Schrecken davon , trotzdem beide Fahr -
zeuge erheblich beschädigt wurden .

Hambrücke « , 7 .Aug . lDer Tod ans der Landstraße .) Hier
wurde der 69jährige Einwohner E r n st Krämer von einem
Lieferwagen angefahren und dabei derart schwer verletzt ,
daß der T o d auf der Stelle eintrat .

G . Hansgerent b . Rheinbischofsheim , 7 . Aug . sUnsall .)
Der Landwirt Friedr . Kaiser sen . erlitt dieser Tage beim
Pflügen einen Unfall . Beim Zurückziehen der Pferde riß
das Leitseil und Kaiser fiel rücklings auf den Boden . Dabei
fiel er so unglücklich , daß er ins Krankenhaus nach Kehl ein -
geliefert werden mußte .

Maulburg , 7 . Aug . iBom Leitungsmast gestürzt .) Der
<11 Jahre alte Elektriker Georg S o h m von hier war bei
Rheinselden mit Leitungsarbeiten beschäftigt . Ais er gerade
an einem 12 Meter hohen Mast arbeitete , riß der Anhänge -
gnrt nnd Sohm stürzte herab . Mit schweren Verletzungen
wurde er ins Krankenhaus Schopfheim gebracht , wo er schwer
darniederliest .
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frort , die wiederum eine besondere Vauabteilung mit den
eigentlichen Bauarbeiten auf dieser Strecke beauftragt hat .

Diese Vauabteilung hat ihren Sitz in der Vaterstadt des
Generalinspekteurs für das deutsche Stratzenwesen , Dr . Todt ,
in Pforzheim , und ihre Arbeit besteht vorerst in den Plan -
be arbeitungen der soeben genannten Strecke . Darüber
hinaus hat diese Bauabteilung noch die Durchführung der
Bauarbeiten bis zu der württembergischen Stadt Eltingen
wahrzunehmen , uns interessiert jedoch nur der badische Teil
dieser Strecke .

Die Linienführung liegt fest . Sie führt auf einer
Länge von 25 Km . von Mutschelbach zur badisch - württem -
bergischen Laudesgrenze in der Nähe der beiden Orte Wims -
heim Wurmberg . In der Nähe von Nöttingen wird ht
einem gewaltigen Bauwerk die Psinz überführt , sodann
führt die Autobahn durch das Ranntal und durch den Jsprin -
ger Wald , wobei sie bei Wilferdingen die Landstraße Pforz -
Heini Karlsruhe kreuzt . Hier wirb sich auch die Ein - nnd
Aiisfahrtsstelle für das etwa 3 Km . entfernt liegende Pforz -
heim befinden . Vor Jspringen wird die Autobahn ans einer
30 Meter hohen und etwa 200 Meter langen Brücke das
Kämpfelbachtal , die Landstraße und die Bahnlinie Pforzheim
— Karlsruhe überführen , um dann am sog . Hohwald etwa
2 Km . nordöstlich von Pforzheim vorüber ins Jgelbachtal
und von hier aus über eine große Brücke zwischen Eutingen

und Niefern ins Enztal zu gelangen . Hier ist die Pforz -
heimer Anschluß - bezw . Einfahrtstelle in Richtung Stutt -
gart . In ihrem letzten Abschnitt auf badifchem Gebiet wird
die Autobahn in südöstlicher Richtung dnrch das Waldgebiet
„Hagenschieß" führen , um auf der Höhe der beiden oben -
genannten Orte auf württembergisches Gebiet übertreten .

Bisher ist die Linienführung nur dnrch Fähnchen ge -
kennzeichnet , die eigentlichen Bauarbeiten werden nach der
Ernte in Angriff genommen , wobei Tausende erwerbsloser
Volksgenossen aus Pforzheim und Umgebung Arbeit und
Brot finden werden .

Ein Schlußwort öes Reichsslalthalters.
Haben wir unseren Bericht über „Die Reichsautobahn

in Baden "
, die sich in einer Länge von 110 Km . von der

hessischen zur württembergischen Grenze erstrecken wird , mit
einleitenden Worten öes Reichsstatthalters Wagner be-
gönnen , so wollen wir diese auch mit einem Schlußsatz des
Gauleiters schließen :

„Baden freut sich darauf , bald an die Straßen des Füh -
rers angeschlossen zu sein , und es freut sich besonders darauf ,
daß die Autobahn dazu berufen sein wirb , gerade an des
Reiches äußerster Südwestgrenze den unvergänglichen Geist
des ewigen Deutschlands Adolf Hitlers zu offenbaren ."

Besetzung von Bürgermeisterstellen .
Ladenbnrg , 7 . Aug . Bürgermeister P o h l y wurde auf

Grund der neuen Gemeindeordnung durch Landtat Dr . Ve -
senbeckh als hauptamtlicher Bürgermeister auf 12 Jahre ver -
pflichtet .

sp . Allenbach , 7 . Aug . (Zum Bürgermeister ernannt .)
Nachdem die Amtstätigkeit unseres Bürgermeisters Karl
K e t t l e r dnrch die neue deutsche Gemeindeordnung mit dem
30. Juni abgelaufen war , wurde er auf Vorschlag des Beaus -
tragten der NSDAP , vom Bad . Bezirksamt Schopfheim
erneut bestätigt und auf weitere sechs Jahre zum ehrenamt -
lichen Bürgermeister ernannt .

Meßkirch , 7 . Äug . In Anwesenheit des Gaubeauftragten
der NSDAP Schuppel - Karlsruhe wurde vor etwa 14 Tagen
unser bisheriger kommissarischer Bürgermeister Bockert
vom Gemeinderat einstimmig zum Bürgermeister gewählt .
Durch die StaatSaufsichtsbehörde traf nun Sie endgültige
Bestätigung seiner Wahl für die Daner von 12 Jahren ein .

Radolfzell , 7 . Aug . Ratsherr Joseph Jöhle in Konstanz
"wurde zum Bürgermeister von Radolfzell ernannt . In der
letzten Konstanzer Ratssitzung bereitete man dem scheidenden
Ratsherrn einen ehrenvollen Abschied , wobei der Ober -
bürgermcister die großen Verdienste Jöhles um die Stadt
auf den verschiedensten Gebieten eingehend würdigte .
Frih Plattner bei den verunglückten

KdF -Arlanbern in Konstanz .
Konstanz , 7. Aug . Von den kürzlich bei Allensbach ver -

nnglückten KdF - Urlaubern aus Leipzig befinden sich noch
acht im Krankenhaus in Konstanz . Der Gauwalter der
Deutschen Arbeitsfront , Fritz Plattner , stattete diesen acht
ArbeitSkameraden am Montag nachmittag einen Besuch ab
und erkundigte sich nach ihrem Befinden und ihren perfön -
lichen Verhältnissen . Die verletzten Arbeitskameraden waren
sichtlich erfreut über diesen Besuch, der ihnen die Gewißheit
gab , daß sich die Deutsche Arbeitsfront auch um ihre weitere
Betreuung kümmern wird .

Staatsprüfung im Jngenienrbanfach 1S8S.
Die RegierungSbauführer : Hermann Berger ans Konstanz .

Adolf Brunner aus Karlsruhe , Wilhelm Heublina au «
Mannheim , Rudolf Klein aus Kleinoitheim sBayerni , Wilhelm
K » > v £ ans Frankfurt a , M .< Richard La ub ort aus Basel , Ale -
xander t>. P l o et i ans Allenftein haben die diesjährige Staatsprüfung
im Jngenieurbaufach bestanden und sind zu ReaierungSbaumeiftern
ernannt worden .

Staattnrnfnng für den mittleren technischen Dienst im
Maschinenwesen und in der Elektrotechnik.

Die im Juli 198.', abgehaltene Staatsvriifnng für den mittleren
technischen Dienst im Maschinenwesen haben bestanden und
hieiftiirch nach der Verordnung vom 21. April 13,32 die Veruföbezeich -
nung . staatlich geprüfter Vkisch i n e n i ngeu ieu r " erlangt :

» ermann Viirkle aus Palmbach , Otto Faas aus vövenik , Ernst
Fahrn aus Lanaenbriicken , Kurt Loeffler ans Kceiburg /Brsg . . Ernst
Stoll aus Er »mg >.'N , Robert Wöhrle ans Karlsruhe .

Die im Jul » 1985 abgehaltene Staatsprüfung für den mittleren
technischen Dienst in der Elektrotechnik haben bestanden und
hierdurch nach der Verordnung vom 21 . April 1932 die Bernfsbezeich -
nung „ staatlich geprüfter Elektroingenenr " erlangt :

Slim Dndcuhöffer aus Lndwiashafen/Rh .. Kurt Heitmann aus
Karlsruhe . Kurt Hrilzlc aus Gauingen , Wolfgaug Kaucher aus' Scftotiflieim , Walter Krittec aus Korbach i . M ., Friedrich Kropp aus
Karlsruhe , <Äcorg Menges aus Heidelberg . Frib Nagel aus Kiel ,
Alfred Prinzbach ans Haslach i . St . , Sans Scherer aus Triberg .
Rolf Zaubert ans Landau , Philipp Walter aus Nabweilec/Saar ,
Karl Winterhalter aus Kollmarsrenthe .

Schlechtes Bienenjahr.
Ans dem kleinen Wiesental , t Aug . Die Hoffnungen

der Bienenzüchter auf ein gutes Honigjahr werden diesmal
keineswegs in Erfüllung gehen . Allenthalben hört man
Klagen der Imker , die ihre Erwartungen getäuscht sehen .
Trotz der anhaltend schönen Witterung hungern die Völker
bereits in ihren Wohnungen . Die Aussichten für den
kommenden Winter sind daher trübe , denn der Bienenzüch -
ter wird wieder gar manches Stück Geld drauflegen müssen,
um Zucker zu kaufen, damit die Völker nicht zugrunde gehen.

Einnahme» und Ausgabe» des Landes Bade»
A)>ril - J»ni 1935 .

Die Einnahmen des Landes Baden April/Juni 1935 be¬
tragen im ordentlichen Haushalt (nach Abzug der Steuer -
Überweisungen an die Gemeinden und Kreise und der Zu -
schüsse an die Unternehmungen und Betriebe ) RM . 35 376 000,
wahrend sich die Ausgaben im gleichen Zeitraum aus RM .
84081000 belaufen , mithin eine Mehreinnahme von
RM . 1345 000.

Der Schuldeudienst beanspruchte im genannten Zeit -
räum RM . 2,3 Mill . Darin sind RM . 2 Mill . für Deckung
des Fehlbetrages aus früheren Haushaltszeiträumen ent ,
halten .

Im außerordentlichen Haushalt stellen sich die
Einnahmen April/Juni 1935 auf RM . 504 000 (Anleihen ) ,
die Ausgaben auf RM . 573 000 . Darunter befinden fich die
Zahlungen im Vollzug des Reichsarbeitsbefchaffungsprv -
gramms .

Bei der Badischen Landeskreditanstalt für Wohnnngs -
bau betragen die Einnahmen für den 1. April bis End«
Juni 1935 RM . 1957 90(5.23, die Ausgaben RM . 1282 408 .80.
Es ergibt sich somit eine Mehreinnahme von RM «75 497 .43.

Rebenstandsberichte.
-t. Buchholz (Elstal ) , 7. Aug . Nach dem gegenwärtig « !

Stand beurteilt , steht in den hiesigen Weinbergen eine er-
giebige Traubenernte bevor . Am besten tragen Ruländer
und Burgunder , einen geringen Ertrag weisen die K l ev -
ner auf .

Endinge « (Kaiserstuhl ) , 7 . Aug . Die Reben verspre -
chen einen schönen Ertrag . Ausgenommen davon stnd jene
Stücke , die am 18. Juli 1932 von dem furchtbaren Hagelwetter
betroffen wurden .

-ü - Vom östlichen Kaiserstnhl , 7 . Aug , In den sorgsam
betreuten Rebstücken weisen die Stöcke im allgemeinen einen
reichen Behang auf , man kann an manchem Stock 15 bis 20
gutentwickelte und gesunde Trauben zählen .

Nachrichten aus dem Lande.
t». Ettlingen , 7. Ang . (Der Tod hält Ernte .) Vergangene

Nacht verschieb eine im weiten Umkreis bestbekanute Per -
sönlichkeit, Architekt Rudolf Herrmann . In rastloser
Tätigkeit hat der Verewigte in mehr als 50 Jahren bis
ins hohe Älter hinein seinen Beruf mit leidenschaftlichem
Interesse ausgeübt . Er war ein Meister seines Faches , wel -
cher in seiner langen Berufstätigkeit im ganzen badischen
Lande Industriebauten , Kirchen und Privathäuser in hoher
Vollendung ausführte . Sein großes Können hat ihm überall
großes Vertrauen gesichert.

Dielheim bei Wiesloch , 7. Aug . ( Nächtliche Einbrüche.)
In den Orten der Umgegend würben in letzter Zeit , offenbar
von den gleichen Tätern , des Nachts Einbrüche in Laden-
geschäste verübt . Die Diebe plünderten in der Regel die
Ladenkasse aus . hießen aber auch Lebensmittel , Rauchwaren
und sonstige Gegenstände mit sich gehen.

r . Michelfeld , 7 . Aug . (Schreckliche Verwechslung . ) Als der
44jährige Landwirt Heinrich Bender vom Felde heimkehrte ,
wollte er aus einer Flasche Wein trinken , in der aber L y -
s o l sich befand . Der Mann erlitt furchtbare innere Ver -
brennungen und starb trotz sofortiger Einlieferung in das
Heidelberger Krankenhaus . Immer und immer wieder muß
davor gewarnt werben , Flaschen mit giftigem Inhalt uuge-
kennzeichnet zu lassen und sie in bequemer Reichweite auf -
zustellen .

seh . Bietigheim , 7 . Aug . (Sommerfest .) Am Sonntag be-
ging der Gesangverein „Babenia " sein diesjähriges Stif -
tuugsfest in Form eines Sommerfestes auf dem Festplatz in
der „Hühnerlach ". Alle Vorbedingungen zum Gelingen einer
derartigen Veranstaltung waren gegeben , nnd so wickelte sich
ein buntes Leben und Treiben ab . Die hiesigen Vereine , wie
auch auswärtige Brudervereine aus Spöck usw . waren er -
schienen und trugen durch schön vorgetragene Chöre viel znm
Gelingen des Festes bei . Bis in die späten Nachtstunden
waren die Sangesfreunde beisammen .

Baden -Baden , 7. Aug . (An Wundstarrkrampf gestorben.)
Der 12jährige Sohn der Familie Robert Reeb hier erlitt
vor 14 Tagen beim Erklettern eines Baumes in der Nähe der
elterlichen Wohnung eine kleine Verletzung , die man nicht
weiter beachtete. Der Junge ging in Ferien . Nach acht
Tagen stellte sich Wundstarrkrampf ein , der den Tod zur Folge
hatte .

G . Nheinbifchofsheim , 7. Aug . ( Allerlei vom Tage . ) Letzte
Woche traf hier ein Transport Ferienkinder aus dem ober-
schleichen Abstimmungsgebiet ein , die hier 6 Wochen Frei -
stelle haben . Es sind Kinder armer arbeitsloser Familien .
— Nachdem die Getreideernte beendet ist und die trockene

Das Unglück im Schacht.
Vorbildliche Kameradschaft und Opferbereikfchafl.

Pforzheim , 7 . Aug . Wie schon gemeldet , ereignete sich am
Dienstag nachmittag um 3 Uhr in den Fluß - und Schwerspat -
werken der Firma Döppenschmitt & Co. auf der Gemarkung
Würm , Gewann Käfersteige , ein schwerer Unglücksfall , dem
zwei Menschenleben zum Opfer fielen .

Der amtliche Polizeibericht meldet hierüber :
Der in dem Bergwerk beschäftigte 21 Jahre alte ledige

Mechaniker Leopold Zink von hier stieg in den Bergwerks -
schacht ein , ohne zu ahnen , daß sich in dem Schacht Kohlen -
oxydgase angesammelt hatten . Er wollte vermutlich den auf
der unteren Sohle laufenden Benzinmotor abstellen .

Durch die Giftgase betäubt , brach Zink jedoch beim Motor
zusammen . Als er über Tag von den Werksangehörigen
vermißt wurde , stieg der Betriebssührer Walter Heinisch
( aus Siegen in Westfalen ) selbst in den Schacht ein . um nach
Zink zu sehen. Heinisch fand Zink stöhnend und röchelnd beim
Benzinmotor liegend vor . Auch Hcinisch wurde , bei dem Ver -
such , Zink zu retten , von den Giftgasen betäubt und brach
ebenfalls zusammen .

Als nun auch Heinisch nicht mehr an das Tageslicht kam,
machten sich die übrigen Werksangehörigen an die Rettungs -
arbeit . Sie stiegen nacheinander in den vergasten Stollen
ein,- es kam aber nur einer von ihnen , der Werksangehörige
Emil Kehrum , vollständig erschöpft wieder an Tageslicht .
Alle übrigen waren von den Gasen betäubt , sie hielten sich
in diesem Zustande teilweise an den Leitern fest oder lagen
auf den Sohlen herum . Gehrum begab sich an den Fern -
sprecher , benachrichtigte das Bürgermeisteramt Würm und
bat um Hilfe .

Bald darauf trafen der praktische Arzt Dr . Koch aus
Tiefenbronn , der Notruf aus Pforzheim , der Polizeidirektor ,
Polizei - und Gendarmeriebeamte , Weckerlinie , Sanitäts -

Mannschaften und Technische Nothilfe an der Unglücksfalle ein .
Sie begannen gemeinsam mit dem Rettungswerk . Mit teils
schweren , teils leichten Gasvergiftungen wurden in das
Städtische Krankenhaus eingeliefert : Artur Sinn er aus
Pforzheim . Gottfried Kölsch aus Willensdorf (Kreis Sie -
gen ) , Rudolf Müller aus Würm , Emil Schweigert
aus Würm , Karl S i n n e r aus Würm , Eugen P f e f f i n g e r
aus Tiefenbronn , Josef Mathey , Ingenieur aus Rhein -
prohl bei Neuwied , Karl Kinzvogel aus Pforzheim . Bis
auf den Letztgenannten sind sämtliche Werksangehörige . Kinz -
vogel gehört der Sanitätskolonne an .

Der 34 Jahre alte verheiratete Betriebssührer Walter
Heinisch und der 21 Jahre alte ledige Mechaniker Zink
konnten nur als Leichen geborgen werden .

An den Rettungsarbeiten haben sich hauptsächlich die bei-
den Aerzte Dr . K o ch aus Tiefenbronn und Dr . Weitzel
vom Stäbtischen Krankenhaus , sowie Diplom -Ingenieur Wal -
ter Kabelbach vom Städtischen Gaswerk und der Werks -
angehörige Emil G e h r u m unter eigener Lebensgefahr be -
teiligt .

Diese Personen dürsten die volle Anerkennung
der Behörde und der Bevölkerung finden . Aber
auch die Feuerwehrleute uud die Mannschaften der Tech-
Nischen Nothilfe finden kür ihre Tätigkeit bei den RettungS -
arbeiten Anerkennung .

Die Untersuchung des Unglücks ist eingeleitet . Oberberg -
rat Ziervogel aus Karlsruhe sowie der Erste Staats -
anmalt von hier weilten ebenfalls an der Unglücksstelle .

Auf dem Werk wehen die Flaggen auf Halbmast . Auch
die SA zeigt Trauerbeslaggung , da der tödlich verunglückte
Leopold Zink SA - Mann war .

Witterung weiter anhält , wurde bereits mit der Oehmdernt «
begonnen . Der Tabak hat in seinem Wachstum aufgehört . Da
und dort werden schon Sandblätter angestochen. Nicht lange
wird es mehr dauern und es geht auch an das Anstechen des
Oberguts .

st . Windschläg , 7. Aug . (Vom Radsahrsport .) Der hiesige
Radfahrerverein „Wanderer " hat sich bei dem 30jährige »
Stiftungsfest des Radsahrervereins Weier beteiligt . Der
Verein errang beim Blumcncorso unter großer Beteiligung
einen I . Preis in der B .-Klasse.

Reichenbach (Amt Lahr) , 7 . August. (Hohes Alter . ) Am
Donnerstag , den 8 . August , feiert unser ältester Mitbürger
Christian Kaspar in geistiger Frische seinen 94 . Geburtstag .

Kandern , 7 . Aug . Einen Motorradschaden erlitt heute früh
vor der Post der zu geschäftlichen Zwecken hier anwesende
Max K n o l l aus Wollbach. Beim Antreten des MotorS muß
ein Funken in den Benzinbehälter gelangt sein und im N»
stand das ganze Gefährt in Flammen , ohne daß es möglich
war , den Brand zu löschen . Das Motorrad ist vollständig
vernichtet , während der Fahrer sich retten konnte .

Wasenweiler (Kaiserstuhl ) , 7 . Aug . (Altersjnbilarin .) Am
Mittwoch , den 7. August , feierte die Witwe Afra Wenz
ihren 90. Geburtstag . Körperlich durch einen vor Jahren
erfolgten Sturz ans Zimmer gefesselt, besitzt sie noch ei«
staunenswertes Gedächtnis .

sp . Zell i . W ., 7 . Ang . (Unglücksfall .) Am Samstagnach -
mittag ereignete sich im Stadtteil „Grönland " ein Verkehrs -
Unfall . Der 70fährige Schlossermeister a . D . Leo Umber
wollte die Straße überqueren , merkte aber , da er schwerhörig
ist, von dem Herannahen eines Kraftwagens nichts , und lief
direkt in denselben hinein . Der bedauernswerte alte Mann
wurde zu Boden geschleudert und mutzte mit einer schweren
Kopsverletzung ins Krankenhans gebracht werden .

Furtwangen , 7. Aug . (Schwerer Unfall .) Am Sonntag »
nachmittag gegen 3 .30 Uhr ereignete sich bei der Lochmühle
ein bedauerlicher Unglücksfall . Der etwa 21jährige lebige
Mechaniker Oskar Winterhalder von hier fuhr von
Schwenningen kommend , mit einem Soziusfahrer in die
Kurve bei der Lochmühle . Hier begegnete ihm ein von
Furtwangen kommendes Auto , das . obwohl vorfchriftsmätzig
fahrend , ihn anscheinend überraschte . Winterhalder verlor
die Herrschaft über sein Rad und fuhr zuerst auf den Straßen -
bord und dann mit ziemlicher Wucht gegen ein Haus . Winter -
halder erlitt schwere Verletzungen am Kopf , während sein
Mitfahrer ohne Schaden davonkam .

Rohr (bei Säckingeni , 6 . Aug . (Der Führer Ehrenpate .)
Beim 10. und 11 . Kind der Familie Bauknecht , zwei Kna -
ben , hat der Führer und Reichskanzler die Ehrenpatenschaft
übernommen und eine Gabe von 100 RM . überweifen lassen.

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ansgabeort Stuttgart )
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Wertheim 15 29 ' 1 .1 klar
Kiinigstuhl 763 .7 19 25 13
Karlsruhe 763 .9 18 .0 30 .2 14 2 0 .0 heiter
v »». Baorn 764 .5 1 .7 29 13 kl«
B .Diirrheim _ ■& 10 27 7
St . Blasien — 11 25 7
Badenwciler 764 .3 '° 18 26 16
SrtiauinSl ». 665 .8 « 17 22 15 — — m
Feldbcrg — 15 19 12 — — m

Zurückgehende Temperaturen.
Verbreiteter Druckfall über West- und Mitteleuropa hat

den weiteren Abbau des heute morgen noch mit seinem
Schwerpunkt über Mitteldeutschland liegenden Hochdruckgebie-
tes und damit eine Verflachung der Druckverte '.lung zur
Folge . Dies begünstigt bei der kräftigen Erwärmung insbe¬
sondere über Frankreich die Ausbildung flacher Druckstörnn -
gen , auf deren Rückseite etwas feuchtere und kühlere Luft -
masseu nach dem Kontinent geführt werden . Ihre Annähe -
rung bringt uns etwas unbeständiges und zeitweise zu Ge-
witterbildungen neigenden Witternngscharatker , wobei die
Temperaturen etwas zurückgehen werden .

Wetteraussichten siir Freitag , g. August : Etwas unbe -
ständig , zeitweise gewitterig , Temperaturen etwa ? zurück-
gehend .

Wasserstand des Rheins :
Waldshnt : 255 cm , gefallen 5 cm .
Rheiufelde « : 244 cm , gefallen 5 cm .
Breiiach : 154 cm , gefallen 6 cm .
Kehl : 261 cm , gefallen 6 cm .
» arlSruhc -Marau : 309 cm , gefallen 8 e« .
Mannheim : 204 cm , gefallen 9 cm .
Ca « b : 179 cm , gefallen 1 cm .
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SüdwcstdeutscheJndsjstrie -u . WirfscIiaffsZeifung
Die Heringsfangzeit .
Sicherung der Frischfischversorgung .

Die von der Hauptvereinigung der Deutschen Aischwirt -
schaft jetzt getroffene Anordnung Über die Regelung der Frisch -
fischzusukren während der Heringssaison bedeutet einen wich-
tigen Schritt zur Ordnung des fischwirtschaftlichen Marktes .
Sie bezweckt die Sicherung des deutschen Frifchfischbedarses
auch während der Schleppnetzheringssaison im Hochsommer
und Frühherbst dadurch , daß ein bestimmter Mindcstvom -
Hundertsatz der Mcht ^ R»vser im Frischsischsang stehen muß .
Diese Regelung wird die in früheren Iahren immer nieder
aufgetretene Schwierigkeit ber>. itigcn , daß die Fischdampfer
im Frühsommer und Frtthherbft fast nur Heringe anbringen ,
und demzufolge die Konsumseefische wie Kabeljau , Rotbarsch
usw . in dieser Zeit nur in unzureichenden Mengen zur Ver -
fügung stehen . Die von der Hauptvereinigung getroffene
Maßnahme ist keine starre Regelung und erlaubt die ständige
Anpassung an die tatsächliche Marktlage . Bis Anfang Sep -
tember müssen mindestens 30% der Fifchdampfer im Frisch -
fischfang stehen . Bis Anfang Oktober muß ein Anteil von
50% und bis Ende Oktober von 60% erreicht sein . Dem an
den Reichsnährstand angegliederten Verband der deutschen
Hochseefischereien fällt die Aufgabe zu , die Festsetzung des
Vomhundertsatzes innerhalb der in der Anordnung gege -
benen Grenzen unter Berücksichtigung der gesamten Markt -
Verhältnisse nach bestem Wissen zu regeln . Der Vorsitzende
der Hanptvcreiniguug kann jedoch jederzeit eingreifen .

Damit sind alle Sicherungen getroffen , um die Verbraucher
ständig mit preiswerte » Fischen zu versorgen . Die zu erwar -
tende wesentlich gleichmäßigere Gestaltung der Zufuhren wie
der Fischpreise liegt nicht nur im Interesse der Verbraucher ,
sondern ebenso der Fischwirtschaft selbst . Freilich lassen sich
Tage mit knapper Versorgungslage und gewisse Preis -
schwanknngen nicht ganz vermeiden , da die Ergebnisse der
Fangreisen von den Wetterverhältnissen abhängig bleiben .

0er Chadbourne - Plan ist tot
Einberufung einer neuen Welt - Zuckerkonferenz ?

AP Brüssel . 7 . August . (Eigenbericht s Die elfte internationale
Znckerkonferenz in Brüssel , die am 5 . und 6. August stattfand und an
der Euba . Java . Peru , die Tschechoslowakei . Polen , Ungarn und Bel -
gten teilnahmen , während Dentschlaud au einer Teilnahme verhindert
war . hat das Ende des sogenannten Chadbourue -Planes gebracht . In
den Beratungen , die sich um die Verlängerunfl oder Nichtverlängerung
der am .30. Sept . d . I . ablausenden internationalen Zuckerkonvention
drehten , spielten drei Auffassungen eine Rolle . Einzelne Delegierte
verlangten die Wiedererlangung der Sandelsfreiheit der Kartellmit¬
glieder . andere traten für eine Verlängerung des Kartells in seiner
bisherigen Form ein . und eine dritte Richtung sprach sich für eine
Verlängerung des Kartelles in der Form ans , daß die Außenseiter
keine Vorteile auf Kosten der Kartellmitglieder erlangen . Die Ver -
Handlungen legten klar , daß zwar eine Verringerung der Wellzucker -
Vorräte während der letzten fiinf Fahre eingetreten in , doch habe nicht
nur keine Erhöhung der Preise durchgesetzt werden können , sondern
infolge der ProduktionSsteigernng der Außenseiter sei « in weiterer
Preisverfall nicht aufzuhalten gewesen . Unter diesen Umständen gip -
fett der einstimmige Beschluß der Konferenz darin , daß eine Verlan -
aeruua oder eine Erneuerung der internationale « Zuckerkonventio « in
ihrer jetzigen Form nicht in Frage komme . DaS bedeutet allerdings nicht,
daß nunmehr die Kartellmitglieder jeder neuen Vereinbarung ableh -
nend gegenüberstehen . Man will vielmehr der englischen Regierung
nahelegen , eine neue Weltkonferenz einzuberufen , sobald die Voraus -
setzunge » dazu gegeben sind . An einer solchen Konferenz sollen alle an
der Lösnng der Zuckerfrage interessierten Staaten teilnehmen mit dem
Ziel . Maßnahmen zu vrüfen , die der Gesundung des Weltmarktes
dienen können . Euba . Peru und die kontinentalen Staaten haben da -
her au » beschlossen , im Sinne dieser Bemühungen um eine neue
Weltzuckerkonserenz den jetzigen Vorstand in seinem Amt zn belassen .
Andererseits lehnt es Java ab . an einer neuen internationalen
Zuckerkonvcntioii mitzuarbeiten bzw . teilzunehmen , solange nicht das
Verhältnis zu England geklärt bzw . eine Einigung mit Großbritan¬
nien erreicht ist.

Folgen des Ireg -Abkommens .
England senkt die Eisenzölle .

London , 7 . August . tEigenbericht .i Mit Rücksicht auf die zwischen
der Jreg und der englischen Schwerindustrie getrossenen Kartellver -
einbarnngen hat das « chatzamt nunmehr aufgrund eines Gutachtens
der Tarifkommission den Einfuhrzoll auf verschiedene Gattungen
Halbzeug und WaUerzeugnisse mit Wirkung ab 8 . August 1985 tut
die Da «er von 5 Monaten aus 20 Prozent vom Wert herabgesetzt .

In der Begründung durch die Tarifkommission kommt die beach-
tenöwerte Bemerkung vor , daß nach dieser Erklärung im Kartellab -
kommen die Englanoeinsnhr nur befriedigend für alle Teile durchge -
führt werden könne , wenn sie durch eine Lizenzordnnng geregelt
wird , und daß siir den Fall , daß sich in England ein solches Lizenz -
verfahren nicht einführen läßt , das Abkommen rückgängig gemacht
werden kann . Im übrigen wird in dem gleichen Gutachten die Fest -
setzung der Einfuhrzölle in Höhe von 20 Prozent vom Wert auf ver -
schieden ? andere Eisen - und StahleMUgnifse besürwortet . Das Schatz -
amt hat sich vorbehalten , sür diese Erzeugnisse eine besondere Zollver -
ordnung herauszugeben .

Merkliche Besserung des Pfandbrief¬
geschäfts .

Die etwas günstigere Gestaltung des Psandbriefabsabes , die schon
im Mai zu verzeichnen war , hat auch im ,»uui angehalten . An inlän -
difchen Goldpfandbriefen find 12,3 Mill . NM mehr verkaust worden
als aus dem Verkehr zurückgeflossen sind . Dazu kommen noch 13,8
Mill . RM Ostbilfe - Entschnldungsbriefe . die erstmalig an Gläubiger
der landwirtschaftlichen Verschuldung ausgegeben wurden . Der Ge -
samtumlauf im Inland begebener Goldpsandbriese bat sich dadurch um
26,1 Mill . RM auf 6851 .4 Mill . RM Ende Juni erhöht . Allerdings
sind gleichzeitig (abzüglich der Wiederverkäufe ) 3,4 Mill . RM Aus -
landsemifflonen und 4 .0 Mill . RM Liguidationspsaudbriefe znrückge -

, > auf . . , „1PB
daß sich das Pfandbriefgefchüst seit Oahrcsbeainn merklich gebessert hat .
In den drei Vorjahren überwogen im 1 . Halbjahr die Rückflüsse er -
heblich die verhältnismäßig geringen Verkänfe . Diese Nettorückflüsse
an Psandbriesen betrugen jeweils tm 1 . Halbjahr 1932 — 218,3 Mill .
RM . 1933 = 217,2 Mill . RM und 1934 = 131,0 Mill . RM . Im 1 .

Auch im Umlaus der Kommnnalobligationen hat sich iin Juni die
marktmäßige Bewegung — wenigstens im Verhältnis »um Vormonat
— etwas günstiger gestaltet . Di « Rückslüsse gehen zwar noch über die
Verkäufe hinaus , der Nettoabgang befchränkt sich jedoch im Juni auf
einen Betrag von 10 Mill . RM gegenüber 46 .8 Mill . RM im Vor -

AuslofnngSrcchte ) und 7,1 Mill . RM auf Kommiinalvbligationen und
Kommunalgoldanleihen . Gleichzeitig hat sich aber der Gefamtnmlauf
erhöbt , weil 26,9 Mill . RM kommunale Umschuldungsauleibe neu an
Gläubiger der kommunalen Kurzkredite ausgegeben wurden .

Im ersten Halbjahr insgesamt sind die Nettorückslüsse an Stern «
mniialobligationen und verwandten Schuldverschreibungen mit 92,3
Mill . RM erheblich höher als in den Vorjahren . Denn jeweils im
1. Halbjahr betrugen sie 1932 — 33,5 Mill . RM , 1933 — 38,6 Mill .
RM und 1934 — 27,4 Mill . RM . Diese Erhöhung ist zunächst darauf
zurückzuführen , daß ein im August 1931 Mischen zwei össentlich - recht-
licheu Austalteu im Umfang von 30 Mill . RM dnichgesührter Aus -
tausch von Kommunaldarlehen in Kommunalobligationen im Mai
1935 rückgängig gemacht wurde . Vor allem fällt die außerplanmäßige
Tilgung der kommunalen Umfchuldungsanleihe ins Gewicht . Nachdeni
bis Ende 1934 bereits 32.5 Mill . RM . aus dem Verkehr gezogen wa -
ren , sind im 1 . Halbjahr weitere 42.7 Mill . RM getilgt worden .Der Gesamtumlaus an Pfandbriefen , Kommnnalobligationeu und
verwandten Schuldverschreibungen stellte sich Ende Juni auf 14 035,2Mill . RM , davon 8776,3 Mill . RM Gesamtsumme der Pfandbriefeund 5258,9 Mill . RM Gesamtsumme der .kommnnalobligationen ein -
schließlich Sachwerianleihen . Im Aktivgeschäst halten sich die Berände -
rungen in engen Grenzen . Einer Zunahme der städtischen Hnvotheken
um 7,3 Mill . RM steht eine Abnahme der landwirtschaftlichen Snpo »
theken um 4,2 Mill . RM gegenüber . Die Kommunaldarlehen haben
sich um 5,8 Mill . RM ermäßigt , die sonstigen Darlehen dagegen sichum 11 .8 Mill . RM erhöht .

Der Gesamtbestand an Hnpotheken , Kommunalobligationen und
sonstiger Tarlehen betrug Ende Juni 16 418 .1 Mill . RM . davon
9832,6 Mill . RM Suvotbcken , 5961 .2 Mill . RM Kommunaldarlehenund 624 .3 Mill . RM sonstig « Darlehen .

^ ollVlCIl s / Ein Land der Zukanft .

Zur hundertzehnjährigen Wiederkehr des Tages der boliviani¬
schen Unabhängigkeitserktärung .

Am 6. August waren es 110 Jahre her , feit der südamerikanische
Staat Bolivien feine Unabhängigkeit von der spanischen Krone er -
langte . Seinen Namen erhielt das Land nach dem genialen Befreier
Südamerikas , Simon Bolivar , um diesem dadurch ein dauerndes ,
lebendiges Denkmal zu setzen . Bolivar selbst gab dem neuen Siaaie ,
den er als seine „ bevorzugte Tochter " bezeichnete , eine weit voraus -
schauende Verfassung .

Der gegenwärtige Präsident Boliviens , Dr . Teiada - Sorzano , trat
feht Amt in einer für das Land f> hr schwierigen Periode , nämlich
während des Ehaeo - Krieges an . Er ist 52 Jahre alt , von Berus
Rechtsaelehrter und ein begabter politischer Schriftsteller , der bereits
bei zahlreichen Gelegenheiten als Vertreter der liberalen Partei Bo -
liviens vor die Oefientlichkeit getreten war . Unmittelbar nach seiner
Amtsöbernabme schlug Dr . Jost Luis Teiada -Svrzano einen neuen
Kurs ein , dessen erst« Erfolge sich bereits gezeigt haben . Selbstver -
ständlich richtete der neue Präsident znnächft fein Hauptaugenmerk auf
ein « wirksame Verteidigung seines Vaterlandes . Nunmehr , nach be -
«ndetem Chaco -Krieg « . widmet er sich eifrigst den Aufgaben , die die
Nachkriegszeit stellt . Di « sachverständige Vertretung der bolivianischen
Belange aus der Friedenskonferenz in Buenos Aires ist in erster
Linie auf Präsident Tejada -Sorzano zurückzuführen .

Wirtschaftlich «« sehen , hat der Chaeo - Krieg in den drei Jahren
seiner Dauer große Anforderungen an Bolivien gestellt , ganz zn
schweigen wra den unersetzlichen Opfern au Blut und Leben . Daß
der Staat aber trotz seiner um ein vielfaches erhöhten Ausgaben
während des Kampfes keine Ausländsanleihe aufnehmen mußte , ist
vor allen Dingen dem Umstand zn danken , daß die Preise verschie¬dener Metall « (vor allen Zinn ) , welche Bolivien im Ucbcrslnß besitzt ,ans dem Weltmarkte stiegen , « o konnte die Zentralbank des Landes
vor allem aus Grund der Einnahmen aus dem Minenwesen der Re -
Gerung

allein im Jahre 1934 25« Millionen Bolivianos zur Verfügung
Trotz allen Unheils , da ? der Krieg mit sich brachte , ist die uatio -

nale Produktion durch die Kriegsbedürfnisse auf allen «Gebieten gestei¬
gert worden : auf diese Weise wurde ein bedeutender Schritt zur wei -
tereu wirtschaftlichen Erschließung des Landes getan . Eine Reihe von
einheimischen Industrien blühte aus . und insbesondere erlebte die
Landwirtschaft einen Aufschwung . Während Boliviens Wohlstand bis -
her vor allem auf feinen Erz - und Metallvorkommen beruhte , sind
ictzt Bemühungen im Gange , Bolivien auch auf dem Gebiete des
Ackerbaues und der Viehzucht allmählich die Bedeutung zu verfchaf -
fen . die ihm dank feiner günstigen klimatischen Boraussetzungen zu-
kommt .

Die Mineuinduftrie bleibt _. jedoch nach wie vor die wertvollste
I Otttt m

andere
mut . Nickel . Eisen und

'
Zink

'
werden

'
gefördert . NichMeiten

"
sind fer¬ner Kobalt und Vanadium , sowie Quecksilber und Glimmer >Miea >.Die vorhandenen Kohlenlager werden gleichfalls allmählich erschlossen .

tragt über 20 Millionen Hektar . Tie gegenwärtige Produktion , dieallerdings nnr den Bedars des Landes deckt, steht in keinem Verhält -nis zu der Größe , und Ergiebigkeit der erbohrten Quellen . Wenn die
Transportfragc nicht znr Zeit noch ein Problem wäre , könnte Boli -vien in seinen Nachbarlandern . die gegenwärtig nordamerikanifchesoder russisches Qel verbrauchen , bereits heute gute Abnehmer für sein

die in Bolivien rm Ueberflnß vorhanden sind , während Bolivien fürdie aualitativ wertvollen Fertigwaren Teutfchlands immer einen gu -
ten Markt abgeben wird . Die bolivianische Berkehrsfliegerei bedient
sich ausschließlich deutscher Junkersmaschinen , deren Zuverlässigkeitimmer wieder zu Nachbestellungen Anlaß gibt . So kaufte bcispicls -

wirtschaftliche Bedeutung Boliviens erhöhen .
Hinsichtlich der verkehrsmäßigen Erschließung des Landes läßt sichsagen , dan in Bolivien die Voraussetzungen für eine weitere Moto¬risierung durchaus gegeben sind . Dies allerdings nur in einem Maße ,

lionen beträgt . Unter diesen Umständen ist es nicht verwunderlich ,wenn Bolivien an . einer Einwanderung aus Europa interessiert ist .
Unter den enropaiscken Ländern , welche mit Bolivien in regenBeziehungen stehen , steht Deutschland an bevorzugter Stell « . Die Er -

aanziingsmögltckkeiten zwischen Dentschland und Bolivien sind beson¬ders lnivscrn gegeben , als Deutschland zahlreiche Rohstoff « brancht ,

Gesamtlast der Fracht«» beträgt 8 917 439 Kilo .
. abgesehen von den Handelsbeziehungen bestehen auch aufkulturellem Gebiet mannigfache Verbiudungsfädeu zivifchen Bolivienund Deutschland . Es seien hier nur die deutschen Schule « erwähnt ,unter denen die staatlich anerkannte deutsche Qberrealschule in La Pazmit ihren 400 « ckülern deutscher und bolivianischer Herkunft und mitdem ihr angeschlossenen Internat und ihrem Kindergarten an ersterStell « steht . Die bolivianische Armee ist seit 1911 nach deutschem Mu¬ster organisiert , eine Arbeit , um die sich besonders der deutsche Orga -
nisator General Kundt . verdient gemacht Hai . Es bandelte sich hier-
bei um eine grundlegende Reorganisation , da die allgemeine Wehr-
vilicht an » ch ja bereits seil 1907 bestand, der Aufbau des boliviani -
fchen Heeres ursprünglich jedoch nach französischem Muster vorgenom -men worden war .

Im Ücria tkiripüg el 25 de Agosto

Eckeners Bild wirbt für die Leipziger Messe .
Mit diesem außerordentlich wirkungsvollen Plakat wirbt das
Leipziger Messeamt in allen wirtschaftlich bedeutenden Städten
Südamerikas , wo sich der deutsche Luftschifführer einer großen
Volkstümlichkeit erfreut ( Weltbild , KJ

China im Konzert der Abwertungs¬
mächte ?
Die Hintergründe der chinesischen Dollarschwäche .

Der chinesische Dollar (Nuan -Dollarl verlor innerhalb Wochenfrist
5 bis 6 Prozent seines Wertes , lieber die Gründe der Bewegung hat
international ein großes Rätselraten begonnen . Die einen sprachen
von einer beabsichtigten Inflation , die anderen wollten wissen , die
Nanking -Regierung beabsichtige , einen Teil des Silberumlaufs durch
Nickel zu ersetzen . Sowohl das eine als anch das andere wird von
dem chinesischen Kabinett als völlig abwegig und nickt den Tatiachen
entsprechend bezeichnet . Wer die Verhältnisse im Reicke der Mitte
kennt , weiß , daß dem Riesenreich mit einer Inflation heute wenig
oder gar nicht gedient wäre . Die heftigen Schwankungen und die
Schwäche der chinesischen Währung find einmal in der verworrcnen
Lage des internationalen Silbermarktes begründet , zum andern scheint
es sich hier um ein « zielbewußt « Maßnahme der Nanking -ReLierung
zu handeln , die daraus hinausläuft , den durch die Silberhauss « stark
bedrohten Export des Landes wieder zn beben . Man nimmt dafür
eine Abwertung der Währung in Kauf , weil anders das Ziel nickt
su erreichen ist. Auf einem anderen Blatte steht die Frage , ob die
Devalvation effektiv werden soll oder ob man di« Abwertung nnr
als !>kotmabnahme ansehen will , bis das WäbruugSprvblem im fern -
östlichen Raum eine endgültige Lösung gesunden hat .

Es wäre falsch , die währungSpolitifcken Maßnahmen des Nanküi -
ger Kabinetts etwa mit denen Großbritanniens »der der USA ver -
gleichen zu wollen . In den angelsächsischen Ländern wurden der Dol -
lar bzw . das Pfund im Goldgehalt herabgesetzt , ohne daß man sich
endgültig aus das Ausmaß der Goldverminderung festlegte . Anders
liegen die Ding « in China . Der chinesische Silberdollar hat heut «
einen Wert von 1,30 RM . Als an die amerikanische Silberpolitik
noch nicht zu denke » war , errechnete sich der internationale Wert des
Buau - Dollars aus 85 Rps . Damals nahm der chinesische Außenhandel
einen gewaltigen Aufschwung . Mit dem Einsetze » der Silbervreis -
Manipulierungen durch die Washingtoner Administration änderte sich
das Bild blitzartig . Die gewaltige Silberhaussee . die nunmehr an -
hub , führte zu einer kräftigen Steigerung der chinesischen Währung ,
wenn auch der Preis von 1 .30 RM nicht erreicht werden konnte , weil
die Nanking -Regierung den Silberexport mit Steuern belegte , die
automatisch den Wert des Nuau - Dollars herabdriickten . Zur Zeit wird
sür die Silberauosuhr eine feststehende St « u « r von 7% Prozent und
daneben noch eine variable Abgabe erhoben . Da sie sehr bock ist . er -
faßt der chinesische Staat etwa 25—30 Proz « nt vom Werte des Silber -
dollars . Um diese Summe muß sich also automatisch der Wert des
Buau -Dollars ermäßigen . Nach dem jüngsten Rückgang wird er mit
95 Rvf . bezahlt ? mit anderen Worten : das Disagio beträgt etwa
30 Prozent .

Um den Export zu fördern , hat sich die chinesische Regierung nr »
sprünglich das Ziel gesetzt , mit Hilse der fiskalischen Abgaben den
Preis sür den Auan -Tollar auf 82 —83 Rps . . also auf das Niveau

Der
gelang es

. .WW ■ mn, . . . Ji I M j«tzt ein
Schritt im Sinne der Wertvermiudernng erfolgte , indem der Kurs
auf 95 Rpf nachgab , fo bleibt abzuwarten , ob es den fiskalischen Stel¬
le » in China gelingt , dieses Niveau zu behaupten oder sogar den eben
genannt «» Preis von 82 —83 Rps zu erreiche » . Als Hindernis für der -
artige Manipulationen stellte sich , bisher wenigstens , immer wieder
die Silberanssuhr ein , die naturgemäß mit der Schwäche des Auan -
Dollars zunimmt . Sie zeigt sich auch gegenwärtig wieder tu recht star -
kem Maße . Soweit dabei reguläre Ervorte in Frage stehen , lassen sie
sich mit Hilfe der variablen und der festen Steuer regulieren . Nicht
erfaßbar ist hingegen der Schmuggel , der trotz der Todesstrafe im
Reich der Mitte blüht und gedeiht . Je niedriAer nämlich der Aua » -
Dollar im Kurf « steht , umso ertragreicher gestaltet sich die schwärze
Ausfuhr . Es werden dabei nämlich nicht nur jene 30 Proz «nt Steuern
als -̂ ondergewinn eingeheimst , sondern der Prosit geht dainiber hin -
aus , da ia der amerikanische Einkausspreis noch über dem Weltmarkt -
vreis liegt .

Mau sieht also . China befindet sich in einem Dllemma , aus demeö so leicht kein Entschlüpfen gibt . Ter chinesische Außenhandel muß
naturnotwendig unter den Währunasfchwankungen des Landes außer -
ordentlich leiden . Nach der Uebersicht der chinesischen Seezoll - Waren -
bandelsstatistik betrugen die Einsubren im Jahre 1934 : 1029,7 «1933 :1345 .6 ) Mill . Mej ;. Dollars , die AuSsuhr «» 533.2 <611 ,8» Äiill . « !ex .Dollars . Die Bezüge hatten sich mithin » m 23,47 Prozent verringert ,wahrend die Exporte um 12,52 Prozent abnahmen . Der Einsiibrüber -
schuß betrug 404 Mill . Mex . Dollars gegen 733 Mill . 1933 . 955 Mill .1932 und 1087 Mill . 1931 . Im lausenden Jahre trat zunächst eine
Belebung des Außenhandels ein . die aber später wieder von rückläusi -
gen Ziffern abgelöst wurde .

Entscheidend für den geringeren Einfuhrüberschuß war die Außen »
Handelsbilanz mit Silber ; denn für 1934 ergab sich ein Ausfuhriiber -
fchuß in diesem Metall von 260 Mill . chinesischen Dollars , während1933 nur eni solcher von 14 Mill . $ vorhanden war und in den >̂ ah -
ren zuvor Importüberschüsse verzeichnet wurden , die 1929 die Höhevon 164 Mill . chinesischen Dollars erreichten . 1935 hat sich das Blattanscheinend wieder geändert : es ergaben sich fast in jedem MonatEinfuhrubelschune , die allerdings in bescheidenem Rahmen bliebenund in den ersten , vier Monaten d . I . etwa 162 Tonnen betrugengegenüber einem Exportüberschuß von 6296 Tonnen im ganze » Jahr19 :̂ . Da ^ i ist noch zu berücksichtigen , daß der ditncnirfve Silber -
aunenHandel statistisch schwer oder gar nicht zu erfassen ist. weil derSchmuggel einen gewaltigen Umfang erreicht .
. .. Hc -ß umstritten ist die Frage , ob die chinesische Volkswirtschaft tat-
fachlich , wie immer behauptet wird , von der Silberpolitik der Ver -
einigten Staaten entscheidend beeinflußt worden ist . Das Institut für

vor Inkraftsetzung der amerikanischen Silberpolitik zu senken .
Versuch ist bisher fehlgeschlagen , und noch vor kurzer Zeit gelai
nicht einmal , den Preis von 1,05 RM zu halten . Wenn jetzt

wirtschaftlich gesehen , sogar Vorteile hatte . Dieser Standpunkt wurde
M . -T " K«/benden Vertretern der angelsächsischen Wissenschaft und
Wirtschaftspolitik wiederholt begrunöet . Andererseits niuß man sichdie Frage vorlegen , ob China etwa durch die Silberhausse und die da -mit verbnndeue Verminderung seiner Silbervorrätc in eine Deflation
hineingeriet . Hierauf erteilt die deutsche Sorichungsstelle die Antwort ,daß die chincusche Geldverfassuna von einer Stirn hochkapitalistischenWirtschaftssystems » och weit entternt ist . ES sei sogar zweifelhaft , obman China überhaupt als Land mit Silberwährung ansehe « könne ,wenigstens im Sinne hochindustrialisierter Volkswirtschaft mit eiuheit -licher Währungsbasis Der weitaus größte Teil Chinas hat nämlick
eher Snpfer - als « ilberwahrun « . Die DcflationSerfchcinungen von193>3 und Anfang 1934 und nur bedingt als solche anzusprechen . Esbandelt sich wohl , eher um einen Rückschlag auf dir Kreditinftatiou .die da » « flttd feit 1928 . getrieben hatte . Zum Schluß erwähnt dasI . f . K . noch , daß China heute überhaupt keine freie , sondern einemanivulierte « ilberwahruna beßtze und daß die jüngsten wabrnngs -
praktischen 'v>akiiabinen . also die » teuererbebungen auf die ?luSfuhru !w das Reich der Mitte von dem Preis des Silbers am Weltmarktverhältnismäßig unabhängig gemacht haben . Das zeige auch die Ent -Wicklung des chinefnchen Außenhandels , der keinen stärkeren Zusam -menhang mit den Veränderungen des Silbervreiles ausweist .Die Ansicht der . deutschen Korschnngsstelle dürste der Wirklichkeitnahekommen . In ei » em Punkte kann man ihr allerdings nicht ganzfolgen : An den großen chinesischen Handelsplätzen , wie Schanghai ,Hongkong lisiv . haben die SilberpreiSveränderungen am Weltmarktohne Zweifel erhebliche wirtschaftliche Einflüsse ausgeübt . Dazu ent -stehen dem Reiche der Mitte neue schivieriakeiteu durch die Eutwer -tung des Maudschukuo - DollarS , der sich mehr und mehr dem Abwer -tungsarad des i.apanischen Pen anpaßt . Die mandschurische Währungist auf Sttberbasis gestellt , aber eine EinlösungSpflicht für die Zentral -bank existiert nicht mehr , und diese fordert sogar die AbwärtSbewe .gung mit dem Erfolg , daß heute ein mandschurischer Silber -Yuan

.Sc » entspricht , wahrend der chinesische Nuau aus 135— 140 ?>en
^ icier Entwicklung müssen sich zwangsläufig neue Wirt -ichattliche « chwicrigkciten in China ergeben : um ihnen zu steuern ,bekundet die chineniche Regierung die Neigung , ihren Dollar aufeinen Wert von 82—83 Rpf heruuterzumanövrieren .

Neue Höchstzahl in Krastwagenzulaflnngen . Nach den vor -
läufigen Ermittlungen von privater Seite sind in Deutsck, -
land im Juli 21800 Kraftwagen neu zugelassen worden . Da -
mit ist die bisherige Höchstzahl vom Mai ds . Js . überboten
worden . Darüber hinaus aber stellt die erreichte Ziffer zu
gleicher Zeit den größten monatlichen Jnlandsabsatz in der
Geschichte der deutschen Automobilindustrie dar . Diese Bele -
buug des Automobilhandels zu einer Jahreszeit , in de» die
Saison längst vorüber zu sein pflegt , ist ein Beweis für die
gesunde Wirtschaftslage der Industrie und die zunehmende
Motorisierung Deutschlands .

Dr . Schacht spricht aus der Deutsche « Ostmefie . Einer Ein -
ladung des Oberpräsidenten und Gauleiters Koch folgend ,wirb Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident
Dr . Schacht voraussichtlich der Eröffnung der Deutschen Ost -
messe in Königsberg beiwohnen und bei der Eröffnungsfeier
eine Rede halten .

Erfolgreicher deutscher Wettbewerb in Neuseeland . Wie Reuter aus
Wellington berichtet , hat das Hafenamt von Oatland mit 8 gegen 4
stimmen das Angebot einer deutschen Firma auf Lieferung von« tahldrahttauen den 13 vorliegenden Angeboten britischer Firmen
vorgezogen .

Duereuer Metallwerke AG . Duere « Der Mi am 27. Augiutwird eine Dividende von wieder 6 Preveni « » geich^ase » .
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Uertpspier - unä ^Varenmärlcte.
Berlin : Freundlich .

Nerlin . 8 . Auauft . <F « » kspr « ch > Die Börse setzte in stiller , aber
freundlicher Saktunfl ein . Interesse »tiflte sich siir Ncnten unter dem
Eindruck des günstigen Zeichnungsverlanss kür die neuen Schaban -
Weisungen der Reichsbahn . Altbesib stiegen auf 1118 « (111 .62 ) , Reichs -
schnldbnchsorderniigen wieder um % und Zinsvergütungsscheine um 10
Psg .

Aktien lagen sehr still und wenig verändert . Karben . Reichsbank
und AEG setzten zu gestrigen Kursen ein . Westdeutsche Kaufhof waren
um % und Vnbiaa um 1 erbvlt , Schultheis , gewannen % .

Im Perlaus war die Tendenz behanvtet . Weiteres Interesse be -
stand sür Tariswerte . Rbeinelektra gewannen und Beknla % Pro¬
zent . Montanwert « waren gegenüber dem Ansang teilweise V* abge¬
schwächt . Auch Karben verloren 'A . Bankaktien waren gut gehalten .
Berliner <>andclsgcsellichast beseitigten sich um 1. Reichsoahnvorzuas -
aktieu wurden % liöber bezahlt . Altbesiv waren im Verlauf 10 Psg .
schwächer . Äassarente » lagen unverändert still . Dollarbonds waren
teilweise etwas schwächer , während sich Nmtanschobliaationen behanv »
teteu . Ttadtauleihen veränderten sich nur wenig , kleinere bröckelten
leicht ab . Schatzaniveisungeu der Reichsbahn gaben um 7'A Psg . nach .
PostschabanWeisungen gewannen üv Psg . Bon Jndustrieobligationeu
gewannen Minister Achenbach % und Loewe VA . Karbenbonds waren

Höver . Umschuldungsanleihe kamen mit 88 '̂ — 8«Ä , also VA Psg .
niedriger zur Notiz .

Auch gegen Schlnn traten keine besonderen Berändernngen mehr
ein . Westd . Kanshos unterschritten wieder den Knrs von 30 . Daimler
waren Vi niedriger . Dagegen erholten sich Karben nm 'A .

Nachbörslich hörte man Farben 158 , AEG 89%. Westd , Kaushof
39% , Neichsbabnvorzugsaktien 12»% .

Rhein - Main - Börse : Weiter ruhig .
Frankfurt , 8 . August . IDrahtbericht s Das Geschäft war auch an

der beutigeu Börse weiterhin klein , da nennenswerte Aufträge der
Kundschaft nicht vorlagen . Auch besondere Anregungen aus der Wirt -
schaff fehlten . Bei nicht ganz einheitlicher Kursentwickluna war die
t^ rnndstimmung freundlich , und die Kurse laßen am Aktienmarkt
wenig verändert . Einige Beachtung fanden die Untersuchungen des
Institutes siir Konjunkturforschung über die augenblickliche Entwick -
lnna am Aktienmarkt . Danach hat der industrielle Produktionswert
05 Prozent des Standes von 1928 erreicht , während sich das Aktien -
kursnivean nm etwa 58 Prozent hob . Die Rendite der Aktien lag im
Juni bei 3 .68 Prozent und die der Renten bei 4 .72 Prozent .

Am Renteumarkt zeigte sich leichte Nachfrage . Altbesib gewannen
17 'A Psg . ans 111%, Zinsvergütungsscheine erhöhten sich aus 90 .90
<90 .85 > nnd späte Schnldbücher ans 9VA—% . Bon Auslandswerten
» lieben 4- vrozentige Rumänen mit 5% behauptet , 4 Ungarn Gold ge¬
wannen 10 Psg . aus 9 .60 .

Auch im Berlans blieb die Haltung ruhig ! die Kurs « erfuhren nur
minimale Veränderungen . — TageSgeld zirka 2% Prozent .

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin . 8 . August . <F » nkivrnch . > An der Marktlage hat sich kaum

etwas geändert . Nach wie vor nehmen die Mühlen Brotgetreide nur
spärlich aus . Wintergersten werden hingegen weiter gefragt , sind je -
doch nur gering angeboten . In Sommergersten bestehen erneut he-
trachtliche Qualitätsunterschiede in dem zum Verkauf gestellten Mate -
rial . Gute Sorten find abzusetzen , jedoch gehen Forderungen und Ge -
böte häusig beträchtlich aüseinander . Hafer liegt unverändert stetig .

Berlin . 8 . August . tFunksvrnch . » Friihmarktnotierungc » : Hafer gut
194—200 . Wintergerste gut 18k— 190 , Sommergerste gut 200—210,
Futterweizen 198—200 , Huttererblen 220—230 , Ackerbohnen 240—250,
Wicken 230—280 . Torfmelasse 90—92 (alles per 1000 Kilo ex Waggon
oder frei Wagenj .

Eiermarkt .

_ Die Berliner Eier - Preise sind durchweg unverändert bei sehr fester
Tendenz .
Zucker .

Magdeburg . 8 . August . tFunksvruck . I Weihzucker («inschl . Sack und
Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magde¬
burg » innerhalb 10 Tagen 32.70 RM . August 32 .60 , 32 .65 . 32 .70. Roh -
»uckermelasse 3.20. Tendenz ruhig . Terminvreise sür Weihzucker März
3 .«0 Br . 3 .50 G . Mai 3 .65 Br7 3 .55 G , August 3 .40 Br . 3 .20 ©, Sept .
3 .40 Br , 3 .20 G . Okt . 3 .40 Br . 3 .30 G . Nov . 3 .40 Br . 3.30 G , Dez .
3 .45 Br . 8 .35 G . Tendenz ruhig .
Schlachtvieh « und Nutzviehmärkte .

Hamburg , 8 . August . tFunksvruch . s Schlachtviehmarkt . Auftrieb :
1785 Rinder und zwar : 374 Ochsen . 207 Bullen , 675 Kühe , 489 Färsen ,
989 Schafe . — Verlauf : Rinder sehr flott , Schafe rege . — Preise je
50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen A I , A II 41 . B 40—41 , Nullen A 41 .
B 39— 41 , Kühe A 41 , B 36—40 . C 28—35, D 25—38, Färsen A 41 ,
B 40—41 , E 35— 39 , Lämmer und Hammel A II 47—48, B II 43— 46 ,
C 40—43, Schafe E 38—42 , F 30—36.

Bretten . 7 . August . Viehmarkt . Zufuhr : 6« Kiihe , l»erkauft 5«,370—500 . 18 Kalbinnen , verkauft 14 , »85—480, 36 Rinder , verkaust 27,
185—260 , 18 Kälber , verkaust 15. 50—75 RM . Tendenz fest .

Obst - und Gemüsemärkte .
Bühl . 7 . August . Obstgrohmarkt . Brombeeren 28— 35 , Heidelbeeren

30, Johannisbeeren 16— 18 , Himbeeren 43— 44, Pfirsiche 32 —40, Pflau¬
men 15— 22 , Frühzwetschgen Bühler 18—20, Zimmers 25—-28, Bir¬
nen 10- 18, Aevfel 10—23 , Ringlo 10—13 Piß . Anfuhr etwa 1500 Ztr .
Verkauf gut , Preise etwas sallend .

Oberkirch , 7 . August . Obstgrohmarkt . Pflaumen 7—25, Zwetschgen
18—28 . Aevfel 10—20, Birnen 8— 18, Pfirsiche 36—42, Heidelbeereir ^A !
bis 25. — Bohnen 12— 16, Tomaten 15, Gurken per Stück 10— 15 Psg -
Fische .

Wescrmiindc . 7. August . Seesischmarkt . Wesermllnde/Brcmcrhaven
(unter staatlicher Lebensmittelkontrolle ) . In der Seesischversteiaerung

13— 19% , Kabliau , Größe II . 12- 18% , Seelachs 10%- - 11% , Goldbarsch
7Yi—9V* .
Baumwolle .

Bremen , 8 . August . (Funkspruch . ) Baumwolle - Schl » hknrs Ameri¬
can Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund 1S.84
(13.96 ) Dollarcents .

Bremen . 8 . August . (Funkspruch .» Baumwolle - Eröffnungskurs «
( je Ib in Dollarccnts »: Jan . 12 .60 B . 12 .58 G . März 12.60 B , 12,58
G . Okt . 12.61 B , 12 .59 G , 12 .60 bez . . Dez . 12 .60 B . 12 .58 G . 12 .60 bez .,
Tendenz kaum behauptet .

Liverpool , 8 . August . (Funkspruch . ! Baumwolle - Eröfsnungsknrse
( in engl . Psundt : Gesamte Taaeseinsuhr 10 200 Ballen . Okt . 6 .U/12 ,
Jan . 5 .94/95 , März 5 .90/91 , Mai 5 .87. — Aegypt . Sakellaridis : —•
Upver . Nov . 6.84 , Jan . 6 .82, Mai 6 .79.
Jutemarkt .

Berlin . 7 . August . Rohjutemarkt . Nach Feiertag etwas schwächer .
Firsts kosten : ^ uni - Juli und Iuli - Angust - Berschisfung £ 18 .7/6 je
Tonne , August - ^ evtember - Verschissung £ 18 .10 i« Tonne . Neue Ernte .
August -Sevt . und Sept .-Okt .- Berschissung £ 19 .5 je Tonn « . Fabrikate¬
markt in Dundee , unverändert ruhig . Deutscher Markt still .
Metalle .

Berlin , 8 . August . (Funkspruch . ! Elektroliitkuvser je 100 Kilo
prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolntknpfernotiz 46 .00 (45.76 ) RM .
Origiualhüttenaluminium 98 bis 99' Prozent in Blöcken 144 . desgl . in
Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 148 , Reinnickel 98 bis 99 Prozent
269 . Feinsilber (1 Kilo sein ) 55 .75— 58 .75 (55 .75— 58.75) RM .

London , 8 . August . Metallschluhkurse . Kupfer <£ p . to ) . Tendenz
kaum stetig . Standard p . Kasse W - /i «— Vi, Standard 3 Monate 32°/is
bis % . Standard Settl . Preis 32 % . Electrolyt 35%— 36, best feleeted
34% —35% , Electrowirebars 36. — Zinn (f p . to ) . Tendenz stetig .
Standard v . Kasse 23»% —234 , Standard 3 Monate 216%— % , Stan¬
dard Settl , Preis 233% , Stroits 240%. — Blri (£ *>. to ) . Tendenz
Ansld . prompt ofsz . Preis 15%, ansld . prompt inoffz . Preis 15' /i «— %,
ansld . ents . Sicht ofsz . Preis 15^ , auAd . entf . sicht inoffz . Preis
15 ' /i «—■%, ansld . Settl . Preis 1S% . — Zink <£ p . to !. Tendenz fest .
Gewl . prompt ossz . Preis 14% , gewl . prompt inoffz . Preis 14 ° /, »—' /, ».
gewl . ents . Sicht ofsz. Preis 14' / »», seivl . entf . Sicht inoss ». 14°/, »— %,
gewl . Settl . Preis 1456.

Ersatzkassen i« der A«gestellteuversichern «g. In weiterer
Durchführung des Neuaufbaues der Sozialversicherung ist
nunmehr die in diesem Gesetz vorgesehene Aufhebung der
Ersatzkassen der Angestelltenverstchernng durch die Neunte
Durchführungsverordnung zu diesem Gesetz mit dem 3t . De -
zember 1983 in Kraft gesetzt . Von 1936 ab ist einziger Träger
der Angestelltenversichernng die Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte . — Die Verordnung regelt die Sicherung des
Rechtes der Angestellten , die bisher bei einer Ersatzkaffe ver -
sichert waren , und die Vermögensauseinandersetzung anläß -
lich der Aufhebung dieser Ersatzkassen . Die Vereine , die bis -
her Ersatzkassen der Angestelltenversicherung waren , können
als Zuschußrentenkassen weiter bestehen,' die Verordnung er -
leichtert ihnen dies durch verschiedene Vorschriften . Diesen
Vereinen kann dann auch die Ermächtigung erteilt werden ,
für ihre Mitglieder die Entrichtung der Beiträge zur Ange -
stelltenversicherung zu besorgen .

Fortdauer der elsafsiscke « Tertilkrise . Di « « lsässische Tertilkrise
scheint weitere Opfer zu fordern . Wie die „ Aaenee Ecouomigue et
Financitzre " meldet , soll die Absicht bestehen , die Manusacture de Buhl
in Bühl bei Gebweiler !. Elfah zum 1 , Sept . 1935 stillzulegen und die
gesamte Belegschaft zu entlassen . Die Manusacture de Buhl wurde
1910 in Nachsolgeschait der Etablissement Ed . Regelet gegründet . Eine

Dividende konnte seit 1-928 nicht mehr gezahlt werde « , ISA betraft der
ausgewiesene Verlust bereits 20,16 Mill . Fres . Zu « nicht geringen
Teil sind die Schwierigkeiten der elsässischcn Textilindustrie aus den
Verlust des Saarlandes als Abnehmer zurückzuführen . In 1934 gin¬
gen allein für rund 100 Mill . Fres . elsassische Textilien in das da -
mals noch znm französischen Zollgebiet gehörend « Saarland .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin , 8 . August . (Funkspruch ) Am internationalen Valuten -

markt war der französische Franken stärkere » Schwankungen unter -
morsen , wobei schließlich eine leichte Abschwächung eintrat . Zweifellos
ist das auf die Auswirkungen der politischen Unrnhen in Frankreich
zurückzusührcn . Die Londoner Franc - Notiz stellte sich aus 74.94 nach
74 .90 . Gegenüber den anderen Goldvaluten ergaben sich nennenswerte
Kursveränderungen jedoch nicht , da auch diese von der Frankenschwäch «
beeinflußt wurden . Pfund und Dollar blieben unverändert . Erster «
notierte in Amsterdam 7.33% nach 7.32 % , in Zürich 15 .16% nach 15.16
nnd in Paris 74,95 . Der Dollar stellte sich an den genannten Plätzen
aus 1.47% (mtt >.) bzw . aus 3.0&% (3 .05% ) bzw . auf 15.10% (15.11 ) .

Am Geldmarkt erfordert « Blankotagesgeld unverändert »—»% Pro¬
zent , auch heute war wieder zum Teil unter diesen Sätzen anzukikn -
m« n . Das Wechselgeschäst ist mähig bei überwiegender Nachfrage . Pri -
vatdiskontsatz unverändert 3 Prozent .

Am Balutenmarkt gab der Holland . Gulden etwas uach . auch d«
übrigen Goldvaluten liegen unsicher .

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl.
Holland
Island
Italien
Japan
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
T scheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

7. August
Geld Brie!

12 .60512 .635l
0 .663 0 .667
41 .91 41 .99
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480
54 .94 55 .06
46 .91 47 .01

12 .30512 .335
68 .43 68 .57
5 .425 5 .435
16 .41 16 .45
2 .353 2 .357

167 .68168 .62
55 .30 55 .42
20 .33 20 .37
0 .725 0 .72/
5 .684 5 .696
80 .92 81 .08
41 .64 41 .72
61 .84 61 .96
48 .95 49 .05
46 .91 47 -01
11 .15 11.17
2 .488 2 .492
63 .43 63 .55
81 .11 81 .27
34 .02 34 .08
10 .29 10 .31
1 .974 1 .978
1 .039 1 .041
2.480 2 .484'

8 . August
Geld Brie!

12 .60512 .635
0 .663 0 .667
41 .90 41 .98
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480
54 .94 55 .06

46 .91547 .015
12,30512,3 | §
68 .43 68 .Ü>7
5 .425 5 .435
16 .41 16 .45
2 .353 2 .357

167 .63167 .97
55 .30 55 .42
20 .33 20 .37
0 .725 0 .727
5 .684 5 .696
80 .92 81 .1

"
41 .64 41 .72
61 .84 61 .96
48 .95 49 .05

46 .91447 .014
11 .15 11 .17
2 .488 2 .492
63 .43 63 .55
81 .10 81 .26
34 .02 34 .08
10.29 10 .31
1 .974 1 .978
1 .039 1 .041
2 .480 2 .484

Berliner Notenbürse :

U .S .A. gr .
do. klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem.
Danzig
Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .
„ klein

Jugoslav .
Lettland

Norw.
Oesteir .

,» klein
Polen
Rum. gr.

», klein
Schweden
Seh wz. gi
„ klein

Spanien
Tschech.gr

. klein
Türkei
Ungarn

7. August
Geld Brief

2 .432 2 .452
2 .432 2 .452
0 .635 0 .655
41 .76 41 .92
0 .115 0 .135
2 .418 2 .438
54 .89 55 .11
46 .67 47 .05
12 .27 12 .31
12 .27 12 .31

5?33 5 .42
16 .36 16 .42

167 .26167 .94
1946 19?54
5 .67 5 .71

41 .45 41 .61
61 .63 61 .87

46 .92 47 -10

8. August
Geld Brief

2 .432 2 .452
2 .432 2 .452
0 .635 0 .655
41 .76 41 .92
0 .115 0 .135
2 .418 2 .438
54 .89 55.11

46 .87547 .055
12 .27 12 .31
12̂ 27 12 .31
5?38 5.42

16 .36 16 .42
167̂ 21167̂ 89
19 .46 19 .54

567 571

41 .45 41 .61
61 .63 61 .87

63 .21 63 .47
80 .88 81 .20
80 .88 81 .20
33 .66 33 .80
10 .38 10 .42

1 .92 1 .94

46 .92 47 .10

63 .21 63 .47
80 .87 81 .19
80 .87 81 .19
3566 3580
10738 10 .42

1 .92 1 .94

London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
7. 8.

4 .957
74 -975
29.355

7 .33 'k
60 .54
36 . 18
22 .40
19 .90%

8. 8.
4 .963Vs
74 .96
29 .37Vi
7 .33V4
60.36
36 .15'/»
22 .40
19.90%

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

7. 8.
3 .056

1 .47%
2 .483

Tägl . Geld 3 - 31/4°).
Privatdiskont 3 <

Reichsbankdiskont : 4

8. 8.
3 .05/4
1 .47-/.

2A8 'M
3 - 3Wl*

3%
%

Züricher Devisennotierungen vom 8 . August 1935 .

Paris
London
New -Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

7. 8. 8. 8. 7. 8. 8. 8.
20 .23 20 .23 -1« VFien 58 .50 58 .50
15.17 15 .16' s Slockh. 78.20 78.20

305 .75 305 .62 Oslo 76 .20 76 .20
51 .62-/- 51 .60 Kopenh. 67 .75 67 .70
25 .07% 25.08 -,. Sofia

41 .95 41 .95 Prag 12 -73 12 .70
206 .85 206 .80 Warsch. 57 .80
123 .50 124 .30 Budap. —

Belgrad
Athen
Konstan .
Bukar .
Helsingf.
Buenos
Japan

7. 8. 8. 8.
7 .00 7 .00
2.921/2 2 .92V-
2 46- . 2 .46'/s
2 .50 2 .50
6 .69 6 .69

81 .75 81 .75
89 .25 89 .50

Großhandelsindex .

. , Kennziffer Sex © roMan &elSmtk , stellt sich im Monatsdurch .
schnitt lSMo ans lOl .J (1913 gleich 100 ) ; sie ist gegenüber dem Vormonat
(101,2 ) nm 0,6 v . H . gestiegen . Die Kennzissern der Hauptgruppenlauten : Agrarstoffe M .1 (plus l .ß v . H . I . Kolonialwaren 84,7 (minus
° v9 » •. -"P -) . tttCi . Robstosfe und Halbwaren « 1,0 (» lus 0,3 v . H .) iiiti
ndustriell « Fertigwaren 119,2 (« tt» . ) .

Kursbericht aus Berlin imil Frankfurt
Berliner

Altbesitz
8 HoeschRM
6 Fr .K.ruppRM
7 Mittld .Stahl
7 ätahW . B
5% dto .RM

M RM 51
« RM 47

4^ , .. RM
5 BosnEbl4
5 do.lnv .14
5 Mexik. abg.
4 do. abg.
4VfcOest.St .14
4 do. Gold
4Vfedo. Silber
5 Rumän . 03
4^ do. 13
4 do
4Türk .Bagd .l
4 do.Bagd .il
4MjUng .St.13
4Vt» do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4J/ jMx .Bw .abg.
2k Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg.
4Va do. abg.

Bk . t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t . Verk . 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz. 7
Hapag 0
Hambg . -Süd 0
Nordd .Lloyd 0

Accumalat . 12
Aku 0

Werte des
Anig . Schlußkurs
kurs

8 . August 1935 .

variablen Handels , (Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

8. 8.
111 .8

104
103»/«
102 »/s
99 .12
94776
94

11 .10
7 .75

6 .37
8 .65
5 .30

9 .50
9 .60
9 .37
7 .40

40 .25

188

87 .75
126
1233i
17
28
18 .5

62 .5

7. 8.
lllfs

103'/«
103-
102 .5
99 .25
95 .12
95
94

11 .12
7 .62

6 .50
8 .50
5 .30

9 .25
9 .50
9 .25

57 .50
7 .37

125 .5
188

88
126 '/4
123-1.
17
28
10 .62

8 . 8.
111 .7
104
103-1-
102 s/s
99 .15
95 .25
95
94 .12

11.25
7 .75

150
6 .37
8 .65
5 .25

9 .80
9 .87
9 .87

7740
40 .25

187 .5
87 .37
126
123'/«
16 .87
28
18 .5

186 186 562 .37 62 .12

Kalle
kurs
8. 8.

111 .7
104
103 -,«
102 -/8

94

11 .37
40Tl2
29

5̂ 30

9?37
9 .37
9̂ 60

57 .12
40

125 -1.
188 '/.

87 .12
123 - ,
lü3 7;s
17
28 .518 .5

62 .12

AEG. 0
AschZeilscoff 0
BayernMotor6
I .P .Bemberg 5
BergerTicfb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem.Wolle 12
Buderus 4
Charl .Wass.5%
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
do. Linol. 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas 7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelw. 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6
Dc .Eisenh. 0
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb.Verk . 6
El .Liefere . 5
El .Wk .Schles. 6
El .Licht -Kr6Ml
Engelhardt 4
IG Farben 7
Feldmühle 6
Felten -Guill . 4
Ges .f .el .Unt . 6
Goldschmidt 5
Hbg .El .Wke 8
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg .
kurs
8. 8.

39 .87
89 .87
126 .5
118 %
122
122 .5142
201
156
108
III ' /.
122 -/s
287

157 .5
98
116
134 '/«
114 -/,
122
157 -/8
104-1.
196 -/8
193V.
1261.
119
120
137 .5
158
123
109"s
129 -/8
111 .5140 '/.
117 '/.
105
94 .75

Schlußlam

7. 8.
39 .87
89 .75
127
122
122 '/.
141
122 '/s
200
156
107-/1
111 -/8
122 .5
287
283 .5159 '/.
158
98
115 -/.
134 -1.
114 -/8
122
158
122
1051/,
196 - f
193 .5
126
118
120
137
158
123 '/.
109 -1.
129 -/.
110 .5139 -1.
37
117-1»
105
94 .25

8. 8.
39 .87
99
126 .5
118 -1«
122
122 .5141-/«
122V.
200
156
107 -1.
111 ' /.
122 -/8
287 .5

151 .5
97 .5117%
135 '/.
114 --.
122
157 '/.
122
105 3<
196%
192 -/.
126 -1.
118
119-1.
136 '/.
158
123 -/«
109%
129 .5
111 5
140 '/.

37
117 .5
105
94 .75

Kalla
kurs
8 . 8.

39 .75
90

127 .5
122
122 .5
141%
122 .5
201
156 .5107 %
111 %
132-/8
284
159 - .
157 .5
98 .37
114 -/8
134 V
114%
121 %
157 .5
122
106
196%
193 '/.
126 '/.
118
119-1.
137 -1.
157%
123%
109%
129 -18
110 -1.
140 .5
37
117 .5
105
94 .12

Hocelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .Junghans 0
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 21*;
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann
Mansfeld 3
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Rh .Braunk . 12
do. Elektr . 6

Rheinstahl 4
Rh .-W. El. 6

Rütgerswke .
Salzdethf . 7H
Schi .Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub. -Salz. 10
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg
Stoib .Zink
Südd .Zucker
Thür . Gas
Ver. Stahl
Vogel Draht
Wass .Gels. 8'H
West.Kaufho C
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 0

Anfg .
kurs
8. 8.

172-1.
133 '1.
89
134 '/.
135-1.
101 .5121 .5
137%
21 .5
92
93 .37
115%
75

a

A
88 .75
225
116 .5
135%
121 %
200
36 .25

129%
111 -1.
184
108 .5
78
198
131
88 .12
124
30
131 .5
120 %
18

Schluß kurs

7. 8.

132-1.
90
133-1.
135
102 .5121 .5138 .5

93 .25
115 '1-
75
113 -1.
192
88 .75
223 -1.
139 'i
115%
135 .5
121 -1.
199 -1.
36 .25
148%
151 .5
129%
111
184
108
77 .75
198t

88 .25
152 .529 .62
131
120 %
18 .12

8. 8.

84
172 -1.
133 '/.
88
134 '/.
135
101
121 -1.
137%
215
92
93 .5
1151/2
74 .75
180 -1.

88 .25
224
142
116 %
136
121 ' /.
199-/-
36

129%
111 %
184
108 -/8
78
198
131
87 .62
124%
29775
130 -/.
120 -/«
18

Divid
Kalla

8. 8 .

84
173
133 .5
88
134
135 .5
101 -/4
121 -1.
137- /,
21 .25
91 .75
93 .25
115 .574 .87
180 -1.
113%

88 .25
223%
142
116
135%
120 -1«
200
36_
150 -1.
129%
111 %
184
108 -/«77 .5
198
131 .5
87 .62
124 -1«
151
30 .12
130 .5119"l.
18

Frankfurter Kassaknrse
Staatsanleihen

7. 8. 8. 8 .
94 .75
97725
98
111 .710 .40
10 .40
10 .40
10 .40
0 .40

10.40
Stadtanleihen

SSchatzRe [ch23
6Reichsanl . 27
6Baden 27
6H esjen 29
Altbesitx
4 Schutzg . 08

dto . 09
dto . 10
dto . 11
dto . 13
dto . 14

6BadenGold 26
6BerlinGold 24
6Darmst .G . 26
6DresdenG. 26
SFrankf.G . 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf.26
6MainzGold 26
6Mannh.G . 26

dto . 27
6Pforzh .G . 26

dto . 27
6Pirmas.G. 26

90 .595 .25
90 .5

92 .5

92 .5 92 .590 .75 90 .590 .5 90
92 92

Bad . Kom .-Landesb .

94 .50
97725
98
111 .710 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40
10 .40

90 .5
95 .25
90 .589
92 .5
92T37

Pfdbr .G. 29 I
dto . n
dto . 30 III

6Goldanl . 30
dto . 26 A—D

97
97
97
94 .594 .5

97
97
97
94 .594 .5

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth .-Bank

Gold R . 2—9
dto . R . 13—17
dto . R . 21—22
dto . R . 11—12
dto . R . 10
Liquid . 26+ 28
dto .m .Ant .3— 4

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
101%

97 .25
97 .25
97.25
97 .25
97 .25
101%
8 .90

Rhein . Hypoth .-Bank
Gold R 5— 9
dto . R . 18—25
dto . R . 26—30
dto . R . 31—34
dto . R . 35—39
dto . R . 10— 15
dto . R . 17
dto . R . 12—13

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
9662
96 .62
96 .62
96 .62

96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62
96 .62

I 7. 8 . 8. 8.
Liquidation « 101 % 101 %
G .Komm . R . 4 94 .25 94 .25
Würt .H .B. l —2 98 98
Würt .Kredit 1 97 .75 97 .75

dto . R 3197 .75 97 .75
Sachwertanleihen

6BadenHolz 231 —
5Frkft .Gold l ! 2 .75
6Grkr .M ' bm .23 16 .80
5Süd . Fejtwbk . 2 .78

2.75
16 .75
2 .78

5Mex .inn .abg . __
6dto .Goldäuß . —
3dto .kons .inn . 4 .5
4%-dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell 11 .75 11.75
2% Anatol . lu .2 39 .75
5Tehuantepec 7 .15 7 .15
4% dto . 7 .15 7 .10

Industrleaktlen
Adt , Gebr . 0 49 49 5
A.E.G . 0 40 .12 40
Aschaff .Zellst .O 90 90
BdMaschDurl .8 129 129
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg . 0
Br .Kleinlein 4

4lT5 41 .5
Br .Besigh öl 5
BrownBov . 0
Buderus 4 107 .5 107- x
Cem .Hdlbg . 6 122V4 122 .5
Daiml .-Benz 0 98 .75 97 .75
Dt . Erdöl 4 114 s/8 114%

.. GoldSilb . 9 241 240
Linoleum6 158V, 157 .5

Verlag 0 64 64
DurlachHof 0 84 .5
DyckerhWidmö 114
Eichb .W .Br . 5 100 100 ' <
El .Lieferung 5 ll9 »/4
ElLichtKrftöVsl 137 137

Enz .Unionw . 6 108 109
Eschw .Berg 14 261 261
EßlingMa «ch . 84 .5 84 .25
Fab . & Schi . 0 64 63
Fahr Gebr . 10 128 .5 128 '/i
IG . Farben 7 158 1S77'8
Feinm .Jetter 0 87 .87
Felt .&Guill 0 1093/4 109 -/.
Frkf . Hof 0 57 57
GeilinaCo . 0 - —

Gesfüre !
Goldschmidt
GritznerKays .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl 5Yz
•Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghanf
KaliAscbersl .
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw .2% -
KnorrHeilb . lO
KolbSdiüle
Kons -Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Leih Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

, , Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

„ Preßhefeö
Rh .Braunk . 12

. EletktraSt6

Rheinmühle 8
Rheinstahl 4

RiebMont 4l £
Röd .Darmst .
Rütgersi . 6
Salzdetf . 7y%
SalzHeilbr 12
SchlinckCo .
Sehr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

7 . 8. . 8 . 8.

129 .5
III .36 .25
150
195
101
34
90 .25
117%
Iii "
93 .75
175
52 .590 .75
134 -1
102 .5186
109
73 .5
137 .5
21 .25
107 .5
102 .5
212 .5
106
136
93 .5
115
113%

7

103
112
110

131
223
140%
120
80
115 .7
105 _109 .5
121%
199
9875
69
128%

129 .5
111 %
36
150
195
101
34
90.25
117
114 .5
94
175
52 .5
90
135
101 .5
186
73775
137%
21 .25
103
102 .5
213
106
136
101
93J >
113 .5

89
103 .5
114
110

131
225
141 .5
80
116%
105
111
120%
199
98 .5
69
129 ' /«

Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Halskc

Reinig .
SinaleoDetm . 6
Sinner A.G .
Südd .Zucker
Teilt » Berg .
Thür .Liefer .
Ver .Dt .Oelf .
.. Faß .Kaffei 0
,, Glanzft . - 0
.. Stahlw . 0
.. Strohft . 3

VoigtHä 'ffner 0
Voltohm 4
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle -Bräu 0
ZellftWaldhSt 5
Zellft . Meme ] 0

7 . 8.
120
77 .5
185
102

4
{
8915

« 108
5 124 .5

106
149
88 .62
93

131
81 .5
121
44

Bankwerte
ADCA
Bad . Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr

Bay . Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdne -
Frankfurt .

Hypoth .
Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank

80
127
125%
9150
118 .5
90 .5
90.5
97775

6 .25
99
87 .62
188 .6
137 .5Rhein .Hypo 7

S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5 100

Verkehrswerte
Bad . AG . k.

Rhein See 3
Reichsb . Vr . 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

8 . 8.
120
77 .75
184%
91
102
89 .5
198
108
124 .5
106
149
88 .12
93

131
81 .5
52
119 .544

80 .5
127
125
91 .75
118 --.
90 .25
90 .25
107%
98

6 .25
98 .588 .12
188%
138
100

105
123%
17.12

9 .75
18 .75
17 .25ll7 .5

105
123%
16 .5
9 .75

Versicherangen
All .St .Ver . 121241
Bd . Assekar . 3 | —
Frk .Rück . 300 -
dto . 100er 7% —
Mannh .Verfg .O —
W ürtt .T ransp . 136

246

36
JRerliner Kassaknrse

100 .8
10745

8. August 1935
Steuergutscheine

Gr .ICaK .urs 107 3/s
dto . oh . 1934 108 1/
dto . oh . 1935 108 .4
Gr . II fll . 1934 103 3;

- . « 1935 107 .8
» ~ . . 1936 109 .1
M *« n 193? 108 .5
w M 1938 107 »/«

Festverzinsliche
6% Schatzanw

Dt .Reich 23 94
6 .. 1—5 $
5 Reicht 27
5 „ Schatz R
4 Reichs 1934
Youaganieihe
6 Preutt - 28
6 .. Schatz31 II 102 .3
6„ Schatz33/35I 102 .9
4^ 2 Baden 27 —

Bayern 27 98
4V2 Sachsen 27 97 -12
4^ Thür 26 96 4

5 Post 30 II
Schutzg . 1908
Schutzg .
Schutzg .
Schutzg .
Schutzg .

164
101
100 .5
97 .62
103V<
108 '

1909
1910
1911
1913
1914

Pfandbriefe
Pr . Landpt . -Anst .

10 .45
10 .45
10 .45

Reihe 4
„ 13 o. 13
» 17 « . 1«
. 19
M 10
- 21
„ 22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama 1

Pr .Ztr.-Stadtsch.
Reihe 5 u. 7 96.50

» 3, 6. IC 96 .50
~ 9 96 .50
.. 14. 15 96 .50

97
97
97
97
97
97
97 .25
94 .75
9471
115 .5

Reihe 15

Li
"

i
10

Komm 4+ 5
Komm 3

5 repar . } t exkl . Oirid . Q Ziehung

Reihe 20. 21
„ 22
yf 24
„ 25/27
» 28
Kerl . Hyp .-Bank

96 .50 Pr . Pfandbriefbank
96.50
96 .75
96 .50
96 .50

96
96
101 »/,
93 .50
93 .50

Nordd . Grundkr.
Reihe 14. 21 95 .75

.. 22- 24 95 .50
R 8. 11. 13 95 .50
Komm 23 93 50

Pr. Zentralboden
Reihe 24

- 28
„ 26/27
„ 26 Liq .

Komm . 26 28
dto . Liq . 29
Gold

^

95 -62
95 .75
95.62
101»/»
94
98 .62
96

Reihe 47 96
.. 50 95.75

Komm . 20 93 .50
Rh .W .Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 96
16 96
7. 9. 17 95 .75

Komm . 7 94
Roggenrenten

Gold l - r3 95 .75
do . 4—6 +
do . 1 + 5 -+

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 96

.. 24—26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml. Benz 1055L
6 Klöckner 102 .1
6 Lpz .Messe 102
5 RhMainDon 99 .8
6 Siem. Schuck . 106 ' 8
6 Viag 1015/s
6 Zuckerkredit 102

93.75 6 Farbenbonds 131Vi

Bankaktien
ADCA 0 80 .75
Bad . Bank 8
Bay . Hypoth . 4 91 .25
Bayr .Vereinsb . 5 96 .75
Berl .Handelsg . 6 120
Berl .Hyp .Bk . 7 —
Commerzbank 0 90 .62

Dt .Asiatische 0 549
DD -Bank 0 90 .25
Dt .Centralb . 5 95 .5
Dt .Golddiskb .3l/2 —
Dt .Hyp .Bk. 4^ 93 25
Dt .Uebersee 0 87
Dresdner 0 90 .25
Luxemb .Intern . 0 —
Mein .Hypoth . 5 —
Rh . Hypoth . 7 138
Rh .Westf .Bod . 7 123 7/s
Sachs .Bod .Cr . 5 —
Südd .Boden 0 —
Westd .Boden 5 —

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet . 4 85
Hamb .Hochb . 5 86 .37
Südd .Eisenb . 3 88 .5

Industrieaktien
AdlerGlas C —
AlsenZera 8 —
Ammend . 089 .25
Amperwk . 6ll5 3U
Anh .Kohle 4 95 .5
Asch .Bräu 6 ~
AugsbNb . 0 96 .5
Badim .Lad 4
Basalt 0 —
BastAG . 12 —
BayrSpieg 0 Ä

~-
Bergm .El . 0 95
BIGubHut 8 —

. Holzk . 6 104 .5
„ Kindl 14 —
. Neurod 058

BerthMess 0 —
BerMonier 6112
SrauNürnb 7l26 7/8
BrschwAG

f.Indust .6% 126 .5
BremBesig 5 —

Vulk 5 —
BrownBov C —
BykGulden 085 -37
IGChem .v.7 173 .5
m 50 % bez .7l52

Ch .Grünau 5120
. Gelsenk 4% 95
, Albert 4^ 119 ^

Chillingw . 4 96 .87
Conc.Berg 0 —

Chemie 0 66 .25
DtBaumwolle8 116 'U

Schacht 5 —
.. Spiegel 4 102
. Steinzeug 7117

Tafelglas 7 —
Tonstein 101 lU

DortmAkt . 10 -
Ritterbr . 0 92 .37

DürenMet . 6 —
Dyckerhoff 6 —
DynNobel 3% 82
ElektraDresd 5 110 .5
ElLiegnitz 10 —
EnzUnion 6109 3/
ErlBamberg 6 —
EschwBerg 14 —
FahlbList 8 160
FordMotor 0 56
Gebhard Co 6 —
Genschow 24/j
Ger-mCem . 4 96 .75
GerreshGlas 0 94

Gildemeister 6 —
GladbWolle 10 -
GlasSchalke 8 —
GlauzZuck 6% 1353/-*
GlückaufG 7^ —
Goedhardt 4 98 5
GörlitzWagg .0 26
Gritzn -Kays . 0 36
GrünBilfing 15 199Grusdiwitz 6V2H8V4Guanowerk 5 94GüntherSohn 2 79
HabermGuck 0 —
Hackethal 6^ HS 1/!?
Hageda 6109 .5
Hedwigsh. 6 H6
HemmoZem 12
HilgersVerz O75 75
HindrAuff 3 _
HirschbLed 6 _
Hoch -uTiefb 6H4 5
HoffmStk 6V2
HutaBreslau 4 94
LHutschenr . 067 .25
Jacobsen C47 -75
JohnErfurt 0
KahlaPora 031 .52
Keramag ä 105 3*4

KeramWerte 5
CHKnorr 10
KöhlmStk 6%
Kollmjourd 0
KölnerGas 3
KönigWilh 12
KöcitzLeder 5
KraftThür 8
Kronprinz 71/2
Küppersb 6
LeipzRiebeck 4
LindesEis 7
Lingnerw 8
LokKrauß D
MarktKühl .5V2
Buckau -W 6
MezA .-G. 0
Miag 0
Mimosa 10
MitteldStahl 3
MühleRün 10
MülhBerg
NatrZellsr
Neckars
HordEis
.. Steingut

Nordsee -H 0
Nord .wK.rait 6

108 /̂4

6
4

6
6

64
80 .75

107 -/4

137 .2
120
90 .75
129
144 .5
1137/8
116
9575

141
161
137%
95 .75
116
108

64
~

OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 —
JulPintch 10 —
PittlWerkz 7 -
PongsZahn 14 —
Preußengr 5 —
RadebExp 12 164 3/4
RasqFarbe 0 53 .75
RathWagg 0 55
RavensbS -3V2 _

~
Reidielbr 5 112
ReicheltM 8 129
Reinecker 0 95
Rh .-M .-Do .5 —
Rheinfeld 6 121
RheinMet 6 140 -5
.. Spiegel 4 102
RhWKalk 6 128 .5
RiebMon 4% 103 ^4
IDRiedel 0 83 .75
Roddergr 18 —
Rosenthal 0 57
RositzZuck 4 —
Sachsenwk 7 —
SWebstuhl 0 110 8/<
Sachtleben 9 178 .5
Sangerh .M . 5 —
Sarotti 5 11/)

SaxoniaZe 6 109 $U
ScheringK 6 —
SchießDefr 0 79 .25
Schlegelbräu 5110
SdblBgBeuth 4 90 .75

.. Porti 4111
H .Schneider 497 .75
Sdiöfferhof 12 ~
Seidel -Naum 5104
SiegersdWerk 083
SiemensGlas 4108 .5
SinnerA .-G . 4 89 .75
StadeLeder 7 -
SteatitMagn 1 0 139 3'
Stock &Co . 1 25 5
GebStollwerk 4 101
TackSdiuh 7 —
TörlOel 5 —
ThürElGlas7 % 146
Transradio — —
Triumphw . 0 —
v.Tucher 4103 3/<
Tuch Aachen 7 —
TüllFlöha 6 -
Unionchem 5104
VerSpielk 6 —
„ Bautzen 024
„ BöhlerSt 5>

VerCharl 2 73 .75
», Dt .Nickel 6 141
». Glanztoff 0 150
». Harz Zern 6 —

H LausitzGlas C 59 .5
.. MetHallerO 31 .75

.. SchimZem 5 138 3/*
„ Smyrna C 34
», Trikot 6 ~~
»» Ultramar 7 —

Viktoriaw 3 93 .5
WagnerCo 0 93
Wanderer 6 140 .5
Wenderoth 3 —
W estf Draht 5 —
WickKüpper 6 —
WißnerMet 6 122 *
Zeiß -Ikon 0 91
ZeitzerMasch 0 116

Kolonialwerte

DtOstafrfka 0 99
Kamerun 0 70
Neuguinea 4 —
Sehantung 0 91
Amnestie Anl lQ4 3/4
.\ ommUmsdk . 89.25
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Die Ehescheidungen in Baden
im Jahre 1934 . Mitgeteilt vom Basischen Statistischen Landesamt .)

Die Ehoescheidungen haben in Baden , wie im Reich , in
der Nachkriegszeit , verglichen mit den Vorkriegsiahren . sehr
erheblich zugenommen . Diese auffallende Erscheinung , auf
die schon wiederholt hingewiesen wurde , zeigt sich nicht allein
in Deutschland, ' sie läßt sich z . B . auch in der benachbarten ,
vom Weltkrieg verschont gebliebenen Schweiz feststellen.
Nach dem Statistischen Jahrbuch der Schweiz wurden im
Jahre 1833 in der Schweiz 2992 Ehen geschieden gegen 1527
im Jahre 1010 . Die Scheidungszahl hat sich also beinahe »er-
doppelt , während vergleichsweise die Zahl der Eheschliehun -
gen in dcr Schweiz in demselben Zeitraum nur um rund 17
Prozent gestiegen ist .

Die folgende Ueberficht gibt ein anschauliches Bild von
der Zunahme der Ehescheidungszahlen in Baden . Das An -
steigen der Scheidungskurve geht besonders deutlich aus den
Ziffern hervor , die angeben , wieviele Ehescheidungen auf je
100<? der Ehen entfallen , die als bestehende Ehen lzusammen -
lebende Ehepaare ) bei den einzelnen Volkszählungen ermit -
telt wurden :

Bestehende Zahl derVolkszählungs
fahr
1885
1U10
1925
1933

Ehen
254 316
353 422
437 419
481 663

auf 1000
Scheidungen bestehende Ehen

102
422
902

1242

0.4
1 .2
2.1
2.6

Die Ehescheidungen haben i« mtserem Lande also noch
stärker zugenommen als in der Schweiz .

Ihre absolute Zahl hat sich im Jahre 1933 gegenüber dem
Jahre 1910 fast verdreifacht , gegenüber dem Jahre 1885 aber
mehr als verzwölffacht . Dagegen hat die Zahl der Eheschlie-
Hungen in Baden im Jahre 1933 gegenüber 1910 nur um
etwa ein Drittel zugenommen , gegenüber 1885 hat sie sich
nicht ganz verdoppelt . Verfolgt man die Bewegung »er
Scheidungskurve nur in den Nachkriegsjahren . so zeigt sich
ein ziemlich lebhaftes Auf - und Absteigen , bei dem aber doch
im Ganzen eine aufsteigende Tendenz wahrzunehmen ist.
Zum letzten Male war im Jahre 1931 ein kleiner Rückgan «
sminnS 2,2 Proz .) gegenüber dem Vorjahr festzustellen . Von
diesem Jahre an haben die Ehelösungen durch gerichtliches
Urteil , die auch jeweils auf Grund einer Nichtigkeits - oder
Anfechtungsklage gelösten Ehen mitumfassen , wieder zuge-
nommen .

Im vergangenen Jahre 1934 haben die Eheschließun¬
gen mit 1262 Fällen die höchste bisher i» Bade « er -

mittelte Zahl erreicht .
Allerdings ist die Zunahme gegenüber dem Vorjahre 1933
nicht erheblich : die Ehelösungen haben nur um 20 Fälle ,
d . s. 1,6 Proz . zugenommen . Unter den 1262 Ehelösungen

des Jahres 1934 befinden sich 27 Fälle , in denen die Ehe auf
Grund einer Nichtigkeitsklage (11 ) oder einer Anfechtungs¬
klage (16) gelöst wurde : sie werden in der folgenden Dar -
stelluug , wie dies auch bei den oben angeführten Zahlen der
Fall ist . in die Ehescheidungen miteinbezogen .

Die 1262 Paare , deren Ehen im Berichtsjahre 1934 ge-
löst wurden , hatten ihren Wohnsitz in 223 lim Vorjahr 190)
der rund 1500 badischen Städte und Landgemeinden . In den
fünf größten Städten des Landes ist die Zahl der Ebeschei-
düngen gegenüber dem Vorjahre (800 ) zurückgegangen auf
769 . Im einzelnen entfielen auf Mannheim 347 ( t. V . 372) ,
Heidelberg 64 (57 ) . Karlsruhe 194 (173 ) . Pforzheim 78 ( 106)
und Freiburg 86 (92 ) . Eine Zunahme der Ehescheidungen
hat also nur in den Städten Heidelberg und Karlsruhe statt -
gefunden . Bei den rund 1300 badischen Gemeinden mit weni -
ger als 2000 Einwohnern , also vornehmlich in den Land -
gemeinden , ist die Zahl der Gemeinden mit Ehescheidungs -
sällen von 91 im Jahre 1933 auf 115 im Jahre 1934 und die
Zahl der Scheidungen in den Gemeinden dieser Größenklasse
von 100 auf 127 gestiegen . Auf die Gemeinden der übrigen
Größenklassen , die Städte mittlerer Größe nnd die größeren
Landgemeinden , entfallen 366 Scheidungen gegenüber 342 im
Vorjahre .

Gliedert man die Ehescheidungen nach den Amtsbezirken ,
so ergibt stch , daß fie gegenüber dem Vorjahre in 20 Amts -
bezirken angestiegen sind , in 7 find fie gleichgeblieben und in
13 zurückgegangen .

Der einzige Amtsbezirk , in dem keine Ehe geschieden
wurde , ist diesmal wiederum , wie in de» Jahren 19«1

nnd 1932 , Wiesloch .
Mehr als verdoppelt gegenüber dem Vorjahre haben fich
die Scheidungsfälle in den Amtsbezirken Säckingen mit 4
aus 10, Stockach und Wolfach mit jeweils 2 auf 8 . Wertheim
mit 1 auf 6 und Pfullendorf mit 0 auf S .

Bei der Gliederung der geschiedenen Ehen nach dem Re -
ligionsbekenntnis der Ehegatten zeigen fich gegenüber dem
Vorjahre 1933 keine auffallenden Unterschiede . 488 (i . V . 474)
der geschiedenen Ehen waren rein evangelisch , 411 (365 ) rein
katholisch. Bei 25 Ehen gehörten beide Ehegatten einem son-
stigen Bekenntnis gleicher Art oder beide keiner ReligionS -
gemeinschaft an . In 338 (371) Fällen waren die Ehegatten
Angehörige verschiedener Konfessionen und zwar bei 131 (152)
Ehen der Mann evangelisch und die Frau katholisch, bei 157
( 160) der Mann katholisch und die Frau evangelisch , in 50
Fällen gehörten die Ehegatten sonstigen Bekenntnissen an .

Von besonderer Bedeutung für die Moralstatistik , zu
deren wichtigen Gebieten die Ehescheidungsstatistik gehört , find

die Gründe , die zur Trennung der Ehe geführt habe «.
Zunächst sei hier festgestellt, daß auch im Jahre 1934 . wie i»
den vorhergehenden Jahren , die Klage auf Ehescheidung in
der Mehrzahl der Fälle (735 ) von der Frau erhoben wurde ,
in 527 Fällen klagte der Mann , eine Klageerhebuna durch
die Staatsanwaltschaft ist im Berichtsjahr nicht erfolgt .
Widerklage wurde in 386 Fällen vom Mann , in 337 von der
Frau erhoben . Bei mehr als der Hälfte der geschiedenen
Ehen , bei 659 ( i . V . 723 ) , war wiederum „Verletzuna der
ehelichen Pflichten " der Schcidungsgrund : in 364 (400 ) Fäl -
len wurde hierbei der Mann , in 93 (96 ) die Frau und in
202 (227 ) beide Ehegatten für schuldig erklärt . Während die
Ehescheidungen wegen . .Verlebung der ehelichen Pflichten "
im Jahre 1934 zurückgegangen sind , haben die Scheidungen
wegen Ehebruchs nicht unerheblich zugenommen : fie find von
335 im Jahre 1933 aus 411 gestiegen . Bei diesen 411 Ehe -
scheiduugen waren in 209 ( i . V . 156) Fällen der Mann , in
113 (97) die Fran und in 89 (82) beide Teile schuldig. AuS
beiden der bisher behandelten Ehescheidungsgründen wurden
15 (28) Ehen getrennt , hierbei war in 12 Fällen der Mann ,
in 3 Fällen die Frau schuldig. Die Scheid »»« wurde ferner
wegen böswilligen Verlassens 17 ( 11 ) mal nnd wegen Geiste»-
krankheit 39 (21 ) mal ausgesprochen .

Die Frage nach der jeweilige « Dauer der geschiedene«
Ehe «.

Sieben Ehen ( i . V . 2) wurden bereits in demselben Jahr ge-
trennt , in dem sie geschlossen worden waren , darunter je
eine auf Grund der Nichtigkeits - oder Anfechtungsklage . Ein
Jahr vor dem Scheidungsjahr , also im Jahre 1933, waren 39
der getrennten Ehen geschlossen . Die meisten der geschiede-
nen Ehen , nämlich 102 . wurden im 5. Jahre vor der Schei¬
dung , d . i. das Jahr 1929 . geschlossen . Ausfallend ist . daß
auch bei den Ehescheidungen im Jahre 1933 die im Jahre 1929
geschlossenen Ehren mit 112 Scheidungen die höchste Zahl
auszuweisen hatten . Bemerkenswert ist ferner , daß im Jahre
1934 noch 76 (69 ) Ehen geschieden wurden , die bereits da»
Jahr der silbernen Hochzeit erreicht oder überschritten hatten .
Mehr als die Hälfte aller geschiedenen Ehen , nämlich 660 , hat »
ten Kinder im minderjährigen Alter . Die Gesamtzahl dies«
Kinder belief sich auf 1209 . Untersucht man schließlich

i« welchem Alter die Franc « bei ihrer Scheid««« ge»
standen habe» ,

so ergeben sich hierbei keine besonders auffallenden Feststel¬
lungen . Unter 20 Jahren waren nur zwei der geschiedenen
Frauen , die beide mit 17 Jahren , die eine im Jahre 1932 . die
andere im Jahre 1933 geheiratet hatten . Auf die Geburten -
jahrgänge 1914—1905 . also die 20—29jähriqen . entfallen 313
geschiedene Frauen , auf die Jahrgänge 1904— 1895, also auf
die 30—39jährigen , 562 , auf die über 40jährigen 385 . Die
höchste Zahl der geschiedenen Frauen weisen von den eimel -
nen Jahrgängen die 32jährigen mit 74 auf . es folgen die
36jährigen mit 63. an dritter Stelle und vierter Stelle stehen
die 34- und 30jährigen mit 62 und 61 geschiedenen Frauen .

Umtausch- und Zeichnungsangebot
I. Umtausch

Das unterzeichnete Konsortium bietet hiermit an Auftrage der Deutschen
Reichsbahn - Gesellschaft den Inhabern der am 1 . September 1935 fälligen 6 % igen
Schatzanweisungen Reihe I der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft im Betrage von
RM. 150 Millionen den Umtausch dieser Schatzanweisungen in

Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
rückzahlbar zum Nennwert am 1. September 1941

an .
Die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft ist auf Grund des Reichsbahngesetzes

vom 30 . August 1924 (RGBl . II S . 272 ) , abgeändert durch Gesetz vom 13 . März 1930
( RGBl . II S . 369) , am 11 . Oktober 1924 errichtet . Sie ist eine Körperschaft öffent¬
lichen Rechts und steht nach Maßgabe der §§ 31 ff. des Reichsbahngesetzes unter
der Aufsicht der Reichsregierung .

Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt RM. 15 Milliarden und besteht aus
RM . 13 Milliarden Stammaktien

und RM 2 Milliarden Vorzugsaktien (Gruppe A), davon bisher begeben
1081 Millionen .

Die Ausgabe vorstehender Reichsbahn -Schatzanweisungen erfolgt gemäß § 8
des Reichsbahngesetzes vom 13. März 1930 und dem Beschluß des Verwaltungsrats
der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft vom 3 . Juli 1035 sowie auf Grund der Gen eh-
migung des Reichs - und Preußischen Wirtschaftsministers durch Erlaß vom 26 . Juli
1935, — I 19 992/35 .

Die neuen Schatzanweisungen sind m Stücken zu RM. 100, 500, 1000 , 5000 und
10000 ausgefertigt und lauten sämtlich auf den Inhaber .

Sie werden vom 1 . September 1935 ab mit jährlich 455 vom Hundert in halb¬
jährlichen Teilen am 1 . März und 1 . September jedes Jahres verzinst .

Die Auszahlung der Zinsen und des Kapitals erfolgt bei Fälligkeit gegen
Rückgabe der Zinsscheine oder der Schatzanweisungen bei der Reichshauptbank in
Berlin und sämtlichen Reichsbankanstalten , bei der Zentralkasse der Deutschen
Reichsbahn -Gesellschaft in Berlin , bei den größeren Kassen der Reichsbahn -Direk¬
tionen sowie bei der Deutschen Verkehrs -Kredit -Bank Aktiengesellschaft in Berlin
und ihren Zweigniederlassungen .

Jeder Schatzanweisung sind 12 halbjährige Zinsscheine Nr . 1 bis 12 für die
Zeit bis einschließlich 31 . August 1941 beigegeben .

Für die Schatzanweisungen und die Zinsscheine gelten die Vorschriften der
§8 798 bis 804 des Bürgerlichen Gesetzbuches mit der Maßgabe , daß bei Verlust von
Zinsscheinen der Anspruch ans § 804 Absatz 1 S . 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches
ausgeschlossen ist .

Sämtliche die Schatzanweisungen betreffenden Bekanntmachungen werden im
Deutschen Reichs - und Preußischen Staatsanzeiger mit Wirkung für jeden Inhaber
▼eröffentlicht .

Zur Herbeiführung der Mündelsicherheit der Schatzanweisungen ist das Er¬
forderliche veranlaßt .

Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank beliehen werden und sind
auch im Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) als
Deckung zugelassen .

Die Bedingungen des Umtausches sind folgende :
1 . Die Anmeldung zum Umtausch hat unter gleichzeitiger Einreichung der alten

Schatzanweisungen in der Zeit
vom 8 . bis 20 . August 1935

bei den in der Anlage zu dieser Aufforderung genannten Banken , Bankfirmen
und deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäfts
stunden zu erfolgen . Der Umtausch kann auch durch Vermittlung aller übri¬
gen Banken , Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei den Um¬
tauschstellen vorgenommen werden .

Früherer Schluß des Umtauschgeschäfts bleibt vorbehalten .
2. Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von

98K % abgegeben , so daß die Umtauschenden
ein« Barvergütung von lVi %

erhalten .
Außerdem wird den Umtauschenden

ein Bonus von % %
gewährt . Die Barvergütung und der Bonus werden nach Prüfung der einge¬
reichten Schatzanweisungen durch die Zeichnungs -Abteilung der Reichsbank
von den Umtauschstellen ausgezahlt .

3 . Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den Umtausch¬
stellen nicht berechnet .

Für die Hergabe der alten Reichsbahn - Schatzanweisungen ist eine Börsen¬
umsatzsteuer nicht zu entrichten . Die für die Ueberlassung der neuen Reichs¬
bahnschatzanweisungen fällige Börsenumsatzsteuer trägt der Umtauschende .

4 . Die am 1 . September d . J . fälligen Zinsscheine der umzutauschenden 6%
Reichsbahn -Schatzanweisungen verbleiben den Einreichern und werden wie
üblich bei Fälligkeit eingelöst . ,

5 . Die zum Umtausch gelangenden 6% Schatzanweisungen sind mit einem nach
Abschnitten und Nummern geordneten Verzeichnis einzureichen .

6. Ueber die zum Umtausch eingereichten 6 % Reichsbahn -Schatzanweisungen
werden den Einreichern nichtübertragbare Quittungen erteilt , gegen deren

Rückgabe die neuen Schatzanweisungen von den Stellen , welche die Quittungen
ausgestellt haben , nach Erscheinen ausgehändigt werden .

Die Lieferung der neuen Schatzanweisungen erfolgt baldmöglichst , und
zwar in der gleichen Stückelung , in welcher die alten Schatzanweisungen ein¬
gereicht werden . Abweichende Wünsche werden jedoch nach Möglichkeit be¬
rücksichtigt werden .

7. Die Einführung der neuen 4Vi % Reichsbahn -Schatzanweisungen an den deut¬
schen Börsen wird alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .

II. Zeichnungsangebot
Soweit die hn Gesamtbetrage von RM. 150 Millionen neu auszugebenden

4%%igen Schatzanweisungen der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft
rückzahlbar zum Nennwert am 1 . September 1941

nicht für der. obigen Umtausch benötigt werden , werden sie durch das unterzeich¬
nete Konsortium hiermit unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt .

1. Der Zeichnungspreis beträgt ebenfalls

K %
franko Stückzinsen (s . Ziffer 4) . Die Börsenumsatzsteuer trägt der Zeichner .

2. Zeichnungen werden gleichfalls in der Zeit
vom 8 . bis 20. August 1935

bei den gleichen Firmen , bei denen der Umtausch anzumelden ist , entgegen¬
genommen . Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .

3. Die Zuteilung auf Grund der Zeichnung erfolgt nach Maßgabe der für die
Zeichnung zur Verfügung stehenden Stücke baldmöglichst nach Ablauf der
Zeichnungsfrist und bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen .
Anmeldungen auf bestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt wer¬
den , als dies mit dem Interesse der übrigen Abnehmer verträglich erscheint .
Ein Anspruch auf Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen
nicht hergeleitet werden .

4. Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat am 30 . August d . J . franko Stückzinsen
bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat , zu erfolgen .
Auf vor dem 30 . August d . J . geleistete Zahlungen werden Zinsen nicht vergütet .

Die Zeichner erhalten zunächst nichtübertragbare Kassenqutttungen , gegen
deren Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben
werden .

Im August 1935 .
Berlin , Altona , Bochum , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden ,
Essen , Frankfurt (Main ) , Halle (Saale ) , Hamburg , Karlsruhe (Baden ) , Köln ,
Leipzig , München , Nürnberg , Schwerin (Meckl .) , Weimar .
Reichsbank . Preußische Staatsbank (Seehandinn g)
Bank der Deutschen Arbeit A . G . Berliner Handels -Gesellschaft .

S . Bleichröder . Commerz - und Privat - Bank
Delbrück Schickler & Co . Aktiengesellschaft .

Deutsche Girozentrale Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft
— Deutsche Kommunalbank —.
Deutsche Verkehrs -Kredit -Bank

Aktiengesellschaft .
Dresdner Bank
Hardy & Co.

Gesellschaft mit beschränkter Haftung .
Reichs -Kredit -Gesellschaft

Aktiengesellschaft .
Westfalenbank Aktiengesellschaft .

Deutsche Landesbankenzentrale A . G.

Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .

J . Dreyfus & Co .
Mendelssohn & Co.

Westholsteinische Bank .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .

Bayer & Heinze .
Sächsische Staatsbank .

Gebrüder Bethmann .
Frankfurter Bank
Jacob S . H . Stern .

Braunschweigische Staatsbank
(Leihhausanstalt ) .

Eichborn & Co . E . Heimann .
Gebr . Arnhold .

Simon Hirschland .
Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .

B . Metzler seel . Sohn & Co.
Hallescher Bankverein

von Kulisch , Kaempf & Co .
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

L . Behrens & Söhne . Vereinsbank in Hamburg .
M . M . Warburg & Co. Veit L . Homburger .

Straus & Co. A . Levy .
Sal . Oppenheim jr . & Cie . J H . Stein .

Allgemeine Deutsche Credit -Anstalt . H . Aufhäuser .
Bayerische Hypotheken - und Wechsel -Bank . Bayerische Staatsbank .

Bayerische Vereinsbank . Merck , Finck & Co. Anton Kohn .
Mecklenburgische Depositen - und Wechselbank . Thüringische Staatsbank

Offizielle Umtausch - und Zeichnungsstellen in Karlsruhe sind
Reichsbank . — Badische Bank . — Badische Kommunale Landesbank . — Girozentrale
— Oeffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt , Zweiganstalt Karlsruhe i . B . —
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft Filiale Karlsruhe . — Deutsche Verkehrs -
Kredit - Bank Aktiengesellschaft Zweigniederlassung Karlsruhe . — Dresdner Bank

Filiale Karlsruhe . — Veit L . Homburger . — Straus & Co.
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Das JubilSum eines Film -Werkes

„ Artisten fif

Harry Piel lOO. Sensationsfilm . Unvergleichlich schön und spannend
KAMMER - LICHTSPIELE

Anfang ; 3.00 , 5.00 , 7.00 , 8.45 Uhr — Telefon 4282

Samslag , 10. August , 20 Uhr

Bunter Volksabend
Zum ersten Mal : Waghalsige Luststürze am Lufl -

reck. Akrobatik und Feuerwerk aus dem hohen
Seil überm See . — Der rätselhafte
Stadtgartenfrosch .

Mitwirkende : Lied» u . Fred Carron , Herrmann
Rorma . Frank - Truppe . Karlsruher Be-
rufsorchester Leitung : Hugo Rudolph .

22 Uhr :

Tanz im großen Festhallemal
Wurf - und Schießbuden . Würstlesbratereten .

Eintritt einschl . Tanz : Borverkauf : (Stadtgarten -
einnehmer b . Samstag . 17 Uhr) : Abonnent . 2V Pfg . .
Nichtabonnenten 40 Pfg . . Kinder die Hälfte . Tages -
kasse sab 17 Uhr ) : Abonnenten 40 Pfg . . Nicht -
a-bonnenten 60 Pfg . Kinder die Hälfte .

FerienamBodensee
Privat - Pension Heinr . Riha

Horn üDer Radolfzell
Herrlicher Badestrand . Pensionspreis
4 .- Mk . bei vorzüglicher Verpflegung ,

Weisswein
11934

er
Literflasche

nur 55 Pfg -
und 3 % Rabatt

(Flaschenpfand 10 Pfg, )

Bucherer

Immobilien

EtMNlMS
mit nur gut . Rente ,
von Privatmann zu
taufen ges . Oststadt
bevorz ., jed . n . Be-
dingung . Näh . An-
geböte unter S2115
an die Bad . Presse.

öeWgeder
Wer leiht

IM m .
3fache Sicherh.

H. Baier . B .-Baden .
Stefanienstr . 4 . II .

Wer leiht
bei guter Sicherheit

2500 m
bei 4%% ifl . Vereins .
Rur Selbftgeb . Aug.
u . 2322468a a . B . P .

Matratzen
Seegras 33 .— 25 .— 16 .50
Kapok , gar . la Java 58 .— 46 . — 35 .—
(Roßhaar , garant . rein 94 . — 82 .— 70 .—
Schlaraifia -Matr . , Röste , Umarbeitungen
D l flub Matratzen - Spezial - Werkstätte
DIKIM Kreuzstr . 5 , (b .Zirkel ),'Tel .3032

Kautgesuche

M . Eeletz-
unö VerorO-
nunnsblatt

Jahrgänge 1912 .
1918- 20 , 1921 und
1924 komplett, zu
laufen gesuqt . An.
geböte u . Rr . ZZI19
an d Bad . Pr . erb.

nur noch wenige Tage !
Stulpenhanflsctiuhe . . . 1 .50 1 .-
u/oilene Badeanzüge .. . . . . 3, -
Ein Posien pullouer . . % a ™ 1 .-

Stnil {Kley
Erbprinzenstr . 25

Z»snikm > h«t Mm Echtz !

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

<Amtl . Veröffentlichungen entn .)
Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe

Hardtwald . Heute abend . 20.15 Uhr ,
« ibung im „Promeuadebaus .^ ĵu
erscheinen haben sämtliche Betriebs -
walter und deren Mitarbeiter . Nach
den neuen Anordnungen gehören
die Betriebswalter zum Stab der
Ortsgruppe .

Ortsgruppe der NSDAP . Karls -
ruhe - Südweft II . Heute . Donners -
tag , den 8 . August , 20.30 Uhr , im
Nebenzimmer des „Tiroler "

, Hirsch-
strane 100. Versammlung sämtlicher
Pol . Leiter . Erscheinen Pflicht .

Deutschc Arbeitsfront , Ortsgruppe
Griiuwinkcl . Am Freitag . 9 . Aug . ,
19 Uhr , Sitzung der Betriebszellen -
obleute und Betriebszellenwalter im
Parteibaus Grünwinkel . Bei Be -
Hinderung einen Stellvertreter ent -
senden .

Ortsgruppe der NSDAP , Hags -
feld . Heute , Donnerstag , den 8.
August , abends 20 .30 Uhr , im Saale
der Wirtschaft „ zum Lamm ", die
Tonfilmvorführung : ,^Jch für dich
— du für mich". Zu dieser Veran -
staltung werden alle Ortseinwohner
und Vereine eingeladen . Das Er¬
scheinen aller Pg . sowie der Mit -
glieder sämtl . Neben - und Unter -
orgauisatiouen ist Pflicht .

Mitteilungen
D€ R N .S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Kleinkaliberschießen für jedermann .Wir weisen nochmals auf den
soeben beginnenden Kursus im
Kleinkaliberschießen hin . der Sonn -
tags vormittags von 10—13 Uhrauf den Schießständen der Schutze » -
gefellfchaft Karlsruhe 1721 e. V . ,Linkenheimer - Landstrane (Eingang :
Schützenbaus ) , stattfindet .Die Kurkusgebühr schließt die Ko-
ften für Stand , Lehrer , Büchse u .
Patronen ein und ist so niedrig ge -
halten , daß auch die Weuigbegütcr -
ten sich an diesem schönen volks -
tümlichen Sport beteiligen können .

Anmeldung auf der Geschäftsstelle
des Svortamtes oder am Sonntag
früh während des Kurses auf dem
Schießstand .

Pistolenschießen .Wer an einem Einführnugs -Kur -
sus im Pistolenschießen teilnehmen
möchte , wende sich umgehend an
die Geschäftsstelle des Svortamtes .
Morgen . Freitag , den 9 . An « . 1933
lanfen folg . Kurse des Svortamtes :18.30—19 .30 Uhr : Schwimmen

(Männer und Frauen ! Schwimm -
und Sonnenbad am Rheinhasen .18.30—19 .30 Uhr : Reichssvortabzei -
chen und Leichtathletik (Männer
und Frauen ) , Platz des Turn -
Vereins Mühlburg (an der Alb ) .20.00 Uhr : Einteilung der Gruppen
für den neu beginnenden Tennis -
knrsus (Hochschulstadion kleiner
Saal ) .

20.00—21.00 Uhr : Reiten «Ansän -
ger ) , Reithalle resp . Reitplatz in
der ehem . Dragonerkaserne , Kai -
serallee 12.

19.00—20 .00 Uhr : Tennis «Männer
und Frauen ) , Tennisplätze am
„Kühlen Krug ."

20.00—22.00 Uhr : Fröhliche Gumna -
stik und Spiele (Frauen ) , Turn -
halle des Hochschulstadions .20.00—22.00 Uhr : Allgemeine Kör¬
perschule (Männer und Frauen ) ,
Sporthalle Karl - Friedrichstr . 23 « .
Wir verweisen nochmals auf de»

Freitag , den 9 . August beginnenden
neuen Teuniskursus . Auskunft :
Svortamt Lammstr . 15, Zimmer 10
(Fernruf 7375 ) .

Neuwertiget
Motorrad

DKW , 200 ccm ,
Baujahr 193» ,

i!urusausführung ,
weg. Ansch . eines
Wagens preiswert
abzugeben ! Aug«-
böte u . Rr . W2I18
<wi d . Bad Presse .

DKW .
178 ccm , Block , in
tadellosem Zustand ,
sowie groß . , gefed-
irahrrad .Anhäuger

zu verkf. Rüppurr ,
Raftatterftr . 101.

Infolge Geschäfts-
aufgäbe fabrikneuer

Citroenwagen
7/32 , «es. 11 000 km .
sof . billig zu verkf .

Hauptpostlagernd
H. B a i e r ,
Baden -Baden .

Zwangs¬
versteigerungen

Kaufgesuche

Cabriolet
♦ oder

Cabrio -Lim.
2- 4-Sitz . , bis 1.2
Ltr ., steuerfrei und
in einwandsr . Z»
stände, sof. zu kau
sei, gesucht . Ebenso

Kosjer
für Opel, 1 .2 Str .

Mohr ,
Richen b . Eppingen .

Zu vermieten

Coden
mit einem Zimmer ,in der Hirschstr., zu
vermieten . Näheres
Telefon Nr . 6407

Bunsenktraße 7, I
5Z . -WoljNUNg
Etgh . . gr . Terr . , z.
1. 10. z.V. Ersr .III .

LWrrnum
auch geeignet als

Werkstatt
ca . 220 am . mit 2
klein . Büro , zu ver>
mieten . Zu erfrag .
Marienstr . 63, Part

(FW4244)

Möbliertes Zimmer
mit Badbenützg . , zu
Vermieten . Sofien -
sir. 45 . II . »

Gut möbl . Zimmer ,
separ . Eing . . Nähe
Bhf ., per sof . zu v .
Morgenftr . 24, pt .

Schöne

VettNillle
80 qm groß , mit
Gas . Wasser uno
Kraftstrom , auch als
Lager mit großem
Hof günstig zu ver.
miet. Ebenso 200 qm

Lnllerrmim
1 Treppe hoch , bei
Mäher , Rüppurrer -
straße 102 Au, « seh .
von 9—II und 15
bis 18 Uhr . (211«)

Großes , sehr schön
möbl . Zimmer
mit 2 Bett ., sos . , »
vm. , a . voriibergeh .
Rüppurrerstr . 2. II .

Eutmöbl .M .
sofort ob . später bil-
lm zu vermieten . *
Schützcnstr. 23 , IV -

So eine Bombenhitze
und dabei soll es lange so weitergehen .
Ein Glück , daß jetzt gerade noch bei Hiller
im S S V die richtigen leichten Kleidungs¬
stücke wirklich billig zu haben sind :

5 Serien Leinen -Saccos
17 .60 15 .50 13 .50 9 .50 8 .—
5 Serien Lüster -Saccos
17 .50 14̂ 50 1Z5Ö 9.80 8.50
5 Serien Flanell - Hosen
17.50 16 .— 13.50 9.80 6.80
5 Serien Janker
13 .50 12 .— 9 .80 7 .50 4 .50
5 Serien Sacco -Anzüge
74 — 59.— 49 .— 35 .— 25 .—
5 Serien Sport -Anzüge
68.— 54 .— 44 .— 35 .— 29 .—
Der Saisonschlußverkauf dauert nur nochbis 10 . August . Es wäre schade , wenn Siedie großen Vorteile nicht wahrnehmen
wurden , bei den gewissenhaften Fach¬
leuten für Herren - und Knaben -Kleidung

Reste
und Abschnitte
in allen Lägern

im

AßgeficAHUtene Anfüge in 3 Se *ien ~
- 40 .-

Offene Stellen

mmi
zum Servieren
gesucht . Angebots
mit Bild an (22452

A. Vorfelder .
Gasth .„Rodc»fteiner"
Walldorf (Baden ) .

Für leichte Werbe,
tätigkeit einige
tücht . Herren

b. gut . Verd . gesucht .
Ausf . Bewerbg . u.
O2884 an Bad . Pr .

fleißiges , nettes
Mädchen

nicht unt 18 ?!. . f .
% Tage gesucht. *
Schnepf . Maria -
Matheis -Straße 14

(Dammerstock) .

Maschinenfabrik ficht zum sofortigen
Eintritt

(aufm, qeöllöeftn

als » orrefpondent und Verkaufsleiter .
Ausführliche Angebote mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen unter Nr . q2i13 cmdie Badische Presse.

Vertretung
(nur eingef Tour )

Nordbadcn -Pfalz .
Büro . Tel .. eigener
Wagen vorh . Angeb.
unter Nr . 02882 an
die Bad . Presse erb.

Haus¬
hälterin

35 ?f. alt . in allen
Zweigen des Haus -
Halts , sowie Garten
erfahren , sucht auf
15 .Aug . od . 1. Sept .
Stellung . am lieb-
ften in frauenlosem
Haushalt . Angebote
unter Nr . 322457a
an die Bad Presse

Karlsruhe Adolf -HiHer-Plotz

Für eine grosse Sache
bei leichter Absatzmöglichkeit — jeder Handwerker . Han.
del- und Gewerbetreibend - ist zur Anschaffung gesetzlichverpflichtet — werden bei

niedrigem Verkaufspreis
Gewährung von Höchstprovisionen

Günstiger Provisionszahlung
tüchtige Vertreter gesucht .
Schon jetzt Tagesprovisionen bis 57 .— RM . erreicht.
Nutzen Sie diese Gelegenheit und fordern Sie sofort

^ Unterlagen an unter W

Mflucns-
OOflEtl

gleich welcher Art
sucht Kaufmann , 27
Jahre alt . Ev . wird
auch gute Vertretung
übernommen . Bürg ,
schast von 2000 RM .oder höher kann ge -
leistet werden . Aus -
führliche Angebote
unter Nr G22469a
an die Bad Presse.

od. Büro zu Perm.
Steinstr . 27 , Bau¬
büro . *

Mansarden .
Wohnung

Zimmer , Küchen -
räum und Zubehör ,
auf 1. Sept . Kriegs -
strafte 80 , zu »er-
miete» . Näheres im
3. Stock , zwischen 9
bis 11 Uhr pormitt .

(22478 )

Mod . Zimmer
fließ . SBols. . Zentr .
Hz » .. Bad . Tel etc .
mit Pension zu vm .
Pension H o e l z ,

Bismarckstrafte 51a.
(2248 )

^ » .. Zimmer
z» vermieten . *
Maxaustr . 44, 5. St .

Kleinere Mansarde
ohne Bett u . Ofen,
sofort zu vermieten .
Lammstr. 12. 2. St .

Sterbefälle in Karlsruhe
s . August :

Frieda Lössel geb . Speck . Ehefrau >-.>n
Daniel Gärtner , 45 Jahre .

Agnes Berger geb . Stemmle , Ehefrau von
Martin , Wcrksührer , öS Jahre

Johann Knoll , Witwer , Obermnterial 'wr -
steher a. D . . 71 Jahre .

6 . Angust :
Friedrich Bühler , Ehem . . Oberlehrer i. R ..76 Jahre .
Hermann Haas . Witwer , Schlossern . , v ? I .Knrt Dimpsel , Kind von Otto , Beizer ,

1 Monat 16 Tage .
7 . August :

Amalie Bruch geb . Bossert , Witwe von
Friedrich , Oberbahnverwalter , 74 I .

önise Fähnle geb . Kistner , Ehefr . v . Jo -
Hann Georq , Schlosser . 50 Jahre .

Zwangs ,
Versteigerung.

Freitag , den 9.
August 1935-, nach -
mittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand -
lokal, Herrenstr . 4r,n ,
gegen bare Zahlung
im Vollstreckung»-
Wege öffentlich ver¬
steigern:

9 Milchkühe. 1
Landauer . 1 Obst -
presse . Vorgenannte
Sachen an Ort uud
Stelle mit Bekannt -
gäbe im Pfandlokal .
Weiter : Verschiedene
Wäschestücke 1 La»
dentheke , 2 Waren -
schränke . 1 Kleider-
schrank , 2 Büfetts ,
5 Schreibmaschinen,
versch Fleischerei¬
maschinen, 2 Sofas .
1 Ruhebett 1 Näh-
Maschine . 1 Kredenz .
1 Serrenrad

Karlsruhe
den 7. August 1935

Bäuerle ,
Gerichtsvollzieher

Naturheilpraktiker

Viktor Otto Hang
Vorholzstr . 9 , Tel . 5002

verreist
vom

10. August bis 2. Septbr . 1*935

Mietgesuche

31/2-azimmer-
uionnung

mögt , mit Bad , im
Zentrum (möglichst
Nähe Schloßplatz)
gelegen von ruhiger
Beamtensamilie (3
Per ?.) , sofort oder
später zu mieten ge -
sucht . Angebote mit
Preis unter Nr.
U21I7 an die Ba -
dische Presse erbet .

z Z . WlW.
nebst geeign. Raum
für Werkstatt, auf
Oktober zu miete»
gesucht . Bei Anmeld.
Preis . Ang . u . Nr .
3)22471 « mx Bd . Pr .

Sonnige
Z3 .-Wovnung
f . 2 Pers . (Beamter )
sof . od . spät , gesucht .
Ang. U. Nr . P288Z
an die Bad Presle
Werkmeister, pünktl.
Zahl . , sucht 3 Zim ..
Wohnung aus 12 . 9 .
od. 1. 10 . 35 . Ang
ii . 322443a an die
Badijche Presse.
Ehepaar sucht
2 Zimmer-

Wohnung
Neubau , Umgebung
od . Stadt . Ang . n .
M2»7g an Bd . Pr .

PünNl . Zahler . kl.
Familie such» sos-
fort oder fpflÄr
2-33 . = 2Boftn .
Bevorz . Beiertheim
od . Südstadt . Näh .
Angab , m. Preis an

« öl « , Marie -
Alexandra -Str . ü4 .

Grotzes , leeres

Zimmer
mit Kochgelegenheit
auf 1. Sept . gesucht.
Angeb . unter L2880
an die Bad . Presse .
Hell ., geräumiges
Mansarden¬

zimmer
ohne Frühst ., per 1 .
Sept . gesucht. Ang .
mit Preisang . nnt .
J2878 an Bad . Pr .

Zu verkaufen

Amtliche Anzeigen

Leiientliche Ausschreibung .
Für de» Umban der Gebäude Schlofe »

platz 13 und Zirkel 24 in Karlsruhe find
folgende Arbeiten gemäß »Verdingungs -
ordnnng für Bauleistungen ' zu vergebe« :
Berputzarbeiteu (Junen - und Außenp» U ,Glaser arbeiten ,
Wasserzn- und »ableitnng und santttwe

Einrichtung .
Zeichnungen . Pertragsbediuguugen und
Angeboisbeschriebe liege» vom 9. August
1935 an aus dem Baubüro Zirkel 24 .2. Stock , zur Einsicht auf . Die Beschriedewerden dort , solange Vorrat reicht ab-
gegeben.

Die Angebote find bis zum 1«! August ,vormittags 10 Uhr . beim Bezirksbanamt
Karlsruhe -Oft, Stefanienstraße 28. »er-
schloffen mit entsprechender Ausschris« ei»,
zureichen, woselbst sie in Anwesenheit derBewerber eröffnet werden (224»

Karlsruhe , den 2. August 193&.Bezirksbauamt Karlsruhe -Ost .
<Amil . Bekannim enm . j

Freiburg .
Maurer - , Gleis - uud Oberflächen -

behandlungöarbciteu für die Er -
Weiterung und Änftandfebung der
gleise und des Bahnsteigs 1 im
Bahnhof Emmendingen öffentlich
§? vergeben . Die Vergebung derArbeiten unterliegt den Befti « .
muiigen der Berordnuug Nr . 23des Reichskommissars für Preis -
uberivachuug vom 29. Marz 1935.Sur die Ausführung ist die Ber -
dingungSorduung (Bob ) mastge -bend . Pläne und Bediugnisbestlind airf dem Dienftzimmer der« alinmeisterei in Emmendingeneinzusehen . Dort erfolgt auch dieAbgabe der Ängebotsvordrucke so-lauge der Vorrat reicht. Kein Ber -
saud . Angebote mit der Ausschritt :
. .Erweiterungsarbeiten im Bahn -
hos (5imncndingen " sind bis zum17. August 1935 , 10 Uhr beim
M .Hslmbu - Betriebsamt Freiburg x.Wilhelmstrane 48 einzureichen . Z» .
schlag innerhalb 14 Tagen .
ReichSbahn - Betriebsamt .Vreibnrg j

Karlsruhe.
HanSelsregisterelnträge !

1. Haus Kissel , Karlsruhe . Einzel »
kaufmann : Kaufmann Hans Kts-
sel Witwe Antonie gen . Toni geb.Grundier , Karlsruhe . Deren Pro -
kura ist erloschen . Die Gesamt
vrokureu der Margarete Kissel u.des Georg Rothermel bleiben be-
stehe» . 31. 7 . 35.

2 . Ä . v . Stesfelin , Karlsruhe . Die
Prokura des Karl Neuhauser ist
erloschen . Dem Friedrich Kehm .Kauimauu . Karlsruhe , ist Einzel «
vrokura erteilt .

Z. Aaitsch & Zircher . Karlsruhe .
Offene Handelsgesellschaft mit
Beginn am 1. Januar 1934 . Per¬
sönlich haftende Gesellschafter :
Albert Baitsch , Kaufmann , Karls -
ruhe , Berta Zircher , Karlsruhe .
(Kaiserstrahe 112 . ) 1 . 8 . IS .

Amtsgericht Karlsruhe .

v . d . eins bis eleg .
Aussührg . . Couch .
ZofaS,Teifcl,Chaile .
longues in gr . Aus -
wähl . Polstermöbel !, .
Köhler , Telef . 4419 .

Schützenftrafte 25.
(FW4245)

2tür . Spiegelschrk.
Vertiko, kl. Konsole
m . Spieg .. gr . Spie -
gel , el . Hängelampe ,
gr . Bilder , z. verkf .
Borckftr . 63, II . , l .
Billigst zu verkauf. :
I Kinderbett,1 Wafch ,
tisch . 1 Nachttisch . *
Werderstr . 15, I

Neuer
6M-Mi0

1 ötuMgel
von C . Bechstei »,

umständehalber zu
verkaufen . Zufchrif-
ten u . Rr . E22473a
an die Bad . Presse

mntoeersinip
in . Fl . 1 .40 1 .25 - .80 MB-.70 - . 50
Orangeade und
Zitronade n . . .25
EisgekUhlt :

Apfel - Ella ponh -.15
M Fl . Inh. - .SO

Selbstgekelterter
ApfelweinLtr .-fl .

Inh . .28
Herrenaiber , Petersta¬
ler , Teinacher Sprudel ,Limonad . , Sodawasser .
Wermutwein ZZ

Ltr . -Fl . Inh . ' iDU

Versudien Sie einmal folgendes
Rezept :

Wermut » Schorle
y4 Wermut, % mineraiwasser
ergibt ein hervorragendes

Erfrischungsgetränk !

Neu abgefüllt : 34er

Große , elektrische

Milium-
mnidiine
. Comptegraph ' ,

110 V . sehr günstig
zu verkaufen . (2245 )

Schwer ,
Zirkel Rr . 27.

tier

Singer - Mm .
für 30 M zu ver¬
kaufen. Turlach ,
Blumenstr . 14 . *

Gut erhaltener
Kinderwagen

zu verlaufen . *
Klauprechtstr . 2, 4.C.

besonders preiswert :
1/1 Ltr .-Fl . Inhalt 1 . 10
1/1 Fl . = % Ltr . - . 85

Bonhons „ - .15
EisbonDonsl3p

» - .20
PfannHuch - Puddingpulver
Vanille -Geschmack . . . Btl . - . 06
Mandel -Geschnjack . . . Btl . - »06
Schokolade -Geschmack Btl . - »08PfannHuch
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